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Verdienstmedaillen
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Die verehrl. Mitglieder,, werden hiemit
ersucht, uns Bestellungen, deren Ausführung
auf Saisonschluss gewünscht wird, rechtzeitig

aufzugeben.
Zeniralbureau S. H. V.

5S"SX5>S©GS©3>S»9S»S>S®>S"SG>S»©G>S>93<$I©£

Vereinsnachrichten

Delegierfenversammlung
des Verband

Schweizer Badekurorle
Mittwoch, den 21. September 1927, nachmit¬

tags 1 'A Uhr, im Kursaal Ragaz,

Trakfandenliste:
1. Einleitender Bericht.
2. Jahresbericht.
3. Jahresrechnung, Budget.
4. Führerfragen.
5. Reklamefragen 1928.

Pause.

6. Vortrag des Herrn Dr. Riesen, Direktor
des Schweizer Hofelier-Verein: Wie
fördert der Schweizer
Hotelier-Verein die Interessen
der Badekurorte?

7. Muslcrmcssc 1928.

8. Indikationenliste.
9. Aufnahme Henniez.

Neuwahl des Vorortes.
II. Diverses.

Nach der Sitzung Besichligung der Kur-
und Badeanlagcn von Ragaz.

Es sei ganz speziell auf den Vortrag des
Herrn Dir. Riesen hingewiesen, der sicherlich
grosse Beachtung verdient. Die wichtigen
traklandcn, insbesondere die Führerfrage,
erheischen die Anwesenheit möglichst aller
Bäder. Möge ein slarker Besudi unsern Ra-
gazerfreunden zeigen, welch Interesse wir der
Tagung und dem schönen Badekurort
entgegenbringen.

Rhcinfeldcn, 12. Sept. 1927.

Der Vorstand:
K. Rupprccht. F. Sdimid-Büiikofer.

In Ergänzung der vorstehenden Einladung
sei nodi erwähnt, dass zu der Delegierten-
Versammlung der Badekurorle alle Mitglieder
des S. H. V. Zutritt haben, die sidi für die
Entwicklung und Förderung dieses besonders
widiligen Zweiges des sdiweizer. Gastgewerbes

interessieren, speziell die Hoteliers
unserer Badekurorte. Wenn auch die sehr
i iihrige und unentwegt tälige Verbandsleitung
diesmal von der Abhaltung eines sdnveizer
Bädertages, wie letztes Jahr in Rheinfelden
abgesehen hat, so wird die Tagung in Bad
Ragaz gleidnvohl Gelegenheil bieten zu
regem Gedankenaustausch über aktuelle Fragen

des Bäderwesens im Kreise gleichgc-
s in liter Kollegen. Vor allem dürfte die zu
erwartende Orientierung über die Bestrebungen

der andern Länder belr. die Modernisierung,
den Ausbau und die Entwicklung ihrer

Bäder allseilig willkommen sein und gleidi-
zeilig unsere Holeliers audi interessieren,
weldic Forlsdirilte auf diesem Gebiete in der
Sdiweiz bereits erzielt wurden und wie man
sieh die Förderung des Bäderwesens für die
Zukunft denkt, um der fremden Konkurrenz
die Spitze zu bieten.

Ragaz, selbst ein Badekurorl von Weltruf,
ist für derlei Zwicspradie im Kollegenkreise
geradezu prädestiniert. Wir laden daher
Interessenten sowie Freunde und Gönner des
sdiweizer. Bäderwesens ein, dem Ruf zur
cies;ährigen Tagung des Bäderverbandes
i edit zahlrcidi Folge zu leisten.

Ordentliche Delegierten-
Versammlung

des Schweizerischen
Gewerbe-Verbandes.

Zur ordentlichen Delegiertenversammlung
des Schweizerisdien Gewerbe-Verbandes
fanden sich Montag, den 12. September 1927,
vormittags 9K Uhr, im Hotel Schiff in St.
Gallen, rund 100 Delegierte unter dem Vorsitz

von Nationalrat Dr. Tschumi ein. Die
Versammlung war nach St. Gallen
zusammenberufen, um bei diesem Anlass der St.
Gallischen Ausstellung für Landwirtschaft,
Gartenbau, Gewerbe, Industrie und Kunst
einen gemeinsamen Besudi abstatten zu können.

Die Delegiertenversammlung behandelte
zwei Gegenstände:

1. Das eidgenössische Beamtengesetz. Der
Vorsitzende, Herr Nalionalrat Dr. Tschumi,
orientiert die Versammlung über den Stand
dieser Angelegenheit. Bekanntlich wird
gegenwärtig von der kommunistischen Partei
am Zustandekommen des Referendums zur
Ablehnung des neuen Beamtengeselzes, das
ja zur Hauptsache ein Besoldungsgesetz ist,
gearbeitet. In Uebereinstimmung mit den
Beschlüssen des Vorstandes des Schweizerischen

Gewerbe-Verbandes, des Vorortes
des Handels- und Industrie-Vereins und des
Arbeitgeber-Vereins, plädierte Herr Dr.
Tschumi für Ablehnung des Referendums und
empfahl, die im Lande aufliegenden Referen-
dumsbogen nicht zu unterzeichnen. Nach
jahrelanger Arbeit hat man für die eidgenös.-.
sischen Beamtengehälter unter den politischen
Parteien endlich einen Kompromiss gefunden,
mit dem audi die Beamten zufrieden sein
können. Dass sie zufrieden sind, ergibt sidi
aus der Eifrigkeit, mit welcher sie gegen das
Referendum Stellung beziehen. Die gefundene

Lösung ist aber auch im Interesse des
Gewerbes. Bei einem Zustandekommen des
Referendums sind für die Abstimmung
ausserordentlich heftige politische Kämpfe zu
erwarten. Unterdessen muss eine provisorisdie
Fortsetzung des bisherigen Besoldungs-
systems stattfinden. Abstridie an den bisherigen

Besoldungen sind nicht zu erwarten.
Auch das Ende eines soldien Kampfes ist un-
sidier, namentlich ist sehr unbestimmt, ob
bei Verwerfung des Beamtengeselzes kleinere

Besoldungsansätze erzielt werden können

und in welchem Masse.
Gegenüber Herrn Dr. Tschumi nahm Hr.

Dr. Cagianut in einem ausführlichen Referat
den gegenieiligen Standpunkt ein. Er be-
ionie namentlich die wirlsdiafllidien Gründe,
weldie zur Ablehnung dieses Gesetzes führen
müssen. Der Entwurf, wie er nun vorliegt,
stellt eine sdiwere Belastung unserer Wirf-
sdiaft dar. Inkl. die Beamten und Arbeiter
für die Transportanstalten muss der Bund
jährlidr einen Befrag von rund 360 Millionen
Franken an Besoldungen auswerfen. Vor
allem sind es die Bundesbahnen, weldie
durdi das Besoldungsbudget schwer belastet
werden. Diese Belastung ist auch ein Hauptgrund

für unsere teure Lebenshaltung und für
die hohen Preise, die wir für Personen- und
Gütertransport im Gegensatz zum Ausland
bezahlen müssen. Durch das neue Gesetz gibt
es keinen Abbau der Besoldungen. Im
Gegenteil, vorläufig noch eine Mehrausgabe von
zwei Millionen Franken. Erst auf das Jahr
1934 ist ein Lohnabbau in Aussicht genommen.

Aus dem Schosse der Delegierienver-
sammlung wurden nach diesen beiden Haupt-
referaten mehrere Voten im Sinne einer
Ablehnung des Referendums abgegeben. Es
geschah mit grossen Bedenken, in der Erwägung,

dass eine Verwerfung des Gesetzes
voraussichtlich keine bessere Lösung bringen
werde und in der Erwartung, dass nadi
Annahme des Gesetzes bei den eidgenössisdien
Beamten die Einsicht für ein besseres
Zusammenarbeiten mit dem Gewerbe durdidringt.
— Besdiliisse wurden von der Versammlung
keine gefasst.

Dem Hotelier kann in Uebereinstimmung
mit obigen Ausführungen ebenfalls empfohlen

werden, die Referendumsbogen gegen das
'Beamtengesetz nicht zu unterschreiben. Die
Hotellerie hat sicherlich ein gewisses
Interesse an einem ausreichend bezahlten Be-
.amtenstand. Sie ^ann es nur begrüssen,
wenn durch das in Aussicht genommene
Gesetz die leidigen Kämpfe aufhören und der
Beamte endlich weiss, woran er ist. Andererseits

müssen ja die Bedenken, welche aus der
Mitte des Gewerbestandes geäussert wurden,
voll und ganz geteilt werden. Der Bund
erfährt durch die definitive Fesisetzung der
Besoldungen im. nun vorgesehenen Masse
eine schwere Belastung, und es ist fraglich,
ob. der Volkswirtschaft nichi ein grösserer
Dienst durch einen gewissen Abbau geleislel
worden wäre. Nun stehen aber die
Besoldungen schon, seif Jahren auf der Höhe, wie
sie das Gesetz vorsieht. Ein Abbau würde
sich also offenbar nur in einem bescheidenen
Masse, erzielen lassen, wenn er überhaupt
durchführbar wäre. Obgleich ohne Enthusiasmus,

wird man also dem Gesetz zusiimmen
und das Referendum ablehnen müssen.

2. Wellwirischaffskonferenz, Genf. Ueber
die dortigen Arbeiten referierte Herr Dr.
Cagianut, ergänz! durch Herrn Nationalrat Dr.
Odinga.

3. An ein vorzügliches Mittagessen bei
Herrn Glinz im Holel Schiff wurde der
Besuch der Kantonalen Ausstellung angeschlossen.

Darüber wird von fachkundiger Seite
an anderer Stelle noch referiert werden.
Hier sei bloss erwähnt, dass die St. Galler
mit dieser Ausstellung ein Meisterstück an
Organisation und Darsfellungskunst geleistet
haben. Die Ausstellung in St. Gallen geht in

ihrem Ausmass weif über den üblichen Rahmen

solcher Veranstaltungen heraus. Im
Gegensatz zu vielen andern derartigen kantonalen

und lokalen Ausstellungen handelt es
sich hier wirklich um eine systematisch angelegte

und in allen Einzelheiten durchdachte,
überaus reichhaltige Ausstellung des St, Galler

Volkes, und nicht um ein sinnloses und
wahlloses Durcheinander von einheimischen
und fremden Erzeugnissen, wie man es in den
letzten Jahren da und dort wahrnehmen
konnte. M. R.

Adressbuch der Schweiz
für Industrie, Gewerbe,

Handel und Export.
Wie im Vorjahre gibt die Annoncen-Expe-

dition Rudolf Mosse in Zürich auch vom
Jahrgang 1927 dieses Werkes je ein Exemplar der
Regionalauszüge gratis an die Mitglieder
des S. H. V. ab. Es handelt sich dabei um die
Regionalbände der Westschweiz [franz.
Landesteil}, der Nordwestschweiz,
der Ostsehweiz, der Zentral-
Schweiz und T e s s i n, des Kantons
Bern sowie der Kantone Zürich und
Schaffhausen. — Jeder dieser Bände
enthält neben dem reichen Adressenmaterial
ein vollständiges Verzeichnis der schweizer.
Tageszeiiungen, das über die gesamte Presse
orientiert.

Wir ersuchen unsere Mitglieder, das wertvolle

Nachschlagewerk, mit dessen Versand
bereits begonnen ist, in Anbelracht des
Entgegenkommens des Verlages durch Aushang
an sichtbarer Stelle ihren Gästen leicht
zugänglich zu machen. — Das Gesamiwerk,
umfassend das Adressenmalerial der ganzen
Schweiz, ist ebenfalls bereits beim Verlag
Rudolf Mosse erhältlich, der dasselbe den
Mitgliedern des S. Ii. V. zum Vorzugspreis

von Fr. 25.— abgibt und ihnen ausserdem

in der Abteilung „Holel- und Reiseführer"
ein Reklamefeld von 10 X 85 mm kostenlos

zur Verfügung stellt.

Saisonbilanz
in Graubünden.

r. Cliur, den 6. September 1927.

Es ist vielleicht verfrüht, die Rechnung
der Sommersaison in Grai'bünden abzu-
schliessen. Denn noch sieben einige wichtige

Posten aus, die Kurorte weisen immer

noch ansehnliche Kontingente auf, die dank
des guten Wetters gerne verweilen; auch
herrscht andauernd ein sehr lebhafter
Autoverkehr, der immer noch neue, wenn auch ei-
was flottante Gäste bringt. In der Hauptsache
ist nun aber die Saison vorüber, die ausstehenden

Posten werden die Rechnung verbessern,

aber nicht wesentlich beeinflussen, und
so sind wir heute schon in der Lage, ein
zuverlässiges Bild von der Saison in
einem der bedeutendsten Kurgebiete unseres
Landes zu' entwerfen.

Wir haben vor Jahresfrist in der „Hotel-
Revue" die bündnerische Fremdenstatistik

aufs Korn genommen und das
damalige System bekämpft. Vor einem Jahr
wurden nämlich nur die Gäste, die innert
sechs Tagen sich im Kanton aufgehalten hatten,

gezählt. Diese absolut ungeeignete Zählart

lieferte ein ganz vages siatislisches
Material, da alle Gäsie, die innert den sechs
7ähltagen den Standort wechselten, zwei-,
drei- und vierfach gezählt wurden. Zudem
wurde das Gesetz recht lax gehandhabt,
sodass grössere Häuser die Einsendung der Li-
steji verweigern konnten, ohne dafür zur
Rechenschaft gezogen zu werden. Diese Unhaltbaren

Zustände riefen einer scharfen Kritik
in der Presse und im Parlament, auch die
„Hotel-Revue" hat sich wiederholt damit be-
fasst. Die Reklamationen veranlassten unsere
Regierung, eine Untersuchung anzuordnen
und ein neues System zu wählen. Seil Neujahr

1927 werden nun die Logier nächte.
gezählt. Alle Fremdenstalionen wurden unter
Bussändrohung aufgefordert, die genau
geführten Listen einzusenden und ein tüchtiger
Beamter sichtet und verarbeitet mit aller
wünschenswerten Promptheil das weitschich-
lige Material. Wir erfreuen uns nun in
Graubünden einer zuverlässigen und aufschlussreichen

Fremdenstafistik, das sei auch en dieser

Stelle dankbar anerkannt.
Und nun, wie war die Sommersaison

1927? Bis zum 27. August wurden

1,570,095 Logiernächie gezählt, bis Ende
September werden weitere 230,000 Logiernächte

leicht dazukommen, sodass dann die
Sommersaison 1 927 mit einem
Saldo von 1,8 Millionen Logier-
n a ch t e n abschlössen dürfte.

Was sagt uns diese Zahl? Vor allem zeigt
sie, dass das ganze räiische Kurgebiei, als
Einheit betrachtet, während annähernd 6 0

Tagen gui besetzt war. Einige Kurorte
wiesen während bedeutend mehr als 60 Tagen
(die Vor- und Nachsaison eingerechnet)
eine starke Besetzung auf, andere
dagegen weniger, denn der Schutzpatron
des Hotelgewerbes hat audi diesen Sommer

die Gaben recht ungleich verteilt.
Tarasp-Schuls-Vulpera, Flims und Pontre-
sina arbeiteten sehr gut, sie haben ihre
Frequenzzahlen vom letzten Jahr erheblich
überbieten können. Arosa und Davos dagegen,

um nur die grösseren Kurorte zu nennen,
sahen sidi bei der allgemeinen Hochflut des
Fremdenverkehrs in ihren Erwartungen
getäuscht. Auf dem strahlenden Bild der bünd-
nerischen Sommersaison sind demnadi Lidil
and Schalten ungleidi verteilt. Für unsere
kurze Betrachtung ist aber nur das Gesamtergebnis

massgebend, und es lohnt sich, noch
einige Schlussfoigerungen zu ziehen.

Der Winter 1926/27 schloss ab mit einem
Total von 1,75 Millionen Logiernächlen, wir
haben damals ausgeredinet, dass bei einer
Moyenne von 40 Franken .(Reisespesen, Arzi-
kosien, Auslagen für Sport, Bälle, Kurfaxen
usw. inbegriffen) der Volkswirtschaft
Graubündens aus dem Fremdenverkehr eine
Bruttoeinnahme von 70 Millionen Franken
zugeflossen ist. Der Fachmann wird uns
beipflichten, dass das Aequivalen) für die Lo-
giernachi nidii zu hoch gegriffen war. Welche
Moyenne sollen wir nun für den Sommer wählen?

Die Pensionspreise sind nichi so hoch,
die Reisespesen auch nicht, da viele mil dem

eigenen Automobil reisen, zahlreiche Touristen

wandern mit Provianl herum und lassen

wenig Geld im Lande zurück. Wenn wir das
alles berüeksidiiigen, so werden wir liir den

Sommer mit einer Moyenne von Fr. 30.— redi-
nen müssen (wiederum alles inbegriffen) und



kommen dann auf eine Gesamteinnahme des
Fremdenverkehrs von rund 5 5 Millionen
Franken. Diese gewaltige Summe von 125
MillionenFranken Bruttoeinnahme aus
dem Fremdenverkehr, die durch zahllose
Kanäle in alle Zweige der Volkswirtschaft
Graubündens und des ganzen Schweizerlandes ab-
füesst, illustriert besser als alles andere die
grosse Bedeutung der Hoiellerie im Haushalt
unseres Vaterlandes. Vielleicht denken die
Schweizerbürger daran, wenn es einmal gilt,
durch eine vernünftige Regelung
der Kursaalspiele den Fremdenverkehr

zu fördern; es gibt Kurorte, die dieser
Förderung dringendbedürfen.

Auf Einzelheiten unserer interessanten,
statistischen Rechnung wollen und können
wir uns nicht einlassen, es würde uns das
viel zu weit führen. Wir können aber nicht
unterlassen, an dieser Stelle eine Feststellung

zu machen. Zum ersten Mal konnte sich
der Automobilverkehr dank der
Freigabe aller Tal- und Bergsirassen voll
auswirken, ihm kommt denn auch ein grosses
Verdienst zu an der überraschenden Zunahme
der Fremdenfrequenz in Graubünden. Das
Automobil hat seine Rolle als Pionier des
Fremdenverkehrs getreulich erfüllt. Ihm wird
es auch zu verdanken sein, wenn ein lebhafter

Verkehr während des Monats September
andauert. Betrugen die direkten Einnahmen
des kantonalen Fiskus aus Autogebühren
letztes Jahr Fr. 220,000.—, so sind sie jetzt
schon auf Fr. 264,000.— angewachsen und
werden in der gleichen Berechnungszeit auf
über Fr. 300,000.— hinausgehen. Das ist auch
ein rundes Sümmchen, das ausschliesslich
dem Strassenwesen zugute kommt.

Es mag weite Kreise interessieren, zu
vernehmen, dass die Statistik dieses Sommers
eine starke Zunahme der französischen,
ungarischen und österreichischen Klientel
aufweist, ein Zeichen, dass unser Fremdenverkehr

noch immer Neuland findet. An der
Spitze der Frequenz marschieren die Deutschen,

die schon vor dem Krieg das stärkste
Kontingent stellten. Mögen sich die
wirtschaftlichen Verhältnisse in Deutschland in
der bisherigen Weise entwickeln und
konsolidieren, dann haben wir alle Gewähr, dass
audi die Prosperität unseres Fremdenverkehrs

gesicherl ist. — Die lieben Landsleute
haben uns diesen Sommer auch nicht im Stich

gelassen, sie sind in nie gekannter Zahl
erschienen, wenn sie sich auch etwas weniger
sesshaft machten als die Deutschen.
Interessanterweise notiert die Statistik für 45,059
Schweizer 501,555 Logiernächte, für 40,795
Deutsche jedoch 560,718 Logiernädite.
Erwähnt sei noch, dass die .Saison in der Woche

vom 7. bis 14. August kulminierte mit 163,941

Logiernächten.
Wenn wir zum Schlüsse den Blick

rückwärts wenden und noch einmal den Gang
der diesjährigen Sommersaison verfolgen, so
dürfen wir zusammenfassend sagen, dass sie
im allgemeinen die Erwartungen unserer Ho-
tellerie erfüllt, ja mancherorts sogar weit
übertroffen hat und dass sie einen weiteren

grossen Schritt auf dem Wege zur Gesundung
und Erstarkung unseres Verkehrswesen und
damit auch der bündnerischen Volkswirtschaft
bedeutet.

Dr. Laur
und der Schweizerkäse

im Hotel.
Der Bauernsekretär Dr. Laur hat eine

entschiedene Schwäche für diese Frage. Jedes
Mal, wenn ihn ein Ausländer besucht — und
das geschieht sicher recht oft — kommt auch
das Gebiet des Hotelfrühstüeks zur Erörterung

und dann setzt es in der „Bauernzeitung"

Hiebe ab an die Adresse der Hoteliers.

Früher waren es einmal fremde Han-
delsverfrags-Unterhändler, die sich bei Hrn.
Laur in Sachen beklagt, neuestens ist es ein
amerikanischer Professor, der ihm
hinterbrachte, es sei ihm während seines
dreiwöchigen Aufenthaltes in unserem Lande kein
einziges Mal seine Lieblingsspeise, d. h.

Emmentalerkäse, vorgesetzt worden.
Ob Dr. Laur seinen Besudier gefragt, ob

er auch nur ein einziges Mal im Hotel Schweizerkäse

verlangt habe, darüber sagt er kein
Wort. Dagegen bezeichnet er in der letzten
Nummer der „Bauernzeitung" dieses Erlebnis
des Amerikaners als besdiämend für die
schweizer. Hotellerie und knüpft daran einige
Bemerkungen über die angeblich mangelnde
Berücksiditigung schweizer. Landesprodukte
seitens des Gastgewerbes, um dann seinen
Sermon mit dem Schlusswort zu bekräftigen,
unsern Hoteliers fehle hiefür eben das nötige
Verständnis.

Darin irrt Herr Dr. Laur! Der Schweizer
Hotelier ist vor allem Kaufmann und bedient
seine Gäste gemäss ihren Wünschen und
Anforderungen. Wer in einem Hotel, sei es zum

GRANDS VINS DE

CHAMPAGNE

Frühstück oder zum Dessert Käse wünscht,
wird sofort solchen erhalten, wie denn in vielen,

auch grossen Hotels Käse in reichlidier
Weise serviert wird. Das Reisepublikum setzt
sich aber bekanntlidi nur zu einem kleinen
Bruchteil aus Käseliebhabern zusammen,
weshalb der Verbrauch der Hotels in diesem

Artikel vielleicht nicht dasjenige Aus-
mass angenommen hat, wie man es in Brugg
offenbar gerne sähe. Es liegt auch nicht in
der Macht der Hoteliers, die Geschmacksrichtung

der Gäste von sich aus zu ändern,
die nun einmal international eingestellt ist und
deren Bedürfnissen auch die- Hotelküche
Rechnung tragen muss, will unser Gastgewerbe

nicht einen Teil seiner fremden Kundschaft

an die Konkurrenz des Auslandes
verlieren.

Die Leistungen jedes Gewerbes, jedes
Einzelunternehmens haben sich nach den
Wünschen der Kundsame, d. h. der
Warenverbraucher zu richten. Das weiss Dr. Laur
so gut wie wir. Dieser Grundsatz gilt aber
selbstverständlich audi für die Hotellerie, die
übrigens Beweise genug dafür erbracht hat,
dass sie mit den Bestrebungen auf Förderung
der einheimischen Produktion nadidrücklidi
sympathisiert.

Internationale Reise- und
Propaganda A. G., Zürich.

In Ergänzung der in Nr. 34 vom 25. August
unter dem Titel „Obacht — Inseratenjägerei"
hier gebrachten Mitteilung werden wir von der
Niederländischen Reisevereinigung nachträglich

dahin informiert, die Internat. Reise- und
Propaganda A. G., Zürich, sei Vertreterin-

der Druckerei «De VI i 11» in
Arnhem und als solche mit der Anonncenwer-
bung für die beiden Zeitschriften der
Vereinigung „Reizen en Trekken" und „De Reis-
kroniek der N. R. V." beauftragt.

Zu dieser Orientierung stellen wir fest,
dass uns die Angaben, welche unsere Warnung

in Nr. 34 veranlassten, direkt von
der Nederlandsche Reisvereeni-
g i n g, d. h. von der für uns in dieser Sadie
zuverlässigsten und massge-
bendsten Stelle zugingen.

Erwähnt sei ferner, dass die Zürcher Firma
denjenigen Angestellten, der sich offenbar
über die geschäftlichen Beziehungen seiner
Arbeitgeberin zur Niederl. Reisevereinigung
unrichtiger Behauptungen schuldig gemacht,
seither entlassen hat. Desgleichen wird der
frühere Akquisiteur van Muyden, von dem an
anderer Stelle der vorliegenden Nummer die
Rede ist, von de"r Internat. Reise- und Propaganda

A.-G. zurzeit wegen Betruges
steckbrieflich verfolgt.

Generalzolliarif.
Die nationalräiliche Zolltarifkommission

behandelte an ihren kürzlichen Sitzung in In-
terlaken erneut die Fl eis ch Positionen
der Generalzolltarifvorlage. Direktor Stuclci

von der Handelsabteilung des
Volkswirtschaftsdepartements begründete dabei die
neuen Anträge des Bundesrates, die mit den

von der Kommission erhöhten Ansätzen für
die Viehpositionen in Beziehung stehen, wor -

auf die Kommission den neu vorgeschlagenen
Ansätzen mit grosser Mehrheit zuslimmte.
Diese sehen Zollerhöhungen von Fr. 60 auf
80 für KalbfleiscU, von Fr. 40 auf 47.45 für
Rindfleisch und von Fr. 50 auf 52 für Schaffleisch

vor. Der Antrag auf Herabselzung
des Gefrierfleischzolles von Fr. 50 auf 40
wurde dagegen abgelehnt.

Diese Beschlüsse der Kommission stellen
ein erneutes Entgegenkommen an die Adresse
der Produzenten dar, während man über die
Interessen der Konsumentenkreise einfach
hinwegschreitet. Und das in einer Zeit, wo
allseitig der dringende Wunsch nach Verbil-
ligung der Lebenshaltungskosten geäussert
wird. Die Hotellerie ist denn auch über diese
Entwicklung geradezu erstaunt und wird sich
ihre Stellungnahme zur definitiven Vorlage
vorbehalten müssen.

Das Pfarrhaus
als Konkurrent der

Hotellerie!
Die Ausführungen der beiden Vornummern

zur Frage der Privatzimmerabgabc an
ortsfremde Passanten- und Dauergäste haben uns
eine Grosszahl zustimmender Schreiben
eingetragen, die alle der energischen Abwehr
derartiger Uebelstände das Wort reden. Wir
freuen uns dieser moralischen Unterstützung
und werden die Sadie nicht aus den Augen
verlieren, bis der Hotellerie auch in diesem

Punkte ihr gutes Redit wird.
Ins gleiche Kapitel der illoyalen Konkurrenz

spielt nun zweifellos auch das nach¬

stehende Inserat hinüber, dem wir in Nr. 370
des „Bund" vom 30. August begegnen:

Bernisches Pfarrhaus
empfiehlt sich Ruhe- u.
Erholungsbedürftigen Ruhige, staubfreie
Lage. Nähe Wald und See. Linie
Bern-Biel. Klavier. Orgel. Prächtige

Einzelzimmer. Pensionspreis
6 bis 7 Fr. 4 Mahlzeiten. Offerten
erbeten unter O. 15562 an Publi-
cita3 Bern.

Man darf sidi füglidi fragen, was die
bernischen Behörden zu diesem Auch-„Gasf-
betrieb" im Pfarrhaus sagen. Sind bernische
Pfarrer wirklich so miserabel bezahl!, dass
sie aus wirtsdiafilidier Not gezwungen sind,
der Hotellerie ins Handwerk zu pfusdien,
oder handelt es sidi hier um ein Nebenge-
schäftchen eines reichlich und fixbesoldeien
Pfarrherrn, der glaubt, seine Amtspflichten
mit den Arbeiten und Aufgaben eines
Herbergsvaters vereinbaren zu können? Wir neigen

zur letztem Ansicht auf Grund der
Angabe „Linie Bern-Biel", an der bekanntlich
sehr wohlhabende Bauerngemeinden liegen,
die mit dem Staatszuschuss eine Pfarrersfamilie

sehr wohl zu „erhalten" vermögen. Es
handelt sich demnach offenbar um einen
Seelsorger, dem das Bibelwort „Sammelt
nicht Schätze dieser Erde" noch nicht geläufig

zu sein scheint und der deshalb zur Ordnung

gerufen zu werden verdient. Wir erwarten
daher vpn den vorgesetzten Kirchenbehörden
des Kantons ein energisches Einschreiten

gegen diese Verirrung eines ihrer Pfarrherren,
mit der Bemerkung, das die Hotellerie sich
eine Konkurrenzierung von derart unberufener

Seite unter keinen Umständen gefallen
lässt. — Dem Pfarrer die Kanzel und die
Seelsorge, dem Hoielier das Gastgewerbe!

Wir hoffen, dieser Hinweis genüge und
enthebe uns in der Angelegenheit weiterer
Schritte.

Telephon-Teilnehmer-
Verzeichnisse.

Zu der in der vorletzten Nummer hier unter

dem Stichwort „Ein Uebelstand" beim
Telephon" behandelten Angelegenheit wird
uns von der Obertelegraphendirektion in
Bern geschrieben:

„Die mit Ihrer geschätzten Zuschrift vom
25. August berührte Frage der Beschleunigung

der Druckarbeiten für die
Teilnehmerverzeichnisse beschäftigt uns schon seil Jahren.

Leider war es bisher nicht möglich, eine
wesentliche Verkürzung der Ablieferungstermine

zu erreichen. Bei den Konkurrenzausschreibungen

war keine schweizerische Offizin

in der Lage, eine höhere Druckleistung
als durchschnittlich 30,000 Bogen im Tag (die
meisten gingen nidit über 20,000 Bogen
hinaus! zu garantieren Für den Druck des
Verzeichnisses der Gruppe II, das rund 4,250,000
Druckbogen erfordert, waren somit 140

Arbeitstage notwendig. Hiezu kommen noch die
Buchbinder- und Spediiionsarbeiten. Zei-
tungsrotationsdruck, welcher allerdings eine
höhere Tagesleistung ermöglichen würde, ist
nicht anwendbar, weil er nicht zuverlässig
scharfe Abdrücke liefert.

Dieses Jahr wurde versuchsweise das
Verzeichnis der Gruppe III in Tiefdruck hergestellt

und das Ergebnis war drucktechnisch
sehr gut. Dieses System, das bisher für den
Druck von Büchern in grosser Auflage wegen

des „Schwimmens» der Schrift auch nicht
angewendet werden konnte, ist nun so
verbessert, dass die bisherigen Bedenken
zurücktreten. Von ihm ist nun eine m e r k I i ch e

Verkürzung der Dauer der Druckarbeiten

zu gewärtigen.
Wollte man bei dem bisherigen Druckverfahren

unbedingt darauf halten, dass sämtliche

Telephonteilnehmer die neuen Verzeichnisse

vor Beginn der Sommersaison erhalten,
so müsste mit den Druckarbeiten so früh
begonnen werden, dass dann die meisten Aer-
derungen, die hauptsächlich mit den Umzngs-
terminen im April und Mai zusammenfallen,
nicht berücksichtigt werden könnten. Dies
wäre ein ebenso grosses Uebel wie die
Verzögerung der Neuauflage bis im Juli und

August.
Vor einigen Janren wurde den

Teilnehmerverzeichnissen ein Anhang auf farbigem
Papier, enthaltend die während des Druckes

beigetretenen Teilnehmer, beigeheftet. Es zeigte
sich, dass dieser Anhang von den Teilnehmern

ganz unbeachtet blieb. Die gleiche Erfahrung
wurde seinerzeit mit Nachträgen gemacht,
welche meistens unbeachtet beiseite gelegt
wurden. Die Herausgabe von Nachträgen,
deren hohe Kosten in gar keinem
Verhältnis zum Nutzen stehen,
muss daher unterbleiben. Wir haben uns aber
entschlossen, den Zeitungen, welche sidi zur
Aufnahme bereit erklären, monatlidi ein Ver-

zeidinis -der neuen Teilnehmer ihres
Verbreitungsgebietes zur Verfügung zu slelien.
Diesbezügliche Abkommen sind bereiis in Genf,
Lausanne, St. Gallen, Rorschadi und Romanshorn

getroffen worden. Interessenten werden
dadurdi Gelegenheit erhalten, ihre Verzeich -
nisse zu ergänzen."

Soweit die Aufklärungen durch die Ober-
lelegraphendirektion. Unsere Vcreinsmiiglie-
der werden daraus mit Interesse entnehmen,
dass zufolge Verwendung des verbesserten
Hefdruckverfahrens in Zukunft mit einer
beschleunigteren Zustellung der Abonnenlenver-
zeichnisse geredinet werden kann. Die Tele-
phonverwaltung aber möditen wir ersuchen,
den Gedanken der periodisdien Herausgabe
von Naditrägen dodi nidit ganz fallen zu
lassen, da dieselben, audi wenn sie ansdicinend
von vielen Teilnehmern unbeaditet bleiben,
dodi immerhin von einer ganzen Reihe von
Abonnenten, in erster Linie den liolels, be-
grüssi werden und ihnen nützlidie Diens'e
leisten dürften. Die monatlidien Nadiiräge in
einem Teil der Tagespresse scheinen uns da
keinen richtigen Ersatz zu bieten, weil derartige

Veröffenllidiungen meist übersehen oder
nachträglidi verlegt werden.

Zur Ueberlegung!
tn diesen Tagen und Wodien werden die

Hotels seitens der versduedensten
Organisationen: Beamten-, Offiziers-, Gesangsund

Radfahrervereinigungen etc. mit
Anzeigenofferten in Miigliederverzeidinissen, Jahr-
und Reisehandbüchern geradezu
überschwemmt. Meist handelt es sidi dabei um
Druckerzeugnisse, denen als Propaganda-
nüffel nur minimale Bedeutung zukommt.
Wir legen daher den Hoteliers erneut nahe,
in jedem Einzelfall genau zu bedenken, ob
die Gesellschaftskreise, in die diese
Publikationen gehen, als K 1 i e n t e 1 e ihres
Hauses in Betracht fallen, und
überhaupt keine Insertionsaufträge ohne voi-
herige reifliche Ueberlegung zu erteilen.

Unsererseits messen wir den
Mitgliederverzeichnissen, Jahr- und Reisehandbüdiem
solcher meist auf einen kleinen Kreis
beschränkter Vereine keinen grossen Reklamewert

bei und sind der Auffassung, dass bei
der Beurteilung namentlich die Anträge
derjenigen Vereinigungen auszuscheiden
haben, welche die Aufnahme von
Werbeanzeigen gar nodi von der Gewährung von
Hotel rabatten oder andern
Vergünstigungen an ihre Mitglieder
abhängig machen.

*- «- »

Zum gleichen Kapitel gehört ferner auch
die Forderung aufmerksamster Lektüre

und Beachtung aller Klauseln,
bevor man die von den Druckereifir-

men und ihren Akquisiteuren vorgelegten
Bestellscheine unterzeichnet. Es ist dies eigentlich

ein selbstverständliches Prinzip, gegen
das jedoch in Hotelierkreisen noch viel
gesündigt wird. So erteilte z. B. im Frühjahr
1925 ein Hotel am Genfersee der Druckerei
F Monthoux in ßussigny einen
Annoncenauftrag, lautend auf zwei Jahre, für die
Broschüre «Le sejour äVevey-Mon-
treux et dans les environs». Als
das Inserat ohne weitere Bestellung, ja gegen
den Willen des Hotelbesitzers auch in der
Ausgabe 1927 erschien, wurde die Zahlung
verweigert und als dann die Forderung (es
handelt sich um den runden Betrag von Fr.
20) einer Geschäftsagentur zum Inkasso
übergeben wurde, stellte es sich heraus, dass
laut Bestellschein der Auftrag jeweilen
stillschweigend für ein weiteres Jahr weitergelie,
wenn er nicht drei Monate vor Ablauf gekündigt

werde. Da der Hotelinhaber behauptet,
einem Vertreter des Verlages die Erklärung
abgegeben zu haben, er verzichte pro 1927

auf die Anzeige, können über die definitive
Erledigung des Differenzfalles heute annähernd

richtige Angaben natürlich nicht
gemacht werden. Immerhin ist anzunehmen, die
Druckerei werde auf der Bestimmung des

Auftragsformulars bestehen, wonach der
Rücktritt vom Vertrag durch regelrichtige
dreimonatige Kündigung zu erfolgen habe
und mündliche Abmachungen mit dem Akquisiteur

keine Gültigkeit haben, resp. die Druk-
kerei nicht verpflichten. Merkwürdig ist
allerdings, dass die Insertionsbedingungen auf
der Rückseite der Bestellformulare der
Firma verzeichnet sind und daher vom
Auftraggeber, d. h. vom Inserenten, leicht
übersehen werden.

Und die Moral der Geschichte? — Dei

vorliegende Fall beweist neuerdings die
Richtigkeit unserer wiederholten Empfehlung,
keine Bestellscheine zu unterzeichnen, ohne

vorher von den Insertions- oder andern
Lieferungsbedingungen genaue Kenntnis zu nehmen.

Mündliche Versprechungen der Akquisiteure

aber sind in der Regel wertlos.

dESIER §• CO.
Maison fondee a AVIZE-EPERNA Y
en 1838. Vins de haute Reputation.

Agents g6n6raux:
HUGUENIN LUCERNE



Die „Karriere"
des Herrn van Muydenl
Unsere Leser erinnern sich der hier in

Nr. 12 vom 24. Mdrz gegen den holländischen
Akquisiteur G A. vein Muyden ergangenen
Warnung. Nunmehr lesen wir im „Schweizer.
Poh/.ci-An/eigcr" Nr. 168, dass der Mann

wegen Betrugs steck brieflich
ausgeschrieben ist

v. Muyden soll sich zur/eil im Ausland
befinden und durfte wohl fur absehbare Zeil auf
die An/ciqenakquisihon in der Schweiz
verzichten müssen.

Universifals-Aufsidifsbeliörden soll Fühlung
genommen werden, um zu erreichen, dass die an
dem künftigen Hochsdiuhnshtui gehörten
Vorlesungen und insbesondere die Seminarubungen
anerkannt werden

Hochgebirgsuniversität
in Davos.

Die Bestrebungen, in Davos eine Hochschule
fur kranke und erholungsbedürftige Studierende
aller Lander zu schaffen, datieren schon einige
Jahre zurück, zeitigten aber bisher keine positiven

Erfolge. Nunmehr ist der Gedanke zum
Gegenstand einer ernsfhaften Aussprache
gemacht worden, indem an einem grossen
Festkonzert \om 3d August im Kurhaus Davos, dessen

t i Iraq in den llruversitatsfonds floss, in
Anwesenheit prominenter Persönlichkeiten der
internationalen Gelehrtenwelt zu der Frage Stellung
genommen und wichtige Werbearbeit tur die
Idee geleistet wurde.

In seiner Festansprache beleuchtete Otto
Zarck (Berlin), der eigens zu diesem Zwecke
nach Davos gekommen ist, die Notwendigkeit
der Gründung einer polynationalen Hochgebirgsuniversität,

zumal sidi gerade die heutige
akademische Jugend noch nirgends von den schweren

Leiden des Krieges erholt habe. Sie sei den
Gefahren der Erkrankung z. Zt noch sehr stark
unterworfen Davos aber sei ein prädestinierter
Ort, der erkrankten oder erholungsbedürftigen
akademischen Jugend aller Lander eine, wenn
audi nur teilweise Fortsetzung des Studiums zu
ermöglichen. Wenn die geplante Davoser
Hochschule audi mdit alle Disziplinen werde umfassen

können, so sollten dodi vor allem die
Geisteswissenschaften gepflegt werden. Der
Charakter der „polynationalen" Gründung wurde es
crmoglidien, dass hier die Jugend aller Lander
ein Refugium finde und in regem geistigen
Kontakte untereinander zu einem maditigen Faktor
wahrer Volkcrverbindung werden konnte. —
Professor Ernst Cassircr (Hamburg) übermittelte
im Namen der anwesenden Gelehrten den Gruss
und den Dank der Profcssorensdiaft und
stellte deren Mitarbeit in Aussicht. — An-
sdihesscnd versammelte sidi das Universitats-
komitec im engeren Kreise mit den Gelehrten
auf Sdiatzalp, wo der Umversitatsplan eingehend

besprochen wurde. Um Missverstandnisse
auszusdiliesscn, wurde besdilossen, zunächst
den Namen „Umvcritat" zu vermeiden und in
bcsdicidenen Formen, aber dafür mit bestimmt
umgrenztem Arbeitsgebiet anzufangen, vor allem
aber akademisdie Lehrkräfte von höchster Qualität

aus allen Landern zu gewinnen. Mit den

Belauschtes
zum Nachdenken.
(Korresp. aus Personalkreisen)

Sassen kurzlich in Dingsda einige Gaste beim
gemutlidien Hock, spradien erst von der Politik
ihres Heimatlandes, dann von andern Dingen und,
wie das in der Regel so gesdueht, letzten Endes
audi von der Hoiellerie. Die fangt beim Prinzipal
an und hört beim Personal auf

War's Zufall, war's Absidit? item, hinter der
Säule stund da einer, dem das Gespradi zu
Herzen ging. Und da ihn kein Eid bindet, mag die
Sadie in die Oeffenthdikeit getragen werden

Also man war beim Gesprächsthema der
Servicrtoditer. — Der Gast spridit von ihnen in
verschiederlei Tonen,- einmal z. B. wütend, dann
heisst es vulgar: „Kellnerin"' Ein ander Mal —

wenn man keine Dummheit begangen und dem
Gast einen bekömmlichen Gang zweimal hingehalten

— lautet's: „Fräulein'" Hat das gute Kind
aber, Service uberladen, dem gleidien Gast eine
Speise zuletzt gereidit. dann — in. wenn Blicke
loten konnten — „einfältiges Mädchen"'

Wer es allen redit machen konnte' Im grossen
und ganzen aber waren diesmal die Gaste des
Ruhmens voll. Wirklich liebe Madeis' Na also;
aber — und nun kommt die kritische Ader zum
Vorschein

Nun, was gefallt denn nicht? Erstens die
Kleidung. Zu kurze Rocke — aber bitte, ein
bissei hangt doch iede Evastochter an der Mode'
Allein zu kurz ist zu kurz. — Dann die Nach-
affung feiner Damentoiletten, ausgeschnittenes
Kleid, gelochte oder fleischfarbene Strumpfe,
hypermoderne Stöckelschuhe, in denen man nach
14 Tagen nicht mehr gehen kann Das geht über
die Hutschnur!

Es müssen Kenner sein, dachte der
Horchende. Aber immerhin, so ganz unrecht hatten

sie nicht Es ist nachgerade da und dort
schon etwas gar zu auffällig geworden mit dem
„Herauspützen" und „Aufdonnern"; gediegen ist
das auf keinen Fall und bedarf der Remedur.

Der Bubikopf' Nun, das ist ein Fortschritt.
Denn sauber ist's und bleibt's, obschon die Tochter,

die etwas auf sich halt, ihr langes Haar, ihre
Frisur jebenfalls hegt und pflegt. Wie hatte
sonst Grossvater — Grossmutti genommen? —

Dann meinte zum Schlüsse einer, es muss ein
Kaufmann qewesen sein: „Na, und die verdienen
nodi ein schweres Geld die Menge, denn gestern
begegnete mir unser Fraulein — Donnerwetter,
Donnerwetter' — mehr sag' ich nicht"

Mehr sagt auch der Schreiber dieser Zeilen
nidit, höchstens noch das Eine: Nie und nimmer
steht eine solche Staffage im Einklang mit gut
schweizerisdiem Empfinden und vor allem nicht
— mit dem Verdienst! Allein: honny soit gui
mal y pense Ganymed.

Ein Preisausschreiben
von Fr. 50,000.—.

Die Salubra-Werke erlassen soeben ein
50,000 FranKen-Preisausschreiben, das sich an
die Verbraudier von lichtediten, wasdibaren
Tapeten riditet, die in nadistcr Zukunft ihr Haus
oder einzelne Räume mit Tekko oder Salubra
tapezieren lassen Es sind 400 Preise vorgesehen

Die beste Leistung in harmomsdier,
zweckmässiger Raumauskleidung \w d mit Franken

5000 belohnt Weitere Preise von Fr 3750,
2500, 1500, 1000, 250 usw folgen fur die nadist-
besten Leistungen

Wer den Drang nadi einem neuen Räume, das
Verlangen nadi einer neuen Umgebung in sich
spurt, ist meistens geborener Raumkunstler; ihm
winken zwei Preise, der eine: ein Raum, der
taglidi mehr Freude und Wohlbehagen bringt, ein
zweiter: ein Barpreis der Salubra-Werke. Aber
audi fur iene Mensdien, deren geistige Starke
auf anderen Gebieten liegt, als was Farben und
Raumkunst anbelangt, areift zwangsläufig in das
Raderwerk der mensdihdien Gesellsdiaft ein
und hilft mit am Gelingen eines schonen,
harmonischen Raumes, sei es durdi den Mund eines
kunstbeflissenen Verwandten oder Bekannten,
sei es durdi den Mund des fadikundigen
Tapeten-Verkaufers, der aus seiner Erfahrung sich
ledes Muster gut im Räume vorstellen kann und
die Wirkung des Farbenspiels an der Wand
voraussieht

Das Preisaussdireiben der Salubra-Werke
spornt also einerseits allgemein den Sinn fur
schone Wohn- und Arbeitsstätten an, und
anderseits fordert es die Bekleidung der Wände
mit hygienischen Tapeten, d. h. mit solchen, die
keinen Staub und Geruch in sich aufnehmen,
gewaschen und desinfiziert werden können.

Die nahern Bedingungen des Preisausschreibens
sind kostenlos erhältlich bei der Salubra

A. G., A b 11 g 3 2, B a s e 1.
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|Frage u. Antwort aus unserm Leserkreise
ä (Ohne Verantwortlichkeit der Redaktion Xc
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Frage Nr. 10: Wie kann man mit 2000 Franken

Kollektivreklamegelder in England wirksamste
und fruchtbringende Hotelreklame durchfuhren?

Frage Nr. 11: Hotel von 160 Betten benötigt
einen Patisserie-Ofen. Konnten elektrische Oefen
empfohlen werden? Bitte die Herren Kollegen
um Mitteilungen über ihre Erfahrungen und um
Uebermittlung der Adressen von Fabrikanten.
Besten Dank und zu Gegendiensten stets bereit.

E. E.
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Technische Rundschau

Einsparung an Brennmaterial.
Jeder Industrielle oder Gewerbetreibende

weiss, welche Rolle das Brennmaterial in seinem
Budget spielt, weshalb keine Gelegenheit, Holz
oder Kohle zu sparen, unbenutzt gelassen werden

sollte.
Es ist eine bekannte Tafsache, dass bei allen

Feuerungsarten ein grosser Teil der Heizkraft
in Gestalt von Rauch und Gas durch das Kamin

ins Freie gelangt und somit vollständig verloren
geht. Diesen Verlust zu verhindern, d Ii die
abgehenden Raudigase zur Warmeproduktion zu
verwenden, bezweckt der uberall guteingefuhrte
Vakumautomat, welcher an der Basler
Mustermesse und an der Gastvvirtsgewerbe-Aus-
stellung in Zurich vorgeführt wurde Dieser Apparat

unterscheidet sich von all den bis heute
erschienenen derartigen Erfindungen durdi seine
Emfadiheit und zweckmassige Konstruktion.
Mittelst einer am Apparat mundenden Rohre
wird dem Feuerungskorper Sauerstoff (Sekun-
darluft) zugeführt weldier mit den sidi
entwickelnden Raudigasen in dem sie aufsaugen-
gluhenden Apparat vermisdit und dann verbrannt
wird

Wie aus zahlreidien Attesten hervorgeht, wird
mit dem „Vakum-Apparat" eine Brennmatenal-
crsparnis von 30 bis 50 Prozent erzielt. Ausserdem

werden, was nicht unbeaditet bleibe, mit
den Rauchgasen auch die entstehenden Kohlenoxide

verbrannt, in allen Fallen wenigstens
durdi Vermischung mit der zugefuhrten Sekun-
darluft unsdiadlich gemadit und so die Gefahr
der Vergiftung durch Kolilenoxide beseitigt. Eni
Vorteil, der namentlich in der Hotelk'udie, speziell

vom Kochpersonal, geschätzt werden durfte'
Es ist der Technik gelungen, den Apparat aus

einem speziell fur diesen Zweck geeigneten
unverkennbaren Material herzustellen, was eine
weitere Empfehlung des Vakumautomaten
darstellt'
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Der Italienische Hotelier-Verein und die General¬
versammlung des 1. FI. V.

Wie in der „Rivista degli Albergln" seitens des
königl. Kommissars fur die Hotellerie, Herrn A.
Campione, mitgeteilt wird, hat der lfahenisdie
Hotelier-Verein beschlossen, sich an der vom 9.
bis 15. Oktober in Rom stattfindenden
Generalversammlung des I. H V. offiziell nicht vertreten
zu lassen Als Grund dieses Beschlusses wird
die zwingende Notwendigkeit angeführt, angesichts

der letzt|ährigen imposanten Festlichkeiten
aus Anlass des Besuches der Kollegen von der
Alliance Internationale de l'Hötellerie (European
Tour der A. H. A) und des nächsten grossen
Kongresses dieser ubernationalen Organisation,
der ebenfalls in Italien taqen wird, hinsichtlich der
Festivitäten im Kreise der ital Hotellerie eine
gewisse Ruhepause eintreten zu lassen. Dies
umso mehr, als der Vorsitzende des LH.V. selb«!
die Teilnahme an der bevorstehenden
Generalversammlung in Rom als rein persönliche Sadie
bezeichnete. Anderseits wird es den einzelnen
italienischen Hoteliers ein besonderes Vergnügen
sein, aus Anlass der Tagung ihren ausländischen
Kollegen einen gastfreundlichen Empfang zu
bereiten und dadurdi die guten Beziehungen der
internat Hotellerie noch enger zu knüpfen.
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St. Moritz-Bad. Die Bader von St Moritz hatten

auch im Monat August einen sehr guten
Besuch aufzuweisen Der Besuch der Bader war im
August 1927 53,2 Prozent besser als im gleidien

General-Etasen-
souvernante

gesetzten Alters, gut
präsentierend. mit Snrachkcnntnissen,
erste Kraft, pruna Zeugnisse
\om In- und Ausland, sucht
Stelle. — Oefl. Offerten unter
Chiffre A. L. 2635 an die
Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

Kochherde

Agtncc Generale pour In Suisse:
Jean Haecky Importation S. A., BQIe

ENGLAND
ECOLE INTERNATIONALE - HERNE BAY

— Oegr. K00 —

Tnglisch in 3 Monaten. Garantiere durch Fmzcluntcrricht die
genügende Erlernung der Sprache für das Hotclfach etc Prima
Pensum und Familienleben zugesichert Nächster Kursbeginn
ab 1 Dezember. Prospekte lind beste Referenzen auf Verlangen

durch
A. 11. Cutler. Principal. IS, Downs Park. Herne Bay.

Emmentaler
Dosen-Saftschinken

kaufen Sie am vorteilhaftesten bei

H. Stalder, Rüegsbach i. E-
Bitte Offerte verlangen.

olbrkrei
OBERHOFEN
THUNERSEE

KAFFEE HAB
EINFACH...VORZÜGLICH

(/{'/jr/Jti'I/wfJ/ten

Perser
Teppiche
für alle Zwecke
liefern Ihnen
direkt ab den von
uns beschäftigten

Stühlen zu
Vorzugspreisen

Schuster & C9
St.GaIlen Täbris Zürich

^ 4? *

>V, '
» S V *
' *

*

f *s! A
\^V\

»v »PPQlNTMENt

Ein beliebtes,

&

Ge

ist

SCHWEPPES
DRY GINGER ALE
Erhältlich bei allen Hotellieferanten*

Generalagentur für die Schweiz.
Jean Haecky Import A.-G., Basel

30 — 50 °/o Kohlenersparnis durch den besteingeführten

VAKUM-AUTOMAT
Kohlensparer

auf kommende Heizperiode verfehlen Sie nicht, denselben zu
bestellen für Ofen, Feuerherde, Zentralheizungen, Wasch- und
Dampfkesselanlagen. Vorzügliche Gutachten und Referenzen
aus grössern Betrieben des Gastwirtgewerbes zur Verfügung.

Bitte Piocpekte verlangen.

Vakum-Automaf, Freiesir. 72, Basel 9)
B

Preiswürdige, behagliche
Peddig-Rohrmöbel

naturweiss oder gebeizt.
Wetterfeste

Boondoot- Rohrmöbel
Weidenmöbel

Gestäbte-Rohrmöbel
in allen Forben

LleaettQhle.
KrankenitUhle.

Strandhutten, Strandkörbe

CUENIN-HDNI & Cie.
Rohrmobelfabnk Kirchberg (Bern)

N | «

„Revue"-Inserate sind nie erfolglos!!

SPEZIALSEIFE
SPEZI ALSEIFENSPAENE

SPEZIALSEIFENMEHL |
mit SALMIAK- u. TERPENTIN-Gehalt |

sind unübertroffen. \
Prima Referenzen, höchste Auszeichnungen.,^ Man /

verlange Offerten. '
|

CHEMISCHE FABRIK STALDEN [
(Emmental) f



Monate des Vorjahres. Das finanzielle Ergebnis
ist mindestens 25 Prozent besser als das letzt-
jahrige

Walliser Woche in Zürich.
Wie wir hier bereits mitteilten, gelangt die

diesjährige Walliserwoche in Zurich vom 20. bis
26. Oktober zur Durchfuhrung. Zweck der
Veranstaltung ist, den Miteidgcnossen in der Osf-
sdiweiz die Urprodukte des Wallis vor Augen zu
fuhren. Neben der Landwirtschaft, Fruchte und
Wein sollen dort audi die Holzschnitzerei und die
Stickerei vertreten sein. Desgleichen sollen Werke
von Wailiser Kunstlern zur Aufführung gelangen,
wobei sich Trachtengruppen aus dem Lötschenial,
von Champery, aus dem Visper- und dem Eifiscn-
fal beteiligen werden Im Ehrenkomifee befinden
sidi neben Bundesrat Schulihess die Kanfonsbe-
hörden von Zürich und Wallis, sowie die
Stadipräsidenten von Zürich und Sitten.
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Vulpera. Mit Ende dieser Saison verlässt
rlerr Direktor A. Mathys nach fünfjähriger, er-
folgreidier Tätigkeit das Hotel Waldhaus, um in
die Upper Egypt Hotel Co. überzutreten.

Ein Spielkasino auf Kuba.
Laut einer Meldung der „Times" soll in nächster

Zeit in der Nähe von Habana, der Hauptstadt

der Insel Kuba, ein Etablissement nach Art
des Kasinos von Monte Carlo erstehen. Eine
Gesellschaft amerikanischer sowie kubanischer
Hoteliers und Finanzleufe hat einen Terrainsireifen

längs der Meeresküste erworben, auf dem
Hotels, Spielsäle, Garagen etc. im Kostenbetrage
von 12 Millionen Dollars errichtet werden sollen.
Da Kuba die Prohibition nicht kennt, erwartet
man einen starken Besuch namentlich aus der
Union.

Eine Strasse auf den Grossglockner.
Die Verkehrsinteressenten von Salzburg und

Kärnten projektieren den Bau einer Strasse auf
den Grossglockner. Man rechnet mit staatlichen
Subventionen, insbesondere der Länder Kärnten
und Salzburg, aber auch der Bundesregierung
in Wien.

Bozener Fremdenbesuch.
Die von der Fremdenverkehrskommission Bozen

geführte Statistik verzeichnet für den Monat

August eine Besucherzahl von 23,032
Personen mit 34,147 Aufenthalfstagen. Es bedeutet
dies gegenüber dem gleichen Monat im Vorjahr

eine Steigerung um 1024 Gäste und 499
Aufenthaltstage. Stark zugenommen hat namentlich
der Besuch aus Italien selbst, während hinsichtlich

der reichsdeutschen und österreichischen
Gäste ein wesentlicher Rückgang konstatiert
wurde.
6)©©©®®©©©©©9©©©9©©©©©©©©S©©©©®©G)
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Arosa. Unter der Firma A. G. Park-Sanatorium

Arosa hat sich eine Aktiengesellschaft ge¬

bildet zwecks Erwerb und Weiierbeirieb des bisher

von der A. G. Hotel Arosa Kulm und Waldhaus

in Arosa geführten Hotels Waldbaus. Das
Aktienkapital beträgt Fr 175.000 und ist eingeteilt
in 175 auf den Nomen lautende Aktien von Fr.
1000.— Dem Verwaltungsrat gehören an die H.
H. Dr. iur. A. Lardelh, Rechtsanwalt in Poschiavo
(Präsident), Dr. med M. Gahwyler und J E Spinner,

beide in Arosa.
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Grand Hotel de TObservaloire in St. Cergues.

Der Betriebsgewinn für das Geschäftsjahr 1926/27
beläuft sich auf Fr. 87,000 (Vorjahr 101,000). Er
wurde für Zinsen und Abschreibungen verwendet.

Fr. 10,000 werden auf neue Rechnung
vorgetragen.

A.-G. der Bad- und Kuranstalten Ragaz-
Pfäfers. Die Obligationärversammlung dieser
Gesellschaft beschloss, den Zinsendienst auf das
Obligationenanleihen von 1912 ab 1. januar 1927
wieder aufzunehmen und zwar zu einem
variablen, vom Betriebsergebnis abhängigen Zinsfuss,

ab 1. Januar 1935 zu 5 Prozent
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Professor Dr. Otto Roth f.
(O. T.) Am 6. ds. verstarb in Teufen (Appenzell)

Herr Professor Dr. med. Otto Roth,
ehemaliger Professor an der Eidg. Tedin.
Hochschule in Züridi. Er war ein Schüler des bekannten

Prof Pasteur in Paris und genoss als
Bakteriologe einen grossen Ruf. Mit seinen bak-
tcriologisdren Untersuchungen verschiedener
Mineralguellen der Schweiz hat er audi dem
Fremdenverkehr grosse Dienste geleistet, wofür
ihm die Interessenten grossen Dank schulden
Als grosser Naturfreund und guter Pussgänger
verbrachte er seine Ferien fast regelmässig in
schweizerischen Badekurorten, wo er wegen seines

sympathischen, geselligen Wesens ein gern
gesehener Gast war Seine irdischen Ueberreste
wurden am letzten Freitag im sdiönen Friedhofe
seines Heimatortes Teufen der Erde übergeben.
R. I. P.
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Westdeutsche Gasiwirfsmesse.
Im Anschluss an den Deutschen Gastwirtstag

in Düsseldorf ist am 9. September in Köln die
II. westdeutsdie Gastwirtsmesse eröffnet worden,
die bis 18 September dauert und zu den markantesten

Veranstaltungen dieser Art gehört, die
alljährlich in Deutschland abgehalten werden. Die
Beschickung ist, wie uns mitgeteilt wird, sehr
stark und reichhaltig und umfasst alle Gruppen
des Gastgewerbes. Alles, was in Küche und Keller,

im Restaurant- und Hotelbetrieb an maschinellen

Anlagen, technischen oder kaufmännischen
Einrichtungen, an Bedarfsgegenständen aller Art,
in Möbeln, Wäsche und Berufskleidung, an

Lebens- und Genussmitteln Verwendung findet,
ist diesmal in Köln vertreten. Die Messe kommt
damit ihrer Aufgabe als Einkaufsmarkt und
Orientierungsmittel zugleich in leder Hinsicht nach
und bildet dadurch eine wirkliche Herbst-Attraktion

der altbcruhmten Metropole im Rheinland.
©©©S®©S©©0®©SX3>S>©<5^ iX3>s<©®)
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„Aero-Revue". Soeben erscheint die
September-Ausgabe dieser Zeitschrift, die zum
grossen Teil dem Andenken und der kritischen
Auswertung des Inlernalionalen Flug-Meetuiq inZuridi gewidmet ist. Ferner bietet das lieft einenwertvollen Ruckblick des Eidg. Luftamfes über
den Stand und die Frgebmsse des Luftverkehrs
im ersten Semester 1927 mit statistischen
Beilagen Der illustrative Teil umfasst 12 Seiten
Tiefdruckbilder. Vertreten sind alle Siegerpilo-
ten mit ihren Maschinen, ferner die prominenten
Gäste und Konferenzteilnehmer. — Die texlidi
und illustrativ reichgehaltene Ausgabe verdient
die Aufmerksamkeit aller Freunde des Luftverkehrs

und des Flugsportes.
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Pragelsirasse.
(Korr.) Das Projekt zum Bau einer

Pragelstrasse befindet sich in guten Händen.
Sowohl auf qlarncrisdier wie auf sdnvyzerisdier
Seife bemuhen sidi Behörden und Verkehrsinteressenten

mit regem Eifer um seine
Durchfuhrung. Besonders bemüht sidi der Glarnensdie
Verkehrsverein, die widitige Sache in Fluss zu
bringen und darin zu erhalten. Eine in den letzten

Taqen erschienene Sondernummer des
Fremdenblattes „Glarnerland und Walensee" mit
einem genauen Plan wird dem Unternehmen neue
Freunde gewinnen, da in dieser eine vorzüglidie
Orientierung möglich ist. Wichtige Beiträge aus
sachverständigen Federn erwähnen die
historische, technische und volkswirtsdiaftlidie Seite
der Pragelstrasse. Herr A. Junod, Direktor der
Schweiz. Verkehrszentrale, schreibt darin über
die wirtschaftliche Bedeutung der Strasse für den
Reiseverkehr; Regierungsrat Hefti (Glarus)
behandelt das Thema „Ausbau der Verkehrswege,
die Hebung der Volkswirtschaft bedeuten"; er
weist besonders auf die beidseitinen günstigen
internationalen Verkehrslinien; Gotthard im Westen

und Paris-Wien im Osten hin und bemerkt,
dass auch die für die Strasse verwendeten Gelder

eine gute Anlage bilden, die sich für die
Verkehrs- und Volkswirtschaft der Ostsdiweiz mit
hohem Nutzen für die Zukunft auswirken werde.
— Nun hat man sich in den letzten Taqen auch
im Kanton Schwyz in einer grossen Versammlung

mit dem Praoelprojekt befasst, so dass zu
hoffen ist, die Sache, nun einmal im Fluss,
gedeihe zu positiven Resultaten. M

Verkehr auf den Alpenposlen.
Laut Mitteilung der Poslverwaltunq erfreuten

sich die Alpenposten in der ersten Septemberwoche
einer flotten Frequenz Befördert wurden

18,605 Personen oder 6000 mehr als in der
nämlichen Woche des Vorjahres Die Gesamtfrequenz
dieser Saison belief sidi bis 4 September auf
190,530 Passagiere gegen 153,000 im Jahre 1926.

Fremdenfrequenz.
Bern. Lauf Mitteilung des Offiziellen

Verkehrsbureaus Bern verzcidincn die stadtber-
nisdien Gasthofe im Monat August 1927 19,156
rcgistrieite Personen (1926- 14,812) und 40,710
Logicrnadite (1926 : 32,790). Von den Personen
entfallen auf die Schweiz 6984, Deutsdiland 5367,
Frankreidi 1035. England 991, Holland 608, Italien
440, Oesterreidi 545, Spanien 385, Nordamerika
1060, Zcntial- und Süd-Amerika 437, andere lander

1304.

Wallis. Wie wir dem Halbmonatsberidit der
Genossenschaft zur Forderung des Hotelgewerbes

im Kanton Wallis entnehmen, betruq die
Zahl der fremden Gäste per Ende August in den
Walhsei Hotels, Pensionen etc. nodi 5520
Personen gegen 4012 um den gleidien Termin im
Voriahre. An der Spitze der verschiedenen
Nationalitäten steht die Sdiweiz. mit 2101
Vertretern, es folgen England mit 1191. Deutsdiland
mit 933, Frankreidi mit 249, Holland mit 117,
Amenka mit 116 und Italien mit 114 Personen.
Der Durdischnitt der Bettenbesetzung belief sidi
auf 45 % im Oberwalhs, 46 % im 'Mittelwallis.
30 % im Unterwallis und auf 40 % im Gesamtkanton.

Letztes Jahr waren am gleidien Stiditag
durdischnilthdi 27 Prozent aller verfügbaren
Betten beseizt, sodass sidi für 1927 eine Stei-
gciung von fast 50 Prozent der Besetzung proEnde August-Anfang September ergibt

Luzern. Die Besuchsstatistik des offiziellen
Verkehr5bureau Luzern ergibt für den Monat
August folgende Frequenzzahlen nach der
Nationalität der Gaste:

1926 1927
Balkanstaaten 166 268
Belgien und Luxemburg 261 328
Danemark, Sdiweden, Norwegen

und Finnland 497 320
Deutsdiland ofi72 10,818
Frankreidi 43;; 1,33/
Grossbrifannicn 8,794 6^889
Holland 1,671 1,602
»allen 341 605
Oesterreidi und Ungarn 1,302 1,538
Russland, Ukraine und Baltische

Staaten 60 24
Schweiz 5,646 5,881
Spanien und Portugal 288 326
Tsdiechoslowakei und Polen 465 483
U. S. A. und Canada 9,439 9,343
Mittel- und Sudamerika 452 243
Asien und Afrika 230 334
Australien 168 153

Total Personen 39,337 40,494

A. Matti.

Redaktion — Redaction:
Dr. Max Riesen

Ch. Magne (absent)

Einzelverkauf der Hotel-Revue
durch die Bahnhofbuehhandlunqen und
Zeitungskioske der grossem Städie und Saison-
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Zu verkaufen
an prachtvoller Lage am

Zuriehsec

Hotel-
Res aurant

mit «r. Saal mit Galerie, 23
Zimmer, mit gtosser Hotel-
Terrasse unl Ba'kon itnj ver-
schie Jenen Diensten- u.
Fremdenzimmern. Bad, \\ aschkuche.
Autigarage mit Werkst >tte.
Einziger Saal in der Ortschaft.
Schone, gedeckte Kcye bahn u.
etwas Garten. Die Gcbäulich-
keiten sind in sehr gutem
Zustande und fur Fr. 507,000 —
b-and versichert Verkaufspreis
mit reichhaltigem Hote'inven-
tar Fr. 276.000—. Umsatz Fr.
f-0—90.000 — Derselbe wird
einem ernsthaften Kaufer
nachgewiesen. Zinseinnahmen Fr.
14.000.—. Nähere Auskunft cr-
tei t unter Nr. 205 gegen
Ruckporto: (P 305! On) (5658)

W. Wyss. Notar. Ölten.

REVUE-INSERATE
sind nie erfolglos

Conducteur-Liftier
oder Portier-d'Etage
Ein in diesen Fächern durchaus erfahrener, sprachenkundiger
(ingk). gut präsentierender, junger Mann. 31 Jahre, wünscht
"Stelle in Wintersaison und womöglich auch Sommerstelle. Ia.
Zeugnisse. Bis Ende Oktober noch in einem kleineren Hause
als Portier tütig — Gefl. Offerten unter Chiffre J. H. 207S6 Lz.

an die Schweizer Annoncen A.-G., Luzern.

llillS - Uli!
Marchandises de I6re QuahtS. Prix mod£rds

Se recommande 345a

Fr. Bseritwyl, Safenwil (Ars.)
Telephon Nr. 22

Zu kaufen gesucht:

HOTEL
in Basel, Luzern, Weggis. Anzahlung

Fr. 50—60,000.— Offerten an:

CASA A.-G., vormals Gieseler, Basel
Spalenberg 23, Tel. Safran 11.46

Zu vermieten
an bester Lage in KIosters-Dorfll, in unnutte barer Nahe
der Bahnstation, anstossend an Automobilstrasse Land-

quart-Davos.

mit grossem Inventar. 16 Betten und übriges McbiHar,
sowie Wäsche, an langjährigen, fachkundigen, so'i.icn
Mieter, zur Eröffnung der Wintersaison 1027. — Gefl.
Offerten und Anfragen unter O. F. 1902 Z. an Orcll
Füssll-Annoiicen. Zurich. Zurcherhof. (0. F. 33258 Z
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Muster und Preisliste auf Verlangen

Glauben Sie nicht, dass ein Inserat in

der,Revue' auch Ihnen nützen wird

Jkaö istgteföflig?

Wir suchen ab 1. Oktober
folgendes zuverlässiges Personal

zu p'acicren:

1 Küchenchef
solid und okcnomisch.

1 Kaffeeköchin
Oenfersce bevorzugt.

4 Saaltöchter
gewandt und zuverlässig.

1 jüngeren

Portier
Offerten erbeten an Direktor
F. Zahler. Hotel & Kurhaus.

Rtel-Scbeldcgg.

fafel kunsthonig
Marke ..Biene" (wie
Naturhonig). in nur prima Qualität,
in Leihkcsseln. 5 kg Fr. 10—,
10 kg Fr. 18—. 20 kg Fr. 35.—,
25 kg Fr. 42 50 Bei gr Bez
Spez.-Preise. Verl Sie Muster
oder Vertreterbesuch. Tafel-
kunsthomgfabrik und Speziai-
haus für allerfeinsten Bienen¬

honig (2634s)
Frau Wwe. Höfüger-Brandl
& Sohn. Militärstr. 110. Zürich 4.

mit Bureauarbeiten vertraut,
deutsch, franz. und eng'isch
sprechend. sucht passendes
Engagement. — Offerten unter
Chiffre H. L. 2637 an die
Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

Bettbekanntes Kurhaus
mit CO Betten. 7 Bader. Remise, schonen Garten und Anlagen,
eigenen Quellen etc. (auch als Er/iehungs- oder Ferienheim),
au schönster und verkehrsreicher Lage der Ostschwei'.

(St. Gallen) gelegen, ist z Zt. wegen Firmaauflusung
äusserst billig und prelswUrdig

zu verkaufen
unter Schatzungswert. Mobiliar nicht verrechnet. — Offerten
unier Chiffre OF. 2241 Ch. an Orell Füssll Annoncen, Chur.
(OF. 2241 Ch) (4189)

Unterzeichneter sucht für
.seinen

Küchen-
Chef

Engagement fur den Wmicr.
Bewerber rt ein sehr guter,
erfahrener Koch und kann
bestens empfohlen werden.
Gute Zeugnisse zur Verfügung.
Nähere Auskunft durch Otto
Gruter-Rist. Hotel Bellevue &

Kursaal. Brunneu. (2636k)

Man sucht
Kapitalist

wenn möglich der Hoteibranche.
fur grosses Hotel untern eli men,
ohne Konkurren/, in der
Umgebung von Athen, in
ausgezeichneter Lage — Offerten
unter D. 56234 X. an Publlci-
tas Genf. (P. D. 56234 X (5696)

Für Küchenchef
Köchin oder
Gouvernante

in Lausanne, Zentrum, zu
übergeben. kleine, komfortab'e
Familien- end I rerndenpension im
i Stock Sichere Existenz.
Uebernahmsnreis Fr 6r0ü.—
(laut Inventar). Offerten unter
Chiffre 2620 an die Schweizer

Mutel-Revue. Baccl 2.

Tüchtiges Mädchen
das gut bürgerlich u.
selbständig kochen kann, sucht
Stelle in eine Pension, wo
ihr Gelegenheit geboten
wäre, die Vor-Süsspelsen
zu erlernen. Gute Zeugnisse

stellen zu Diensten.
Allfällige Offerten erbeten
mit Lohnangabe unter Chiffre

OF. 2105 R. an Orcll
Füssü-Annonccn. Aarau.

(OF. 2105 R.) (4191)

Sekretärin
Outoräsentierendc junge Dame,
deutsch, franzosisch und etwas
englisch sp-echcnd. sucht

Stelle fur

Bureau und Rdception
Oute Behandlung Hauptbedingung.

Bescheidene Ansprüche.
Offerten unter Chiffre W. R.
2627 an die Schweizer Hotel-

Revue. Basel 2.

Sekretärin
ital. Staatsburgerm, tüchtig und
erfahren in allen Bureaua heilen

perfekt Deutsch. Ita icn
gute fran/os.. engl Kenntnisse
sucht zwecks Perfekttonierun :
der Sprachen passende Stolle
Gehalt Nebensache. Beste
Zeugnisse imJ Referenzen, hin-
tntt November. Offelten unter
Cluf Fre IL II. 262) an die
Schweizer Hotel-Revue. Basel 2

Wichtig für Konzcrlhauser
Winter-Saison

Prima Herren r

;; Bauern [ OrdißstBr

„ Tanz J

einzelne Musiker vermittelt
fortwährend Konzertagentur
A. Stork. Basel. Leonhards¬

berg 1. ßirsig 2876.

Küchen
Chef

mit langjähriger Praxfs.

sucht Compagnon
hotelfachkundig. mit ca 12
bis 15 Mille, zur Uebernahmc
eines grosseren Betriebes —
Gefl. Offerten unter Chiffre
E. R. 2631 an die Schweizer

Hotel-Revue. Basel 2.
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A nos Societaires
Nous avons lc vif regret de vous
faire part de Ia perte douloureuse

que vient d'eprouver notre Societe

cn la personne de notre membre

Monsieur

Proprietaire de l'Hotel Bristol ä
Finhaut et Co-proprietaire de
l'Hötel du Grand St-Bernard

decede a l'äge de 55 ans.

En vous donnant connaissance de

ce qui precede, nous vous prions
de conserver un souvenir bienveil-
lant de notre collegue defunt.

Au nom du Comite central:
Le President central:

H. Haefeli. i

Medailles de merite
pour les employes d'hö'el.

Les membres de la Societe sonl pries
de nous Iransmeltre a temps les commandes
donl ils desircnt l'cxeculion pour la fin de
!a saison.

Bureau central de la S. S. IL

®S®S>SG

Avis aux Societaires
©3©fÜ<3>S>S®iS®G®®©«®®SI©G»9©G«S>9G>S®®S>£

Assemblee des Delegues
de

^'Association des stations
batneaires de la Suisse

Mercrcdi, 21 seplembre 1927, ä IX- heure de
l'apres-midi

au Kursaal de Ragaz.
Orde du jour:

1 Alloculion d'ouverlure ;

2. Rapport annuel ;

3 Compfe annuel, Budget ;

4. Queslion du Guide ;

5. Questions de reclames ;

6. Rapport de M. le docleur Riesen, Direc-
teur du Bureau central de la S. S. H. :

« Comment la S. S. H. peut-etle contribuer
au developpcment des stations balne-
aircs » ;

7. Foire Suisse 1928 ;

8. Liste des indicaiions ;

9. Admission de membre (Bains d'Henniez) ;

1t). Choix d'un nouveau vororf;
11. Divers.

Apres les deliberations visile des
installations balneaires et thermales de Ragaz.

Rheinfelden, le 12 septembre 1927.

Le Comite :
K. Repprecht. F. Schmid-Bütikofer.

Enseignement universitaire
touristigue.

Notre arlicle intitule: «Cours universitäres

pour le tourisme et l'hölellerie », public
dans notre numero 11 du 17 mars 1927, nous
a valu, avcc une lettre fort aimable du Direc-
teur general de l'Office national italien pour
es industries iouristiques, M. le professeur
Angelo Mariolli, l'envoi de deux de ses
outrages : « L industrie des elrangers cn Ifalie »
et le premier volume de ses «Legons d'eco-
nomie touristigue pour les efudiants de la
faculle des sciences polifiques de l'Univer-
site de Rome ». Nous reviendrons ulterieure-
ment sur le premier de ces deux üvres ; c'esf
e deuxieme gue nous nous proposens d'ena-

lyser brievement dans ces lignes.

M. Meriotti est professeur anrege d
economic politique ä la faculle de droit et charge
de cours d'econonrie louiisiigue ä la faculle
des sciences poliliques. En sa qu.alile de Di-
recleur de l'Office italien du tourisme, il etait
mieux place que qiiconque pour donner un

cours de ce genre, iäche difficile s'il en tut,
puisqu'il s'agissait d'innover, de partir en

avant-garde sur une route inconnue. L'essai
a ete un coup de maitre. L'eminent econo-
miste a cu I'heureuse idee de publier le texte
des legons donnees durant l'annee scolaire
1926/27. La presse de l'lfalie et de letranger
a fait ä cct ouvrage un clialeureux accueil
et il le meiilait assuremenf, puisqu'il cons-
titue une premiere realisation pratique dans
une matiere nouvelle, et cependant de haute
importance, d'enseignement universitaire
moderne.

Le cours de M. le professeur Mariolti est
divise en frois parties. La premiere comprend
des considerations generates, des indications
sur la situation touristigue de l'italie et un
chapilre concernant la slatistigue touristigue.
La deuxieme partie s'occupe de la propa-
gande, des communications, de l'insfrucfion
professionnetle, de l'industrie hoteliere, des
« Pro » (societes de developpement, syndicafs
d'iniiiative), des stalions de cures, de sejour
et de tourisme, des agences de voyages et de
la theorie des centres d'attracfion touristigue.
Enfin la troisienie partie est consacree ä la
balance economique internationale dans ses
rapports avec le tourisme.

C'esl Ia premiere partie seulement gue
nous avons sous les yeux.

Dans un chapilre d'introduction, apres
avoir defini ce gue l'on enlend per econoir.ie
Iouristique et developpe quelques donnees
sur 1'histoire du tourisme, I'auteur demontre
par des chiffres l'importance economique du
tourisme, puis il expose la division de la
matiere enseignee : tourisme aciif ef recepiif,
touiisme statique et dynamique, economie du
voyage et du sejour.

Le tourisme aclif embrasse toutes les
institutions, associations et entreprises diverses
qui slimulent, developpent, organisent et rea-
lisent le rrouvement des vovageurs, fandis
gue le louiisme-recepiif est constiiue, comme
son nom l'indique, par la « reception » des
voyageurs et comprend tout ce qui se rap-
porfe aux condilions de cette reception dans
les stalions de passage et de sejour.

L'etude du lourisme statique traife de
l'industrie des etrangers et des activites
connexes considerees ä un moment donne,
par excmple l'expose de la situation de l'hö-
iellerie d'un pays ä une date determinee,
1'elaboralion d'un projet d'enseignement pro-
fessionnel adapte aux besoms presents, etc.
Le tourisme dynamique par contre porte sur
des etudes comparatives des phenomenes se
manifestant dans le mouvement des etrangers

pendant un certain nombre d'annees,
ainsi une comparaison entre la situation de
l'hötellerie avant et apres la guerre, des re-
cherches sur le developpement du mouvement

Iouristique dans un pays pendant une
Periode donnee ou sur les moyens d'inten-
sifier ce mouvement dans l'avenir.

L'economie du voyage, qui correspond en
quelque sorte au tourisme actif, comprend
d'une part la propagande touristigue et
d'autre part une partie tedinique ou d'or-
ganisation des voyages (communications ef
transports, tarifs, iiineraires, etc.) ; l'economie
du sejour (tourisme receptif) se rapporte ä
tout ce qui concerne l'hötellerie et les
institutions ou associations donf le but est d'ame-
tiorer constamment l'accueil fait ä la clientele
touristigue.

Dans un deuxieme chapilre, M. le professeur

Mariolti efudie longuement la situation
tourislique en Italie. II passe en revue suc-
cessivement les condilions privilegiees de
l'italie au point du vue du lourisme, le
touiisme en Italie au XXme siecle, les incon-
venicnis provoques par la guerre, la situation
touiislique de l'italie avant la guerre et les
cinq institutions tourisliques ilaliennes de
eeite epoque : le Touring-Club italien, le Club
alpin italien. FAulomobile-Club, 1'Associafion
pour le mouvement des etrangers et la
Societe ilalienne des hoteliers. Puis il etablit
une comparaison avec la situation tourislique
et les organisations du lourisme actif ef re-
cepiif en France et cn Suisse. 11 emef des
reflexions sur les avanlages tourisliques que
1 Italie a reiires de la guerre aux points de
vue ps^chologique, politique et economique:
recrudescence des efforts pour le developpement

du tourisme, annexion de deux
provinces cminemmenf tourisliques, la Venetie
julienne ef Ia \ enclie tiidenline, influence

du tourisme sur l'economie nationale italienne.
II rappelle enfin la creation de l'Office
national italien pour les industries tourisliques
et les dispositions prises par le gouvernement
en faveur de l'industrie hoteliere, notamment
la reforme de la legislation en ce qui
concerne la responsabilite civile des hoteliers.

Le chapitre III est consacre ä la sialislique
tourislique. L'auteur y expose tres en
details, analyse et compare les diverses me-
thodes de stalisiiques, ainsi que les elements
sur lesquels doivenf porter des statisliques
claires et vraiment inslruclives. II donne d'a-
bondantes explications sur les releves quan-
titaiifs (nombre d'etrangers et leurs depenses
approximatives) et les releves qualitatifs
(nationalites, classes sociales, etc.). II sou-
ligne egalement les difficulfes ä vaincre pour
obtenir de bonnes stalisiiques, dont on pu.isse
tirer des conclusions certaines. Toutes les
divisions de cette parlie de I'ouvrage sont
entremelees de tableaux statistiques, de dia-
grammes et de graphiques du plus grand in-
teret. Le chapitre se fermine par des
considerations^ tirees des statisliques presentees,
sur la valeur economique du mouvement
tourislique et sur l'influence des depenses des
voyageurs sur la balance commerciale du
pays.

A en juger par cette premiere partie du
cours de M. le professeur Mariolti, si riche
en documentation et en enseignements dont
le profane ne se doute pas meme, les deux
autres parties seront d'une importance non
moins considerable pour toutes les personnes
el toutes les institutions qui s'occupent du
tourisme, ä un titre quelconque. Aussi atten-
dons-nous avec impatience l'oeeasion de pou-
voir en rendre compte ; ce sera Ia meilleure
preuve que l'idee lancee dans notre Societe
de creer des cours universitäres pour le
tourisme et l'hötellerie est eminemment utile
el pratique. Sous ce rapport, nous voilä done
devances par l'italie et, si nous n'y portons
remede, cela deviendra pour nous un des-
avantage toujours plus marque. En tout cas,
M. le professeur Mariofti a accompli une
oeuvre magnifique, dont on ne saurait assez
le Iouer et le feliciter. Mg.

Les efforts
du tourisme fran^ais.

(Traduit de la „Schweizer. Verkehrszeitung",
Bale.)

A mainles reprises dejä, nous avons af-
-tire l'attention sur les efforts nouveaux ac-
„complis par les organisations touristiques
qui, dans la plupart des pays, se concentrent
toujours davantage en unions nationales.
L'Allemagne, l'Angleterre, l'italie developpent

l'activite la plus intense et 1'Aufriche ne
reste pas en arriere. La concurrence s'accroit
tout autour de la Suisse. Notre avance a
toujours ete grande, mais eile menace de di-
minuer si nous ne pretons pas 1'oreille aux
cris d'alarme de Ia sentinelle qui signale de-
vant nous de nouvelles troupes et des ren-
forls. Nous aussi nous devons mettre en ligne
des forces nouvelles et preparer toujours plus
de troupes de soutien, autrement un jour
viendra oil nous sentirons trop lourdement la
pression de la concurrence. Les organismes
necessaires sont dejä crees en Suisse et leurs
plans de bataille sont excellents ; mais par-
tout les chefs du mouvement se plaignenf de
manquer des fonds indispensables. Les
industries touristiques sont chez nous un tre-
sor de la fortune publique et des foules de
citoyens y trouvent de quoi subvenir ä Teur
existence. Chacun par consequent a le
devoir de faire tout son possible dans ce do-
maine, au lieu de resfer dans le demi-som-
b janui[uoo ap p snpAaj sduiaf ap paui
suivre une politique d'etroit egoisme local.
C'est un principe economique que tous ont ä
souffrir lorsque beaucoup n'ont plus de quoi
vivre. II faut done se laisser guider par un
aulre egoisme, sain et raisonnable celui-Ia,
qui consiste ä s'inspirer d'un esprit plus
national et ä fravailler au bien general du pays
comme de chacun de ses citoyens. II nous
semble que d'annee en annee l'efranger
developpe plus puissamment ses moyens d'ac-
tion, alors que chez nous parait s'efre efablie
une certaine stabilisation.

Tout recemment nous apprenions de la
France que le gouvernement, sur 1'initiative
de M. Poincare, president du conseil, et du
ministre des travaux publics, manifeste 1

'intention de creer dans toutes les villes d'im-
portance internalionale des institutions
speciales qui seraient comme des « ambassades
de tourisme >\

D'autre part, en France, toutes les
associations touristiques et autres groupements
interesses au mouvement des etrangers se
sont unis en une « Confederation generale du
tourisme, du fhermalisme et du climatisme
fran^ais ». Cinq organisations principales se
sont reparties un travail methodiquement
combine, pousse ä fond et de haute effica-
cile.

L'Union nationale des associations de
tourisme consacre son attention au sport des
voyages. Elle s'efforce d'obtenir l'amelio-
ration des conditions du trafic sur les routes,
sur les chemins de fer et dans les hotels. Elle
compte environ 500,000 membres, ce qui lui
assure une forte influence morale lorsqu'il
s'agit de defendre un inferet special.

L'Union des federations des syndicafs
d'initiative reunit pres de 700 syndicafs, re-
partis dans une trentaine de groupements
regionaux.

L'Union du tourisme officiel rend possible
un contact permanent entre les autorites et
les interets prives du tourisme; elle
comprend notamment l'Office national franqais
du tourisme.

L'Union des elements economiques du
tourisme, du thermalisme et du climatisme reunit
des associations de caraciere commercial et
industriel, comme les chemins de fer, les com-
pagnies de navigation, les hotels et les mai-
sons de la branche automobile.

La Federation thermale et climatique fran-
gaise etudie, dans ses commissions locales et
regionales, les questions relatives ä Ia
tedinique des cures, fandis que l'Union des
groupements scientifiques et techniques du
thermalisme et du climatisme developpe la
meme activite dans ses institutions de carac-
tere national.

La Suisse possede depuis Iongtemps dejä
des organismes pareils. Comme nous 1'avons
dif plus haut, eile a toujours beneficie d'une
certaine avance. Mais cette avance dimi-
nuera de plus en plus si nous ne reussissons
pas ä trouver le supplement de moyens ne-
cessaire pour rendre sans cesse plus efficace
l'activite des institutions existantes.

L'hotel est un monde
en miniature.

Dans un hotel, on voit les gens sous tousles

aspects. Soit qu'ils se levent le matin
de mauvaise humeur, avant meme d'avoir
pris leur dejeuner; qu'ils soient deprimes
quand les affaires sont mauvaises ou pour
quelque raison personnelle ; qu'ils soient gais
si tout va pour le mieux; qu'ils aient besoin
de s'epancher et de vous raconfer 1'histoire
de leur vie.

Ouvrez le regisfre des entrees d'un hotel
quelconque et si vous etes un connaisseur de
la- nature humaine, vous y frouverez autant
de types differents qu'il y a de lignes sur ce
registre : le voyageur, l'avocat, la chanteuse,
l'etoile de theatre, le fermier, l'industriel, le
rastaquouere, l'usurier, tous se trouvent pele-
mele inscrits les uns ä la suite des autres.
Tous suivent un chemin different, mais tous
sont Ioges sous le meme foit, peut-etre sur
le meme palier. Est-il possible de rencontrer
ailleurs un tel rapprochement d'etres aussi
disparates

Dans une chambre, c'est peut-etre le bon-
heur, alors qua cote c'est Ia misere. Ici,
un homme, les poches bourrees d'argent, se
prepare ä sortir pour quelque brillante soiree,
tandis que dans Ia chambre en face, quelque
malheureux est assis, decourage, pret ä faire
quelque folie dans un acces de desespoir.
Ailleurs, c'est un artiste sans travail qui ne
peut payer sa note et qui se trouve aban-
donne lä, ä des cenfaines de kilometres de
ses amis, sans ressource ef sans assistance.
Ou bien encore, un voyageur qui se prepare
ä reparfir avec de fortes commandes et qui
chante en faisant ses malles ; ici enfin, un
de ses confreres, moins habile qui, n'ayant
pas reussi, lit trisfemenf la lettre de sa mai-
son le rappelant d'urgence. Tous ces types
humains sont nafurellement differents de ca-
ractere et d'humeur, et il faut ä l'employe ou
ä I'hötelier qui se trouve en contact avec eux
une forte dose de patience et d'habilefe
pour savoir s'adapter ä leurs goüts, ä leurs
caprices.

Un hotel est aussi necessaire ä une ville
qu'un tramway, ef un bon hotel a autant
d'ulilite qu'une bibliotheque ou un musee.
C'est une habitation pour ceux qui n'ont pas
de foit, tout en ayant les ressources necessaires.

Et les personnes qui voyagent dans



un pays voisin du Ieur ou Granger soni aussi
isolees que le gamin dans les rues.

Un veritable hotelier est done des plus
utiles dans la Cite. 11 n'y a pas un citoyen
qui soit en etat de rendre plus de services,
ious les jours, ä une foule d'inconnus. L'hö-
ielier consciencieux merite done le respect
de tous les gens de bien.

C« La Tribune de Marseille »).

Hydrologie et climaiologie.
Le Xllme Congres international d'hydrologie,

de climaiologie et de gdologie medicates se
tiendra ä Lyon du 5 au 9 octobre 1927. 11 sera
complete par une Exposition internationale des
stations thermales, climatiques et marines.

Toute personne ou toute collectivite agreee
par le bureau du Congres peut faire partie de ce
dernier ä titre de membre titulaire. Seuls les
membres titulaires prendroni part aux travaux et
aux votes du Congres et en recevront gratuiie-
ment les rapports et communications. Les membres

de la famille des participants titulaires pour-
ront assister, ä titre de membres associfis, aux

jseances, fetes et receptions. Les inscriptions
doivent etre envoyees avant le 15 septembre.

Le Congres comprendra trois sections: la
section d'hydrologie, Celle de climatologie et
icelle de geologie et d'amenagement scientifique
'des stations de cures.

Une dizaine de rapports seront presentes au
cours des seances de la premiere section sur
les quafre sujets suivants: l'equilibre acide-base
el la ihörapeutique hydro-minerale ; la gynecologic

mddicale et les cures hydro-minerales;
les bases pathogdniques des cures hydro-minerales

en gyndcologie; thorium et cures hydro-
minerales.

A la deuxieme section, on entendra des
rapports sur la radio-activite de l'atmosphere et son
role en climatologie et sur le « sympathique » en
climatologie.

Enfin, la troisieme section s'occupera de
travaux sur l'origine geologique des eaux minerales
radio-actives et sur l'amenagement scientifique
d'une station hydro-minerale radio-active.

En plus de ces rapports, de courtes communications

seront admises, non seulement sur les
themes ci-dessus, mais aussi sur des questions
diverses.

A l'occasion du Congres sera organis£e,
comme nous l'avons dit, une Exposition des
stations hydro-minerales, climatiques et marines de
France et des pays Strangers, ainsi que de tout
le materiel et de l'amenagement moderne de ces
stations.

L'Exposition sera divisee on deux sections.
La premiSre, destinee aux stations de cures

balneaires, climatiques ou marines, comprendra
toutes les installations techniques et appareils
spSciaux nScessaires pour les cures; des
photographies, dessins, graphiques, plans architec-
turaux, cartes geologiques; des projets ou ame-
nagements nouveaux; les imprimes et travaux
scientifiques concernant les cures, les resultats
obtenus, les traitements speciaux; enfin des
echantillons de produits hydro-mineraux. Des
seances de projections et de presentation de

films cinemafographiques seront accompagndes
de conferences et de demonstrations.

La deuxieme section, celle de l'amenagement
et de l'equipemeni scientifique des stations de
cures, reservee aux consfructeurs, achitecies ef
ingenieurs, comprend onze groupes. On y verra
nofamment des appareils de bains, de douches,
des piscines ; des installations de thermoihera-
pie : air diaud, bains dc lumiere ; tout ce qui
concerne l'heliotherapie, l'emanptherapie et les
substances radio-actives, les "inhalations, les
boues radio-actives ; les differentes applications
de l'electro-radiographie, de la radiotherapie et
de_ la mecano-iherapie; les engins de sports et
d'education physique employes dans les stations
de cures; les appareils meteorologiques; les
instruments des laboratoires de redierches et de
controle; enfin toute une documentation
concernant l'etablissement des stations, le capfage
de sources, l'organisation hoteliere, I'installation
de maisons de cures et de Sanatoriums.

L'Exposition s'ouvrira ä la meme date que le
Congres, le 5 octobre, et se prolongera jusqu'au
16 octobre; eile sera installee dans les beaux
stands du palais de la Foire de Lyon. Elle sera
ouverte grafuitemenf aux congressisfes et sur
faible taxe d'entree au public.

Non seulement ['Exposition constituera une
admirable legon de choses pour les nombreux
congressistes presents, mais aussi, par une
emulation de bon aloi, eile permeffra aux participants
des divers pays de connaitre l'organisation des
cures pratiquees ä l'etranger. Elle fournira ä
chacun, grace ä la section d'equipement des
stations, l'occasion de perfectionner et de moder-
niser son outillage. La propagande par l'image,
au besoin par quelques conferences sur les priiv-
cipales stations, confribuera ä initier le grand
public ä l'utilisation et ä la pratique des cures
thermales, climatiques et marines.

Devant l'orientation chaque annee plus ac-
cusee de l'art de guerir vers la Physiotherapie,
et en parficulier vers les cures hydro-minerales,
climatiques et thalassotherapiques, le comite de
l'Exposition a juge utile de faire pour ainsi dire
l'inventaire des progres realises jusqu'ä present
dans l'amenagement et la technique des cures
dans les diverses stations mondiales. Les socie-
tes des stations de cures, les Sanatoriums, les
medecins, les directeurs d'etablissements balneaires

ou climatiques, les höteliers des stations de
cures, les consfructeurs, les archifecies, les
ingenieurs de tous les pays ne pourronf que profiter
grandement de l'experience acquise par auirui
et qui s'etalera sous leurs yeux prafiquement
realisee.

Ajoutons que les organisateurs de l'Exposition
preparent un catalogue des participants. Cef
ouvrage constituera övidemmenf un moyen de
publicite de premier ordre.

Pour le developpement
de la production du beurre

suisse.
Encore une .question qui interesse direcfe-

ment nos hotels, gros consommateurs de beurre
indigene... ou etranger!

En correlation avec le message du Conseil
federal concernant les mesures ä prendre pour

faciliter j'ecoulement du beurre suisse, un
Postulat a ete depose au Conseil des Etats pourdemander que les ecoles laitieres et l'Union des
producteurs de lait travaillent dans ce domaine
en collaboration plus etroite.

line conference a eu lieu recemment pourexaminer ce postulat. Elle etait presidee par
M. le Dr Käppeli, chef de la division de l'agri-
culture au departement federal de l'economie
publique. Y ont pris part des representants des
ecoles laitieres, de l'Union centrale des producteurs

de lait, du secretariat de l'economie lai-
tiere de Berne et des centrales de beurre.

Le president de l'assemblee a declare entre
autres qu'il y aurait lieu, non seulement d'aug-
menter la production beurricre du pays, mais
aussi d'ameliorer la qualite du produit. C'est
j'idee que nous avons toujours defendue dans ce
journal, car sa realisation est seule capable de
mettre nos producteurs du pays en mesure de
lutter avec avantage contre la concurrence du
beurre imperrte. Or les ecoles laitieres sont
mieux placees que quiconque pour accomplir ce
travail d'avanf-garde et pour mettre les
premieres la reforme en pratique, afin d'apprendre
les nouvelles methodes ä leurseleves et de les
repandre ainsi dans l'ensemble du pays. C'est
dans ce sens que le postulat en question doit
etre adopte.

Mais si l'on veuf que les ecoles laitieres
soient ä meme de remplir cette grande fache,
il faut qu'elles disposent d'une matiere
premiere en quantite süffisante et d'une qualite ir-
reprochable, comme c'est le cas en Danemark
et dans les autres pays exportateurs de beurre ;
il faut egalement qu'elles disposent d'instal-
lations perfectionnees, absolument necessaires.

L'ecole de la Riitti, pres de Berne, va etre
pourvue

_
incessamment d'installations de ce

genre, repondant ä toutes les exigences actuel-
les. Une subvention sera demandee ä la
Confederation pour couvrir une partie des frais de
transformation. Quant aux ecoles de Grange-
neuve pres Fribourg et de Moudon, elles sont
moins bien partagees ä cet egard. Ces instituts
etant en premier lieu des ecoles de fromagerie,
les installations dont ils disposent ne Ieur per-
metient de fabriquei" qu'une quantite limitee de
beurre. Des transformations importantes y sont
done indispensables. La Confederation serait
disposee ä Ieur accorder une subvention s'ele-
vant au 25 % des frais; eventuellement meme
on irait jusqu'au 50 %. II faut par consequent
que ces deux etablissements prennent l'affaire
en mains et se procurent les machines necessaires

pour developper considerablement Ieur
production beurriere. lis devraient en outre con-
clure des contrats, d'un cote avec les producteurs

de lait du voisinage pour s'assurer des
quantites süffisantes de creme, et d'autre part
avec les centrales de beurre, pour avoir un
ecoulement certain de Ieur fabrication, avec la
fixation de prix de garantie.

Au cours de la conference, diverses questions

ont ete reglees entre les inieresses, en
sorte que l'on peut esperer qu'ä l'avenir les ecoles

laitieres et la Federation des producteurs
de lait travailleront d'un commun accord pour
augmenter la quantite et ameliorer la qualite de
noire beurre indiciene.

On n'a peut-etre pas assez souligne ä ce
propos les conditions premieres ä remplir pour
obtenir un lait irreprochable sous tous les rap-

,Rapidffi8tCl0de' Englisch in 30 Stunden
i Die praktische Kenntnis der englischen Sprache wird Jeden Tag
wichtiger und es handelt sich heutzutage nicht mehr um die
Frage, ob man Oberhaupt englisch lernen soll, sondern wo und
wie man es leicht in kurzer Zeit erlernt Der Leiter der
Spezialschule für Englisch „Rapid" in Luzern hat auf Grund
Jahrelanger Erfahrung ein ganz eigenartiges System erfunden,
durch weichest Jedermann in seinem eigenen Heim mittelst

brieflichen Fernunterrichts
In interessanter und leichtfasslicher Art die englische Sprache
in 30 Stunden für das praktische Leben gelüufig sprechen
erlernt. Erfolg garantiert. 500 Referenzen. — Man verlange
Prospekt mit zahlreichen Anerkennungsschreiben gegen Rückporto.

Spezialschule für Englisch „Rapid" In Luzern 80.

STOCKU & ERB
App a rate f ab rik„XL Küsnacht (Zeh)

Wir fabrizieren die in jeder
Beziehung vollkommensten und
preiswertesten Apparate für
Hotelsund Restaurationen

U.A.
SPULTISCHE
TOILETTEN

CLOSETS
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HEISSWASSERAPPARATE

Verlangen Sie Preisliste oder geben Sie uns Ihre
Wünsche bekannt, wir werden ihnen mit Vor¬

schlägen und Offerten dienen.

COUVERTS & ORFEVRERIE

Articles speciaux pour Hotels, Restaurants.

Bars, etc. - Reparations et Rear-
genture sur toutes marques

Usines ä
Paris - St-Denis - Milan - PeseUX (Neuchatel)

Devis sur demande et sans frais par:
Mr. Hans Herzog, 5, Berglistrasse, Lucerne

Repräsentant general pour la Suisse.

Ein Hochgenuss zu allen Getränken: Rylz-

J. P. Rytz A.-G.. Laupen

•Antiphon
ctiepalmfierlenschalldidtienP

delephoti-
yfabinm
(Patente Tobler)
sind in Originalausführung
unerreicht. Billigste bis feinste

Ausführungen in jeder Holz- und
Stilart. — Erstklassige in- und ausländische Referenzen.—

Spezialfabrik für Telephon-Kabinen, schalldichte
Wandungen und Türen.

««Antiphon tt

A. Blaser & Söhne, Verkaufsbureau Zürich 7
Minervastrasse 95 — Telephon Hottinaen 3830

Achtung
Gründl. Reinigung der Flaum-
u. Federbetten, Oreiilcrs. Tra-
vers, Düvets. Neu- und
Umarbeitung von Steppdecken
besorgt (im Hotel) E. Kaufmann,

Rotwandstrassc Nr. 50. Zürich.
Ueber 100 Zeugnisse der gross-
ten Hotel. (Z. 2610 c.) (3131)

Sekretärin
sprachenkundig, gewandt in
Journal. Kassa, Buchhaltung,
Korrespondenz, sowie sämtlichen

Bureauarbeiten.
Hotelpraxis. sucht Stelle in
erstklassiges Haus, event, auch als
Privatsekretärin. Jahresstelle
bevorzugt. Auch Ausland.
Zeugnisse und Photo zu Diensten.

Offerten srefl. unter Chiffre
N. A. 2595 Schweizer Hotel-

Revue. Basel 2.

Pasteur Anglais
reeoit leones gens. Vie de

famille. Bonnes lecon*. Beau

Quartier de Londres

Rev. C Merk
S Roland Gardens

S. W. 7. London.

poris. Des progres enormes son! encore ä rea-liser chez nous pour olteindre ce resultat. Les
revues prqfessionnclles agricoles scraient sagc-
menf inspirees en publiant des mointenant des
instructions ä ce sujet afin de preparer pen ä
peu le terrain. Des conferences dans les centres
de production laiiiere scraient nussi indiquees.
En effet, les meiileurcs installations, les
machines les plus modernes ne livreront pas le
beurre de premier dioix attendu de la consom-
mation fant qu'elles iravailleronf un produit
incapable dc soutenir la concurrence avec celui
qui est envoye aux fabriques de beurre des
pays exportateurs concurrents.

Nous le repetons : quand le beurre suisse
pourra rivaliscr avec le beurre etranger comme
prix et comme qualite, l'industrie liöteliere se
trouvera automaiiquement dans les rangs des
gros consommateurs de la production indigene.
Mais pour realiser ce gros revirement dans le
commerce du beurre, dc perseverants efforts
seront necessaires ; il s'agit d'une oeuvre de
longue haleine, qui exige une disparition radi-
cale des vicilles coutumes de negligence, dc
malproprete et de soif de profit de nos
producteurs de lait. C'est l'abolition dc la routine
campagnarde qui donnera le plus de fil ä retor-
dre aux promoteurs du mouvement. Le paysanveut avant tout apporter beaueoup de lait ä la
fromagerie ; peu lui imporle que ce lait soit de
premiere ou dc troisieme qualite, puisqu'il en
revolt un prix uniforme. Cest cette idec qu'il
faut changer absolument, meme au prix de
mesures severes, si l'on ne veut pas aller au devant
du plus lamentable echec.

Mais si la reforme allait reussir gräcc ü la
bonne volonte generale, quelle viefoire econo-
mique nous aurions remport£e 1

Chez nos coll&gues frangais. Le prochain
Congres de la Confederation nationale franpaise
des höteliers, restaurateurs et debitants de bois-
sons aura lieu ä Paris du 22 au 24 novembre.
Chacune des grandes questions ä l'ordre du
'°.ur.sera etudiee au prealable par un rapporteur
general. Voici les prineipaux problemes qui
seront traites: propriöte commerciale et revision

des baux; impöt sur le chiffre d'affaires
et benefices commerciaux ; delits de griveleric
dans les hotels, responsabilite des höteliers.
Credit national iiötelier et taxe de sejour; la
juridiction des tribunaux de prud'hommes, le
iravail de nuit et le delai-conge; l'apprentis-
sage_ hotelier; les appellations d'origine des
denrees et des boissons.
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I Questions professlonnelles

Presse höfeliere frangaise. Comme nous
l'avons signale dejä, la « France Höielierc »,
Organe officiel de la Chambre nationale de l'hö-
tellerie frangaise, disparait comme revue men-
suelle. En meme temps, la revue «J. H. R.»
(Journal des Höteliers ei Restaurateurs), apres
plusieurs annees d'une brillante carrierc, dis-

KOCH & UTINGER, CHOR

Unsere

Hoch-Präse-Anstalf
liefert in sauberer, gediegener Ausführung:
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Nur Einzelzimmer. External.



parnH egalemcnt. Les deux journaux fusionnds
dcvicndront In « France Motcliere », Bulletin
official dc la Chambre nationale, paraissant tou-
ics les semaines. Cetfc transformation, depuis
lonrjfcinps souhaitee par rh6tellerie_ frangaise,
a cfe relardee par des obstacles materiels, corv-
ccrnant la redaction commc I'administrofion. Ces
obstacles sont aujourd'hui vaincus, grace ä une
entente realisee entrc la Chambre nationale et
M. Lc Nouvel, proprietairc et directcur de la
revue «). H. R.». I.a nouvelle «France Höfc-
lierc» sera dirigee et administrec par M. Lc
Nouvcl, qui sera aussi responsable de la
redaction, mais la conseil d'administration de la
Chambre nationale continucra ä l'animcr de ses
principcs et de ses idecs. En annoncpant offi-
cicllcment la transformation operee, M. P. Le-
brun, president dc la Chambre nationale, declare
que l'hötelleric frangaise peut legitimement
espercr, grace au resultat enfin obtenu, un
accroisscment considerable de la cohesion et de
la bonne entente corporative et un considerable
dcvcloppcmcnt dc ses moyens d'action sur les
pouvoirs publics, la presse et l'opinion. — Nous
souhaitons ä notre nouveau grand confrere un
brillant succes et une longue carriere.

Informations Oconomlques

II Y a 30 ans. Relcve dans un cornet de
menage, date dc 1896 ü 189/ : On payait le litre
de lait 13 centimes ; la Iivre de beurre 75
centimes ; lc kilo dc pain 19 centimes ; le kilo de
sucre 55 centimes ; la livre de fromage gras 50

centimes; 2 decilitres de creme 15 centimes; la
livre de cafe 1 fr. 40 ; la livre de jambon 1 fr. 10;
1 saucisson 50 centimes; 1 kilo de sei 15
centimes ; la demi-livre dc cacao 30 centimes ; le
kilo dc riz 60 centimes; la livre de lard 80
centimes ; lc quarteron de grenouilles 1 fr. 25; le
litre de vinaigrc 30 centimes ; lc litre d'esprit de
vin 60 centimes ; le litre de petrole 25 centimes ;

un morccau dc savon 30 centimes.
La vendange en Valais est evaluee cette an-

nce ä ncuf millions dc litres seulcment. Dans les
bonnes onnöes, eile en a produit jusqu'ä 25
millions. Le Bas-Valais sera beaucoup plus favo-
rise que lc Centre et le Haut-Valais, oil la florai-
son a laisse a desirer. Le fendant a beaucoup
coule et la rdgion de Sion ne donnera probable-
mcnt qu'une demi-recolte, en depit de quelques
bons parchets. A Sierre, la recolte sera faible,
mais de bonne qualite. Les vignerons de la
region de Martigny, Chamoson, Leytron et Ardon,
par contre, n'auront pas ö se plaindre.

Oü l'on produit beaucoup d'eeufs. Le dernier
rcccnsement de la volaille nous apprend que
e'est dons le canton dc Fribourg qu'on possede,
et dc beaucoup, la plus forte proportion de pou-
lcs. La moyennc pour ce canton est en effet
2,5 fois plus 61evee que celle de l'ensemble de
la Suisse et eile est le doule de celle des autres
cantons les plus riches en poules. Pourquoi le
bon exemple dc Fribourg ne serait-il pas imite
aillcurs, ofin de diminuer notre importation
d'ocufs qui se fait sentir, elle aussi, dans la
balance des comptes de la Suisse.

Tarifs douaniers. La commission du Conseil
national pour lc tarif douanier a rapris ses tra-
vaux lc 6 septembre ü Interlaken. Elle a vote

par 17 voix contre 7 les nouvelles positions qui
prevoient pour la viande de veau une augmentation

de droit de 60 ä 80 fr., pour la viande de
boeuf une augmentation de 40 ä 47 fr. et pour la
viande de mouton une augmentation de 40 a 52

francs. Une proposition tendant ä abaisser _de

50 ä 40 fr. le droit sur la viande congelee a ete
rcpoussee. — On peut se demander si les con-
sommateurs sont representees dans cette «

commission des impöts indirects et de la vie diere »

ou si eile est composee exclusivement de pay-
sans et de partisans du protectionnisme ä
outrance?

Les vendanges en Suisse ef a l'elranger. En

Suisse, si la premiere moitie d'aoüt fut favorable
ou raison, on n'en peut malheurcusement pas
dire autant de la deuxieme quinzaine. Le retour
du beau temps repara le mal dans une ceriaine
mesure, mais il faudrait encore du soleil, beaucoup

de soleil, pour obtenir au moins une bonne
qualite, du moment que la quantite n'y sera pas.
En Suisse Orientale, on n'attend qu'une faible
recolte, mais de qualite satisfaisante. En Suisse
romande, les orages et la grele ont saccage bien
des vignes. Dans le district d'Aigle, la recolte
sera quasi nulle. La region de Lavaux a rela-
iivement moins souffert. Les vignerons de La
Cote, peu eprouves, ne se prononcent pas encore
sur la quantite. Nous rendons compte ailleurs
des previsions pour le Valais. Quant au Tessin,
les vendanges y sont faites et il semble que l'on
en soit satisfait. — En France, la recolte est en
cours dans le Midi, oü les vignobles ont souffert
aussi de la grele et du froid ; on n'a pas encore
de nouvelles definitives sur les resultats. —
Diverses regions de l'ltalie se sont plaintes de la
secheresse, qui ä reduit quelque peu la quantite ;
celle-ci sera cependant legeremeni superieure a
celle de l'annee derniere. Le marche des vins
est a la hausse. — En Espagne, la recolte parait
devoir etre bonne comme quantite et qualite, mais
les prochaines journees peuvent reserver des
surprises. Le commerce est tout ä fait calme,
les stocks etant epuises. — En Allemagne,
comme nous l'avons signale dans un compte-
rendu precedent, les recoltes seront tres
inegales ; dans l'ensemble cependant, on espere
un resultat moyen. — Dans le Proche-Orient,
l'etat des vignes est rejouissant en Hongrie ei
en Bulgarie, un peu moins favorable eji Tche-
coslovaquie ,en Yougoslavie et en Grece; on
compte cependant pouvoir y disposer de stocks
assez imporfants pour l'exportation.

La viande congelee. Dans un article recent,
le Dr de Gonzenbacli, professeur d'hygiene au
Polytedinikum de Zurich, combat le prejuge qui
considere la viande congelee comme de la mar-
chandise de seconde qualite. Rien n'est^ plus
faux. Cette viande provient d'Argentine oü eile
est fournie par un betail selectionne vivant en
liberie. Ne peuvent etre expories que des mor-
ceaux de premier choix controles par les vete-
rinaires de l'Etat. Cette viande est frigorifiee
pour rester intacte pendant le voyage. Arrivee
dans les depots de vente en Europe, elle est len-
tement et soigneusement degelee, et elle est
aussi saine que de la viande fraiche. Son gout
n'en est pas different pendant 6 ä 8 mois. Au
delä, la graisse s'altere legerement, ce qui en
change un peu le goüt, mais sans que la viande
en soit le moins du monde malsaine. D'oü vient
done la mefiance avec laquelle on considere
cette viande? II faut l'attribuer, sans doute,

d'une pari ä la Periode de guerre, durant
laquelle des stocks de viande inferieure ont ete
frigorifies pour repondre aux demandes formi-
dables de viande qui affluaient de partout, d'au-
tre part ä la decongelation qui etait faite irop
rapidement, ce qui affadissait la viande. Ces
feutes-lü ne se font plus. C'est pourquoi le
gouvcrnemeni ellemand admet l'entree en
franchise de la viande frigorifiee, afin d'en faciliter
la consommation fort avantageuse vu son bon
marche. Chacun peut d'ailleurs essayer et se
convaincre personnellement de la justesse de
ces remarques.

La rationalisation en Amerique. Le ministre
Hoover poursuit aux F.tats-Unis sa campagne
d'economies au moyen de la rationalisation et il
obtient des resultats surprenants. En voici quel-
ques-uns interessant particulierement l'hotel-
lcrie : par suppression de types varies de tits
et simplificaiion de la construction, on a obtenu
une economic de 331-3 % dans la construction
des lits ; pour les machines ä laver, au lieu de
446 types divers, on n'en construit plus que 18,
et beaucoup de fabriques n'en livrent plus que
trois ou quatre types ; encore ici grande
economic ; chaque fabricant de malles ne livre plus
que trois grandeurs de malles de voyage et
trois grandeurs de malles-armoires ; le nombre
des types de valises a ete reduit de 50 %. Pour
les livraisons, on ne fait plus qu'une seule tour-
nee par jour. On a supprime les commandes
speciales et les expeditions de petits paquets.
L'organisation de services de livraisons en
commun a economise 35 % en personnel et 40 %
en automobiles. Des economies considerables
ont ete realisees egalement sur la fabrication
des cycles, des voitures d'enfants, des instruments

et machines agricoles, des couleurs, des
plumes d'acier, des chapeaux, des couteaux,
etc. Si l'industrie suisse veut etre capable de
soutenir la concurrence sur le marche mondial,
elle devra tot ou tard, elle aussi, adopter ei
mettre en pratique les principes de la rationalisation.
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Nouvelles diverses |
Pour la saison d'hiver en Suisse romande. Le

5 septembre a eu lieu ä Montreux une reunion
des delegues de la Federation pour la reclame
collective des stations d'hiver de la Suisse
romande, presidee par M. Stierlin, directeur du
Caux-Palace. Les participants, representants des
principales stations et compagnies de transports,
ont decide ä l'unanimife d'entreprendre une
nouvelle campagne de publicite ä l'etranger et d'en
confier, comme l'annee derniere, l'organisation
ä l'Office national suisse du tourisme ä
Lausanne.

Hotel Cenlral-Bellevue, Lausanne. Le benefice
net du ccmpte d'exploitation du dernier exercice,
apres amortissements divers, s'eleve ä 160,815
francs 26, en legere progression sur celui de
1'exercice precedent. Les interets et charges
obligataires absorbent une somme de 137,507
francs 75, laissant un solde actif de 23,307 fr. 51,
qui s'inscrit en diminution du solde debiteur re-
porte de 1925-26.

L'Ecole de golf de Lausanne. On lisait der-
nierement dans la « Gazette des Etrangers » de
Lausanne-Oucliy : « 11 ne nous parait pas inutile

de rappeler que la seule Ecole de golf qui existe
en Suisse est installee dans la magnifique pare
de l'Hötel Alexandra, ä Lausanne. Inauguree en
eutomne dernier grace ä l'initiative de M. Ch. Fr.
Butticaz, proprietairc de l'hötel, eile est cxcel-
lemment amenagee et repond a toutes les
exigences, de faqon ä pouvoir initier, dans les
meilleures conditions possibles, les debutants de
ce sport toujours plus ä la mode. Le terrain de
jeu est long d'une quarantaine de metres, large
d'une vingtaine ; il est entoure de filets et de
freillis de sept metres de hauteur, de fagon ä
pouvoir observer comment les balles sont lan-
cees et e meme temps pour les empecher de sc
pcrdre. Une construction rustique offre un abii
aux joueurs et rend le jeu possible par tous les
temps. Des son debut, l'Ecole de golf a connu
la vogue .prouvant qu'elle repondait a un be-
soin. Actuellemenf elle est sous la direction
d'un professeur experimente, M. W. Freemantle
pere, qui enseigne le golf ä Cannes en hiver et
au Villars Palace en ete.

Conservation des fruits et des legumes. Deux
savants anglais effectuent actuellement des re-
cherches, et avec succes, semble-t-il, pour
obtenir une nouvelle methode de conserver long-
temps ä l'etat frais les fruits et les legumes. lis
sont arrives ä empecher la decomposition de ces
produits, non pas en les soumettant ä une basse
temperature comme on le fait actuellement, mais
en modifiant la composition de Fair qui les en-
virone. En enlevant ä l'air de l'appareil de
conserve 10 % de son oxygene et en augmented

d'autant la proportion d'acide carbonique,
les deux savants ont pu conserver des echan-
tillons, ä une temperature normale et dans un
etat de fraidieur parfaite, deux fois plus long-
.temps qu'en se servant du frigorifique. II n'y a
plus qu'ä attendre avec patience le resultat de-
finitif des recherches et leur application ä la
pratique.

Foods with this name
have the finest flavour

Specialities:
Ananas

Asparagus
Peaches

Oxtongues

Salmon

Catchup

Corned Beef

Famous Libby's Fancy Santa Clara Dried Prunes

Quality Foods mean Prestige

Traditions seculaires d'honorabilite et de qualite. —•
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immenses constamment completes pour maintenir une
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pour obtenir un vieillissement naturel dans des füts

choisis avec soin
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tline apprecialion sur la saison d'ele. La
«Feuille d'avis» de Vevey dit qu'on peut dejä
inainlenanl, dans une certaine mesure, apprecier
les resultais obtenus. L'avant-saison n'a pas ete
bonne. Mai n'a pas amene une grande quantite
de touristes ei le temps detestable de juin a
retenu chez elle )a clientele etrangere. La situation

s'est amelioree avec juillet. Les Allemands
sont venus en grand nombre ; les Francois ont
'repris le chemin de nos stations touristiques et
les Anglais comme les Americains ont fourni
;d'importants contingents. Quant au mois d'aoüt,
j du moins jusqu'en son milieu, il tut excellent. Si
IIa pluie qui survint n'avait pas chasse une bonne
|Partie des holes, on eflt pu se croire revenu
,'aux plus beaux jours de l'avant-guerre. — Deux
ifaits sont ä retenir de la saison d'ete 1927:
|d'une part, elle a ete intense, mais particuliere-
jment breve; d'autre part, elle a fait constater
I encore une fois que la duree des sejours tend
ja diminuer. Ce phenomene est attribue au de-
veloppement du tourisme en automobile. Le goüt
des villegiatures sedentaires se perd de plus en
plus. On veut voir beaucoup, quitte ä mal voir.
Ce gout nouveau est du reste favorise par le
nombre toujours plus considerable d'exursions

collectives ä iiineraires fixes organisees par
les agences de voyages. Les villes qui posse-
dent encore une clientele stable doivent faire en
sorte de la retenir, en offrant ä leurs hötes des
distractions artistiques qui les empechent de
s'en aller aux premiers jours de pluie. II faut
remarquer ä ce propos que dans ce domaine
les efforts des sociefes de developpement sont
rarement soutenus comme ils devraient l'etre.

A l'aerodrome de Dübendorf, pres Zurich,
I'horaire a subi quelques modifications ä partir
du ler septembre. Les arrivees ont lieu comme
suit: De Lausanne et Bale ä 9 h. 45, de Franc-
fort et Stuttgart ä 12 h„ de Munich ä 15 h., de
Paris et Bale ä 15 h. 10 et de Berlin-Stuttgart
ä 15 h. 15. Les departs ont lieu, pour Munich ä
10_ h., pour Stuttgart et Berlin ä 10 h. 10, pour
Bäle et Paris ä 10 h. 15, pour Bale et Bruxelles
ä 12 h. 25, pour Stuttgart et Francfort ä 12 h. 35,
pour Lausanne et Geneve ä 12 Ii. 30.

Statistique genevoise. Personnes descendues
dans les hotels et les pensions de Geneve en
aoüt 1927 : Etats-Unis 5731, Suisse 4878, France
3846, Allemagne 2863, Grande-Bretagne 1987,
Espagne 1143, Hollande 859, Italie 681, Autridie

519, Tdiecoslovaquie 458, Hongrie 341, Belgique
327, Pologne 266, Roumanie 242, Grece 209,
Argentine 199, Japon 163, Yougoslavie 132, Afrique
128, Danemark 111, Canada 105, Portugal 95,
Suede 90, Uruguay 63, Cuba 61, Bresil 59, Chili
56, Etats baltes 55, Indes 51, Turquie 50, Chine
47, Russie 45, Colombie 30, Bulgarie 28. Norvege
22, Australie 19, Venezuela 18, Mexique 17, Ar-
menie 15, Finlande 15, Persc 13, Perou 12,
Ukraine 11 ; autres Etats de l'Europe 18, de
l'Amerique 36, de l'Asie 4 ; divers 4. — Total des
arrivees en aoüt 1927: 26.122 personnes. au lieu
de 22.002 en aoüt 1926 et de 22.484 en aoüt 1925.
II y a done une augmentalion rejouissante ö
constater cefte annee.

Aulostrades ei voies ferrees. Les experiences
faites en Italie depuis l'ouveriure de routes

speciales pour autos ont permis de lirer les
conclusions suivantes : Pour les transports jusqu'ä
une centaine de kilometres ä parlir des grands
centres, la route pour autos semble preferable
ä la voie ferree. Le prix du kilometre, p3r per-
sonne, est de 30 centimes sur la route et de 55
ou de 37 centimes sur le rail, suivant la classe.
En outre, sur la route, le voyageur part quand
il le veut, sans etre assujetti ä un horaire. La

vitesse commercialc sur la route esl de 60 km.,
tandis que sur le rail eile est de 40 ä 50 km.
L'auto lutte aussi avec efficacite contre le rail
sur les parcours locaux n'ayant que des chemins
de fer mal outilles, ainsi que sur les parcours
en montagne, oü le prix de rcvicnl pour les
chemins de fer est fort eleve. D'unc maniere
generale, de ville ä ville, le parcours automobile
s'effcctue plus rapidement el a meillcur marche
que le parcours en diemin de fer.
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transports internationaux
Services speciaux, acceleres, de bagages, sur

Londres et l'Amerique. Demenagements.
Renseignements gratuits.

Sämtliche

küchen-Maschinen
sowie

komplette Maschinen -Anlasen
mit Schranktisch und elektrischem Antrieb.

Verlangen Sie Offerte und Beratung durch

VASA A.-G., ZÜRICH
Bureaux und Lager Schutzengasse 25, Telephon Selnau 38.35
Detailverkauf: Lintheschergasse 19, Telephon Selnau 41.10

An verkehrsreicher Lage in einem Vorort einer Stadt der
Zentralschweiz wird ein grosser und einziger

Saalbau
mit Restauration-

und Geschäftslokalen
ersteilt. Zur Uebernahme des Saales wird

tüchtiger Wirt gesucht
der sich mit ca. 50,000.— Fr. beteiligen kann. Qefl. Offerten

unter Chiffre N. S. 2626 an die Schweizer Hotel-
Revue, Basel 2.

Kauft bei den Inserenten dieses Blattes I

0 \Nerven-Heilanstalt
„Friedheim"
Zihlschlacht (Thurgau)
Eisenbahnstationen: Amriswil

Bischofszell-Nord

Nerven- u. Gemütskranke
Sorgfältige Pflege. - Gegründet 1891
Drei Aerzte. - Telephon Nummer 3

Chefarzt und Besitzer:
Dr. KrayenbUhl

Unsere

Keller-Kontrollen
angelegt für:

Jahres-Betrieb. — Sommer- und Winter-
Saison. — Sommer-Saison

(Text deutsch oder französisch) sind das
denkbar Praktischste! — Man verlange
1563 Spezial-Vorlage

KOCH & UTINGER, CHUR

Hotel-Metzger
in allen Teilen durchaus selbständig, mit guten Vorkenntnissen
von kaltem Buffet, sucht Jahres- oder Saisonstelle in
Gardemanger auf Ende Oktober oder nach Uebereinkunft. — Offerten
gefl. unter Chiffre H. F. 2593 an die Schweizer Hotel-Revue,

Basel 2.

TU» M***»

/fiijf&smyslV
:. WfcotcöWfy

Steh-
Geiger

sucht Engagement in Hotel,
Restaurant. Kino etc. Auch jede
Art Besetzung. Gefl. Offerten
unter Chiffre G. A. 2601 an die
Schweiz. Hotel-Revue. Basel 2,

Küchenchef
ruhiger, zuverlässiger Mann,
Ökonom, und mit eigenen
Systemen arbeitend, gegenwärtig
in ungekündeter Stellung, sucht
fui Herbst- oder Wintersaison
zii ändern in gutgehendes Hotel

oder Restaurant. Offerten
unter Chiffre H. H. 2606 an die
Schweiz. Hotel-Revue, Basel 2.

Die oben abgebildete Absaugmange mit direkt gekuppeltem

Antriebsmotor, trocknet und bügelt mühelos in der
Stunde 500 Servietten oder 50 Leintücher ohne

Vertrocknung der Wäsche.

Für Beheizung durch Elektrizität, Gas oder Dampf
verwendbar, mit automatischer Wäsche-Einführung und drei
verschiedenen Geschwindigkeiten ausgerüstet, ist diese

Absaugmange anerkannt die beste und leistungsfähigste
Glättemaschine der Neuzeit.

Prima Referenzen von erstklassigen Hotels, Spitälern und Anstalten.

Ferner Glättemaschinen ohne Absaugvorrichtung, Wasch¬
maschinen und Auswindmaschinen.

Gottffr. Heubach
Wäscherei-Installationen

Bern-Liebefeld

Geräuschlos
laufende Küchen-Ventilationen,

Saal- und Restaurant-LUftungsanlangen,
Kühl-Aggregate für Weinkeller,
Ventilatoren aller Art liefert die

Ventilator A.-G., Stäfa-Zürich

J
Die „HONGKONG und SHANGHAI

HOTELS, LTD." sucht zwei oder drei

Assistant Managers
Bewerber sind ernstlich darauf aufmerksam gemacht, dass nur sehr seriöse, ledige,
nicht Iber 30 Jahre alte, best empfohlene, in allen Teilen des Hotelfaches erfahrene,
tüchtige, gut präsentierende Schweizer in Frage kommen Bewerber müssen unbedingt
fliessend und tadellos englisch sprechen, gewandt sein i:n Verkehr mit Gasten und
Personal, und die Bedingung eingehen, während den ersten 3 Dienstjahren nicht ztt
heiraten Den Offerten ist ein ärzt'iehes Zeugnis beizulegen, woraus .ersichtlich ist,
dass der Eewcrber erstens gesund ist und zweitens, dass seine Konstitution den Anfor-
derungen des Klimas im fernen Osten (Hongkong und Shanghai) gewachsen ist. so dass
die Gesundheit des Bewerbers von den hiesigen klimatischen Verhältnissen nicht nachteilig

beeinflusst wird. Uebrige Bedingungen sind kurz folgende: Reise zweite Klasse
hin und zurück bezah't. Aerztliche Behandlung sowie Kost und Logis frei Bei voller
Zufriedenheit, nach 3 Dienstiahren 6 Monate Ferien mit vo'lem Gehalt Gehalt monatlich,

im ersten Jahr Mcx. Doli. 225.—. im zweiten Jahr Mcx. Doli. 250.—. im dritten
Jahr Mex. Doli. 275.— (Mex. Doll. 1.— gleich durchschnittich ungefähr Schweizer-
franken 2.50), Ausführliche, in deutscher und in englischer Sprache geschriebene Offerten

mit Zcugniskooicn. Phot igraphien. und Angabe von Referenzen erbeten. Deutsch
abgefasste Offerten sind zu richten an: Herrn Heinrich Waser. Direktor. Astor House
Hotel. Shanghai. China. Englisch abgefnsste Offerten sind zu richten an. R. Weeding
Skinner Esq Shanghai Manager. The Hongkong & Shanghai Hotels. Ltd.. Hongkong

& Shanghai Bank Building. The Bund. Shanghai. China. (2578s)

»WIMTEBTHUB«
UNTFAlili-
Haftpflicht-, Diebstahl-,
Kautions- u. Automobil-
VERSICHERUNGEN

Verlangen Sie Auskunft und Prospekt von der Direktion der

Schweizerischen Unfallversicherungs-
Gesellschaft in Winterthur

Vertreter in allen grössern Ortschaften

Die Mitglieder des Schweizer

Hotelier-Vereins gemessen beim Abschlüsse von

Unfall- und Haftpflicht-Versicherungen

besondere Vergünstigungen

Inserate in der „Hotel • Revue"
haben stets den grönten Erfolg!

Tapis
„Point de Sedan"

4

Imitation ^ d'Orient

Le Tapis „Point de Sedan", fabrication datant de
40 ans, est un des plus apprecies par les connais-
seurs. — References enthousiastes des meilleurs

Hoteliers de Suisse. Reclamez-le chez:

1

Maurice GßOSSELIN
Fabricant ä Sedan (France)

W. Geelhaar, Berne
Tapit et Couvertures en gros

Maison sp6cialis6e pour les fournitures d'Hötels



Schützet
Eure Vorräte!

DerFlit tötet die Schwabenkäferl

Plünderer, gehässig, gefährlich! Der Schwabenkäfer

versteckt sich tagsüber in einer dunklen Ecke,

um bei Einbruch der Dunkelheit alle Nahrungsmittel

zu verschlingen. Der Schaden, den er an¬

richtet, ist gewaltig.

EIN VOLLKOMMENES, FLÜSSIGES VERTILGUNGSMITTEL

Der verdunstete Flit tötet in
wenigen Minuten die
Schwabenkäfer und auch alle
andern unangenehmen Insekten
wie Stechmücken, Fliegen,
Wanzen, Ameisen, Flöhe.
Er zerstört ihre Eier, indem
er in die Ritzen und
Zwischenräume eindringt, wo
sich dieselben befinden. Flit

vernichtet die Milben und
ihre Larven, ohne die
empfindlichsten Stoffe zu be¬

schädigen
Sein Geruch ist angenehm

und gesund.
Er ist dem Menschen
unschädlich und dank dem
Zerstäuber „Flit" praktisch

im Gebrauch.

Erhältlich in Apotheken, Drogerien und
einschlägigen Geschäften.

Alleinige Importeure und Hersteller

für die Schweiz:
BARBEZAT & CIE., FLEURIER (Neuenburg)

VERTILGT:
Fliegen,SteAmücken,Wanzen DiegelbcDost

Milben, Schwabenkäfer Streifen. Achtet auf unver-
AmPi'cAn Floh* sehrtes Garantieband
/tmeisen, rione. ^ yerschiUSS!

Zu verpachten evtl. Verkauf

Jahresgeschäft im erstklassigen Winter-
und Sommer-Kurort Graubündens.
Anfragen nur von Selbstreflektanten unter
Chiffre B. B. 2625 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

TROESCh&G.A.-G.
Zürich BERN Antwerpen

Fabrik sanitärer Apparate

erfahren im Hotel- oder
Kliniken-Betrieb, wird für grosse
Privat-Anstalt gesucht. Offerten

an die Administration de
,.La MCtairie". Nyon.

(P 25767 L) (5G91)

Personenwagen
Waren-Automaten

Brie fpapier-Automaten
liefern vorteilhaft

Nobs & Co., Thun

23 Jahre alter

Hotel-Zimmer-Toilette

TRIUMPH
aus schwerem Feuerton mit neuer verdeckter

Mischbatterie för Kalt- und Warm¬
wasser, Modell Troesch.

Neue slatte Toiletten Garnituren
^ Musterschutz No. 40G02.

franz. Schweizer. gelernter
Kaufmann, sucht iiir die
Wintersaison Stelle im Hotelfach,
in welcher er sich in der
deutschen Sprache
vervollkommnen könnte. Offerten unt.
\V. 92207 X. au Publlcltas Genf.

(5701)

Elektriker
30 J. alt, verheiratet, sehr
solid, mit reichen Erfahrungen

im Bau von Hoch- und
Niederspannung. Licht-, Kraft-

und Schwachstronianlagen,

sucht Stelle
zu verändern in Hotel mit
eigener Anlage Offerten unter
O. F. 1323 St. an Orell Füssli-
Annoncen. St. Gallen. 4193

Zu verkaufen
umständehalber ein altbekann¬

ter. cutrendiercnder
Hotel-Gasthof

auf der Linie Neuenburg-Frci-
burg. mit Restaurants, einige
Fremdenzimmer. Garagen,
Stallungen. Umsatz über Fr!
100.000.—. noch leicht steige-
rungsfähig. Anzahlung Fr. 30
bis 40.000.—. Für tüchtige
Leute selten gute Existenz. —
Offerten nur von ser. Selbst-
käufern unter Chiffre K. S.
2630 an die Schweizer Hotel-

Revue. Basel 2.

Tüchtiger

Koch
verheiratet. In erstkl. Betrieben

eingeführt, mit prima
Referenzen, sucht Stelle als Allein-
koch. Spätere Geschäftsübernahme

nicht ausgeschlossen. —
Offerten unter L. 56398 X. an

Publlcltas. Genf.
(P. L. 56398 X.) (5700)

Concierge oder
Concierge-Conducteur

Schweizer, deutsch, französisch,
englisch und italienisch
sprechend. mit prima Zeugnissen,
sucht Wlnterstellc. Geil. Offerten

unter Chiffre C. C. 2577 an
die Schweizer Hotel - Revue,

Basel 2.

Gesucht
für Hotelier-Familie gute

die auch andere Arbeiten
übernimmt. Offerten mit Gehaltsansprüchen

an Chiffre R. \V. 2564

an die Schweizer Hotel-Revue^
Basel 2. :

ES jS3
Indanthren

Ausruhen und wohlfühlen
sollen sich Ihre Gäste!

Das hängt nicht zuletzt von den gut aufeinander
abgestimmten Farben der Kissen, Decken,

Vorhänge usw. ab.
Kaufen Sie darum bei Bedarf in Textilien aus Baumwolle,
Leinen und Kunstseide immer nur indanthrenfarbige
Gewebe; sie trotzen den Einflüssen von Sonne und Wäsche,

denn sie sind unübertroffen
waschecht, lichtecht, wetterechtI

Oft schon konnten Sie die Beobachtung machen, dass die b. Einkauf
so leuchtend schönen Farben der Stoffe und Garne schon nach kurzer
Belichtung in der Sonne od. gar in der ersten Wäsche ihre Pracht ein-
büssten und unansehnlich wurden. Indanthren enttäuscht Sie nicht!

Indanthrenfarbige Gewebe sind in jedem guten Textilwarengeschäft
zu haben.

Junger engad. Hotelicrsolm mit hoher Schulbildung und

langjähriger Praxis im In- und Auslande, deutsche,
französische. englische, spanische und italienische Sprach-
kenntnissc, sucht Engagement nach Uebercinkunft als

Kassier oder leplion-Häi
Ausland bevorzugt. Gefl. Offerten unter Chiffre P. R. 2556

an die Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

Direction cherchee
en Suisse ou ä l'ötrangcr par Chef de reception, ayant fait
«Hudes completes de droit et travailld ä la direction des meil-
leurs Hotels et Palaces suisses et ötrangers. — Ecrire sous
chiffre R. O. 2607 ä la Revue sulsse des Hotels ä Bäle 2.

Junger, tüchtiger

sucht Stelle auf Wintersaison oder Herbst, event. Jahres-
stcllung. Gute Zeugnisse stehen zu Diensten. Offerten
erbeten an Anton Gosswilcr. Kurhaus Stoos. Morschach

(Schwyz). 2559s

In Lugano
billig zu verkaufen:

herrschaftl., sehr solid erstellte

Villa
mit unverbaubarer, prächtiger
Rundsiclit auf ganz Lugano.
See u. Gebirge. i2 geräumige,
komfortable Zimmer, grosses
Vestibule mit Marmortrepnc,
Bad. Elektrisch. Gas. Ouell-
wasser, 6000 nr Garten. Ge-
miiseland, Wald, Wiesen.
Hühnerhof, 5 Minuten vom Tram
entfernt. Geeignet als Privatsitz

(event. Pension mit
Restaurant). — Anfragen sind zu
richten unt. Chiffre ,IHc. 1938 Z.
an Schweizer-Annoncen A. G.,
Zürich, Pahnhofstr. Nr. 100.
(JHc. 1938 Z.) (6090)

Mißt
aus

Holz
erstellt und liefert mit

Garantie.

Eugen Morel
Holzbildhauerei und Drechslerei,

Oberdorfstrasse 16.
Tel. Hottingen 4715.
Verkauf im Laden

Torgasse 8, Zölicll 1, direkt
beim Bellevue. (4153)

Für die Leitung eines gutbürgerlichen, grösseren Restaurants

auf dem Piatie Zürich werden jüngere, tüchtige
und freundliche

WIRTSLEUTE
gesucht

Offerten unter Chiffre A. B. 2611 an die Schweizer Hotel-
Revue. Basel 2.

Wir suchen für unsere bestempfohlene

Sekretärin
Winterstelle in gutes Haus. Gebr. Sprenger,

Hotel Lattmann, Bad ßagaz »83 k.

Jeune Dame
Suisse francaise, dösirant apprendre Fhötcllcric. cherche place
de volontalrc dans bonne famille höteli&rc de la Suisse alle-
niande. pour aider la maftresse de maison. Vie de famille de-
mandöc. — Eciire sous chiffre M. T. 2638 ä Ia Revue sulsse

des Hotels ä Bale 2.

Beteiligung
Pacht

Kauf
gesucht eines gutgehenden Hotels, mittlerer Grösse, Jahres-

oder 2-Saisons-Geschäft. von fachtiichtigcm
Ehepaar. Gefl. ausführliche Offerten unter Chiffre P. J. 2641

an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

MALER
tüchtig und ..c.bständig. mit guten Zeugnissen, sucht per
1. Oktober für 2—3 Monate Beschäftigung. — Gefl. OL'erte:i

an L. Alaire. Zürich I. Strehlgassc 18, II. Stock. (2639s)

i

gesucht als Direktor,

oder Che! de rdceptlon-Kassicr. Bewerber ist in dauernder

Sommerstellung an leitendem Posten. Geil. Offerten
unter Chiffre P. A. 2642 an die Schweizer Hotel-Revue,

Basel 2.

Brunnen (Vierwaldstättersee)
Das bekannte

weisses Kieuz

CO Betten, ist unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen. Interessenten belieben sich zu wenden

an den Besitzer L. flofmann. (2640k)

iiiiMiniiiiiiiiiiiimmmmmimiiiiiiiiiiiiiiiiimiimi
Kaufmännische

Buchhalterin
gesucht

auf Anfang Oktober in grösseres Hotel. Jahresposten. Nui
tüchtige, bilanzsichere und bestempfohlene Bewerberinnen wollen

sich melden mit Zeugniskopien unter Chiffre S. F. 2643 an
die Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

iMiiiiiiiiiiiimiiiiiimmiiMiiiiiiiiiiiiiiimiiimiiiiiiii

Inserieren bringt Gewinn!
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Attention! joindre ä
chaque offre un timbre-poste
pour sa transmission par l'admi-
nistration du Journal; i'oubli de
cette formalite peut entrainer
de srands retards. ©$©ss&®$@
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Tarif pour inser- Sociötaires Non-sociötaires
tions sous chufre Les frais sont Avec Sous chiffre
jusqu'a 4 luties comptös ä part adresse Suisse Ftranger
Premiöre insertion Fr. 3.— Tr. 4.— Fr. 5.— Fr. 6.—
Pour chaque röpötltion

non interrompue Fr. 2.— Fr. 3.— Fr. 4.— Fr. 4.50

Pour chaque hgne en plus. 50 cent par insertion.
On n'envoie pas d'exemplaires justfIicatifs

Les offres pour les insertions suivantes SOUS

Chiffre doivent etre adressees ä la

Revue Suisse des Hotels
BSIe

Apprcntl sommcller. volontaire. est cherchö pour de suite
** dans hotel de lcr ordre a Lausanne. Offres avec röfö-
rences, photos et age. Chiffre_J57I
ttuffetdame gesucht per sofort. Jahresstelle. Offerten mit

Bild und Zeugniskopien sind zu richten an Hotel Ter-
minus. Frlbourg. (1568)

(Sesucht für Anfang Okt. junger Kellnervolontar. deutsch und^ franz. sprechend, daselbst für sofort gewandter OHlce-
bursche. Chiffre_1566

besucht für Bahnhof-Buffet. 1 jüngerer Koch. 1 Buffetdame-
Gouvernante. 2 Küchen- und Hausmadehen. 1 Office-

bursche. Zeugniskopien und Photo. Chiffre 1570

/Scsucht für Ende dieses Monats tüchtige Pe-sonalkochln, et-^ was Franz. erforderlich Offerten mit Zeugniskopien,
Photo und Qehaltsansprüche an Hotel de la Paix Genf. (1562)

/Sesucht für sofort tüchtige Stutze in kleineres Privatsana-
torium. Ofierten mit Zeugniskopien. Photo und Lohnan-

sprüche an Postfach 12904 Arosa. (1565)

Qesucht in grosseres, erstklassiges Hotel im Engadin (Som-^ mer- und Wintersaison)' 1 sprachenkundige, tüchtige
Etagengouvernante. 1 Aide de reception. 1 Chel-Pätlssler,
1 Warenkontrolleur-Kellermeister. Offerten mit Gehaltsansprüchen

von nur bestempfohlenen Bewerbein Chiffre 1561

gesucht ins Engadin gewandte, sprachenkundige Etagen-
gouvernantc (erste Kraft). Anstellungsdauer 4 Mt Winter

und 4 Mt Sommer, 1 tüchtige, umsichtige Oberllngfcre,
ebenfalls fur Sommer und Winter (event Jahresposten);
1 sprachenkundige Tochter fur Bar- und Restaurationsbetrieb.
Offerten mit Kopien. Bild. Gehaltsansprüchen und Altersangabe

erbeten. Chiffre 1555

gesucht per Dezember* Guter Allelnportier, sprachenkundig.
gutes Alleinzlmmermadchen. sprachenkundig (kein

Ehepaar). 1 Saaltochter. 1 Saallehrtochter. 1 Kochlehrtochter
neben Chef Eigenhändig geschriebene Offerten mit
Altersangabe, Photo und Zeugniskopien erbeten an Postfach 15075,
St. Morltz-Dorf. (1564)

Qcsucht per Mitte September junge Volontarln in Tea-
Room Detaillierte Offerten mit Photo und Retourporto

an Etablissement Huguenin. Luzern. (1554)

Qcsucht von Sanatorium in Davos. grosses, erstes Hatis,
Obersaaltocliter in Jahresstelle. Hohe Bezahlung Es

kommen nur gewandte, erste Kräfte in Frage Ausführliche
Of.erten mit Bild und Zeugnisabschriften erbeten Chiffre 1563

Köchin, selbständig, tüchtig, gesucht per 1. Oktober 1927 in
Passantenhotel Basel. Jahresstelle. Offerten mit Photos

und Zeuginsabschriften Chiffre 1548

^^fflce-Gouvernantc. franz. u. deutsch sprechend, erfahren
und tüchtig, wird fur erstklassiges Hotel der franz

Schweiz, für dieses Spatiahr gesucht. Jahresstelle Off mit
Photo, Zeugnisabschriften und Gehaltsanspruche Chiffre 1491

Cccrötairc, Suisse -frangaise de präförence, est demandöe par
** hotel de lcr ordre de Montreux Connaissance du fran-
cais. de I'anglais et de l'allemand Main-courante, reception,
caisse Place a i'annöe Adresser oifres, pretentions et
photographies Chiffre 1567

Cckrctar. Grand Hotel der Schweiz sucht einen guten
Sekretir Derse'be soll Bureau-Arbeiten gründlich

verstehen. Mithilfe in der Reception. Sorachenkenntnisse Nur
tüchtige Kraft kommt in Betracht Ausgezeichnete Gelegenheit

zur gründlichen Ausbildung Dauerstelle Verpflichtung
fur wenigstens ein Jahr. Offerten mit Zeugniskopien.
Altersangabc. Photographie und Gehaltsanspruche. Chiffre 1569
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Les offres pour les insertions suivantes SOUS

numCro doivent etre adressees ä

l'Hötel-Bureau Bäle
Nr

3543 Lmgere. Maschiaenstopfen. Mithilie im Zimmerdienst,
20 bis 25 Jahre, sofort. Hotel 50 Betten. Genfersee

354S Tücht Sekretar-Volontar. Maschinenschreiben deutsch,
franz Kenntnisse un englischen. 1. Oktober. Hotel
130 Betten, grossere Stadt

3549 Aide de cuisine, mit Praxis in sehr guten bürgerlichen
Kuchen. Gehalt Fr 300 — monatlich. Dezember.
Wintersaison

3553 Personal - Zimmermadehen. Zimmermädchen - Tournante,
deutsch und franz sprechend, Jahresstellen. Eintritt 15.

September. Zimmermädchen, zur Aushitie für 2 Monate,
15 Oktober ersUl Hotel. 100 Betten, grössere Stadt

a55S Köchin tur ca 3 Wochen, sofort. Hotel 95 Betten,
Zentralschweiz

35C0 Kochin. fur sofort. Jahrcsstelle. Hotel 60 Betten. Kt
Solothurn

3561 Kaf.ee-Haushaltungskoclun. nach Uebereinkunft. Hotel
100 Betten. Bcrtier Oberland

3566 Kochin 1 Oktober. Passantenhotel 110 Betten, grössere
Stadt

3568 Junges Kuchenmadchen. Jahresstelle, nach Ueberein-
kuntt, Hotel 45 Betten Nähe Luzern

3569 Tuchtiger Ca\iste (Kellerbursche). Gehalt Fr 100.— bis
120— Eintrut nach Uebereinkunft. Kaffeeköchin. Gehalt
Fr 90— monatlich. 20 September. Hotel SO Betten,
Graubunden

3571 Chef-Saucier Chef-Entremetier. nach Uebereinkunft.
erstkl Caiö-Restaurant. Bern

3574 Etagen-Gouvernante. Ober-Lmgfcre. Lingöre. Bar-Re¬
stauranttochter. nach Uebereinkunft. Wintersaison. Hotel

200 Betten. Graubunden
3582 Kaiteekoch-Argentier. Eintritt nach Uebereinkunft, Hotel

100 Betten. Genfersee
3"S5 Erstkl Küchenchef für Winter- und Sommersaison,

nichtige Kochin Jahresstelle. Sommer- und Winte-saison
als Kaneekochin. sofort. Hotel 70 Betten Engadin

3592 Alle tiportier. Restauranttochtcr. sprachenkundig. Kochin,
Jahresstel'e nach Ueberemkunit. Hotel 75 Betien,
Berner Oberland.

Nr

3594 Ser\iertochter fur Saal- und Restaurant Lingerietnäd-
chen, auch Anfängerin. Kuchenmadchen. Casserolier,
Jahresstellen. Eintri t Ende September. Passantenhotel
^0 Beten, Ostschweiz

3598 Chef de lang, nach Uebereinkunft. Hotel 140 Bet en,
grössere Stadt

3599 Sekretär für Korrespondenz. Buchhaltung und Maschi¬
nenschreiben. Westschweizer bevorzugt, deutsch franz
und englisch sprechend. Fr. 150 —, I Saa'tochter. ini
Restiurantservice bewandert und sprachenkundig ca
35 Jahre alt. Gehalt Fr 50— monat ich. sofort Jah-
resstellen. Hotel 165 Betten. Genfersee

3601 Maschinenwäscher, sofort. Jahres^telle Hotel 160 Bet¬
ten Tessm

3602 I Economat-Gouvernante. Köchin G'ätt: n Lingerie-
mädchen. Officemädchcn Stopferin. Eintritt nach
Ueberemkunit, Wintersaison. Hotel K0 Betten Berner

Oberland
3u0? Tüchtiges Zimmermädchen. Mitte September, Jahres-

stellc. Hotel 35 Betten, Berner Oberland
3610 Concierge, sprachenkundig nach Uebereinkunft Sana¬

torium in Davos. Jahresstelle
3611 Portier mit erstkl Referenzen. Eint itt nach Ueber¬

einkunft. Qrossho e! Zürich.
3612 Wascher für Handbetrieb, tüchtige Wäscherin für Frem¬

denwäsche. Eintritt nach Uebereinkunft. Wintersaison.
Hotel 170 Betten. Wintersportnlatz. Berner Oberland.

3615 Bureai fraulein. Maschinenschreiben. 3 Hauptsprachen,
Eintritt nach Uebereinkunft, erstkl Passantenhotel Bern

3618 Tüchtiges Zimmermädchen mit prima Zeugnissen,
oeutsch, franz wenn möglich englisch sprechen 1,

1 Okt Nachtwächter, nach Uebereinkunft. tüchtiger
Liftier. deutsch, franz wenn möglich englisch
sprechend. anfangs Oktober. Grosshotel. Luzern

3621 Officebursche. 17 bis 18 Jahre a't, soiort, Passanten¬
hotel. 30 Betten. Berner Jura

3626 Buffetdame. Mitte September. Hotel 50 Betten, Grau¬
bünden.

3628 Nachtpcrtier. 21. September, Hotel 144 Betten, grossere
Stadt

3632 Saaltochter, mit Restaurant-Service vertraut. Saallehr¬
tochter. Wäscherin. Mithilfe in Lingerie und Putz-
arbeiten. nach Uebereinkunft, Passantenhotel 40 Betten.

Aargau
3638 Buffetdame. 1. Oktcber, Bahnhofbuffet, Jahresstelle
3639 Econoniat-Gouvemante. Jahresstelle. 1. Oktcber, Hotel

100 Bet en. Genfersee
3640 Saalkcllner, Demi-Chef nach Uebereinkunft. erstkl.

Passantenhctel Basel. Jahresstelle
3642 Weissnaherin-Stopferin, Kaffee-Personalkociun. Sana¬

torium 120 Betten. Graubunden. Mitte September
3644 BufietJame. sofort, Bureaufräulein (event Anfängerin),

1. Oktober, Hotel 145 Betten. Jahresstellen, Zentral-
schweiz.

3647 Buffetdame. Deutsch. Franz sofort, Hotel 70 Betten,
Kanton Freiburg. Jahresstelle

3657 Jung. Alleinkoch. sofort, nnttl. Passantenhctel, Inter-
laken.

3658 Tüchtige Buffetdame. sofort, erstkl Küchenchef. Win¬
tersaison. Hotel 60 Betten. Qraubundeti

36C0 Kaffee-Angestelltenköchin, sofort. Hotel 50 Betten,
Wallis.

3662 Saallehrtochter, Mitte September. Passantenhotel 90

Betten. Graubunden.
3664 Casserolier. sofort, erstkl. Restaurant Basel
3665 Kochin. 20 September. Jahresstelle. Hotel 70 Betten,

Zentralschweiz
3666 Aide de cuisine. Pätissier. Wintersaison fur zirka 4

Monate. Hotel 70 Betten. Zentralschweiz.
3669 Portier-Hausbursche, franz sprechend. 19. September,

kleineres Passantenhotel. Kanton Aargau
3671 Haushaltungskochin. Hausmadehen, nach Uebereinkunft,

Hotel 100 Betten. Interlaken.
3673 Tüchtige Glätterin, sofort, erstkl Passantenhotel, Bern.
3674 Restauranttochter, kleineres Bahnhofhotel, Kanton Aar¬

gau. sofort.
3675 Küchenmädchen (Kenntnisse im Kochen erwünscht),

selbst Serviertochter, nach Uebereinkunft. kleineres
Hotel Berner Oberland.

3677 Se.bst Restauranttochter, Jahresstelle, kleineres Hotel,
Graubunden

3678 Hausbursche, 20 September, tüchtige Lmgöre. gelernte
Weissnäherin, 15 September. Hotel 125 Betten. Kanton
Bern I

3680 Tüchtige Chefkochin oder Alleinkoch cntreinetskundig,
Ende Sept. Jahresstelle, kleineres Hotel. Graubunden.

3685 Buffetdame, sofort, grosseres Restaurant, Base!
3687 Zimmermädchen, sofort. Hotel 70 Betten. Thunersee
3688 Restauranttochter, nach Uebereinkunft Hotel CO Belten,

Graubünden
3692 Kochin. 1. Okt. Hotel 100 Betten. Jahrcsstelle, gros¬

sere Stadt
3695 Tüchtige Sekretärin, sprachenkundig. Wmtersaison,

Hotel 60 Betten Graubunden
3696 Alleinportier, Zimmermädchen, sprachenkundig. Saal¬

tochter, Saallehrtochter Kochlehrtochter neben Chef,
Wintersaison, kleineres Hotel. St Moritz

3709 Jung Restauranttochter, nach Uebereinkunft. kleineres
Hotel. Vierwaldstattersee

3710 Silberputzer, mit Poliermaschine vertraut, sofort. Jan-
resstelle. erstkl. Restaurant. Bern

3711 Kaffeekochin, nach Uebereinkunft Etagenportier Haus¬
mädchen. 25 September, Hotel 40 Betten. Aargau

3714 Junge Buffetdame. 25 bis 30 Jahre alt. Fr 80— monat¬
lich, 1 Okt. Jahresstelle, Hotel 60 Betten. Berner Oberland

3715 Saaltochter allem, deutsch, franz Zimmermädchen,
allem deutsch, franz Jahresstellen, kleineres Hotel,
Westschwciz

3717 Junge Köchin, leichte Stelle, ev. im Sommer neben
Chef. Gehalt Fr. 100— bis 120—. sofort. Hotel 50 Betten.

Vierwaldstattersee
3721 luclitige Obersaaltocliter. n Uebereinkunft. Wmtersai¬

son Hotel 70 Betten. Engadin
3722 Tüchtiger Etagenportier, tüchtiger Casserolier nicht un¬

ter 25 Jahren, n Uebereinkunft. Hotel 100 Betten.
Genfersee

3724 Restauranttochter, sofort. Hotel 60 Betten. Graubunden
3725 Junger Officebursche. Glätterin. Kellner-Volontär, nach

Uebereinkunft. Passantenhotel 80 Betten. Neuenburgersee.
3728 Tuchtiger Oberkellner (bestempfohlen) sprachenkundig,

Jahresstelle, franz Schweiz
3729 Junger chef de cuisine. Pätissier-comnus de cuisine, Ku¬

chenmadchen. Officemadchen. Sekretärin, englisch
sprechend. Restauranttochter. englisch sprechend, 1 Lingerc,
gelernte Weissnalierin. Oberkellner englisch sprechend,
3 Saaltochter, englisch sprechend. Zimmermädchen
englisch oder gut franz sprechend Eintritt ca 15. Dezember.

Wintersaison. Hotel TO Betten. Graubünden
3744 Cornmis de restaurant, sofort, erstkl. Passantenhotel,

Bern
3745 hemme de chambrc de suite. Hotel 30 lits. Suisse fran-

caisc
3746 Alleinportier. sofort. Hotel 45 Betten. Kt Uri
3747 Se.bst. Kochin. Fr 130— bis 200 —, sofort kleineres

Hotel. Berner-Oberland
3748 Chef de rang. 1 Okt'ber. Grosshotel, Luzern k

3749 Kaufm Buchhalterin 1 Oktober, erstkl Passantenhotel/
200 Bcttwii. grossere Stadt

3751 Ofncemadchen Glätterin, Kaffeekochin, nach Ueberein¬
kunft. Hotel 100 Betten. Tessin

3755 Portier. Zimmermädchen. Obersaaltochter. 2 Saal¬
tochter. Oificemadchen Lingenemadchen. Kuchenmädchen.

Kafieekochin Wäscherin Casserolier. Abwäscher,
Silberputzer. erstkl Kuchenchef. Aide de cuisine, nach
Uebereinkunft. Wintersaison. Hotel 125 Betten. Kt Uri.

3770 Caviste oder Kellerbursche, Oincebursche oder Office¬
madchen Fr CO— 70—. sofort, Passantenhctel 40
Betten. Kt Aargau

3772 Wascher. sofort Hotel 60 Betten Wallis
3773 Sekretär Fr 175 —. jg Concierge fauch Portierdienst

versehend). 2 Zimmermädchen. 1 Oktober Sanatorium
50 Bet en. Graubunden

3778 Lconomat-Qouvernante-Stut/e der Hausfrau Zimmer¬
mädchen. englisch sprechend 3 Saaltochter, englisch
sprechend. Officemädchen. Office-Gouvernante Saucicr,
Pätissier. Aide de cuisine, Kuchenbursche oder Kuchcn-
inädchen. Hilfs-Kaffeekochin, Liftier englisch
sprechend. Barrraid. englisch sprechend. Eintritt n
Uebereinkunft. Wintersaison. Hotel 170 Betten. Wintersport-
Platz. Berner Oberland

3792 Kochin. Aushi fe für 1 Monat, soiort. mittl. Hotel in
Interlaken

3793 Zimmermädchen. 1. Oktober, Küchenmädchen, soiort
mittl Hotel. Berner Oberland

3795 Tüchtige, erstkl Kochin. entremetskuodig. nach Ueber¬
einkunft. Hotel 30 Betten. Genfersee.

3796 Küchenbursche, sofort, kleineres Hotel Ostschweiz.

V- Les places repourvues doivent
Stre immödiatement signalöes par carte
postale.
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| Bureau & Reception |
a ureaufraiiiein. Deutsch und Italienisch, mit guten Referenzen.

sucht für die kommende Saison Stelle, ev. auch als
Restaurant-Kassiererin Chiffre 993

Bureau-Volontarin, Journalfuhrerin. Deutsch und Franz
sucht Stelle fur kommenden Winter Chiffre 983

Rureauvolontar. 21 Jahre, mit obsolv 3jähnger Banklehre,
Diplom des S K V sucht Stelle in der franz Schweiz,

zwecks Weiterausbildung in der Sprache. Offerten erbeten
an Postfach 46, Adelboden (Bern) (890)

/* alssler-Alde-röceptlon, Suisse, 26 ans, conn franc,, anglais.v allemand, au cour. mam-cour contröle. corresn cherche
place pr hivcr proch Suisse ou Etranger. la certif et
röförences Chiffre 868

gassier-Chef de reception, mit guten Referenzen, sucht^ passende Wmtersaison-, event Jahrcsstelle. Chiffre 967

£ lief de räception-Caissicr. 28 Jahre. Korrcsp in 4 Sprachen.
Auslandpraxis. in sämtlichen Sparten der Hotelbranche

bewandert, sucht Posten fur kommende Saison in Winterkurort

Zeugnisse und Referenzen aus allerersten Hausern
zur Verfugung Chiffre 873

£lief de röceptlon. Secrötalre-Calssier. connaissant parfaite-^ ment francais, allemand. anglais, excellentes röförenccs,
cherche place Libre a partir fin septembre Chiffre 373

Qircktor-Chcf de räceptlon-Kasslcrer. Suche für meinen
jüngeren (Oesterr. Hotelierssohn) Direktor oder Chei de

reception oder Kassierer (in dieser letzten Qualität in
grosserem Hause) Anstellung fur Wintersaison, event Jahres-
ste'Ie Perfekt in 4 Hauptsprachen und Korrespondenz.
Buchhaltung und bilanzsicher. Nette Umgangsformen War 3 Sai-
sonen mit mir Gern bereit für ausführliche Mitteilungen. —
Anfragen an mich erbeten Grand Hotel Florence Bellaglo.
Propr R P Kctz'er (Mit._4080) |4011

^irectrice-Vertrauensstelle, Witwe, seit lahreti in Hotel,^ Sanatorium und Klmik tätig, mit Gcsamtbctrub vertraut,
einfach und seriös, sucht leitende oder Vertrauensstelle in
Ho^el, Sanatorium. Klinik oder dergl. Referenzen zur
Verfugung _Ch i_ffre_89J

Bmpfangs-Sekretar. Im In- und Auslande erwoibene Fach-
kenntnisse 27 Jahre strebsam u ziclbewusst. 3 Hauptspr

in Wort und Schrift Absolv der Schweiz Hotel- und engl.
Handelsschule, sucht, gestützt auf prima Reierenzen entspr
Position per Auf Okt Ausland bevorzugt Chiffre 859

pur meinen Empfangschef und Geschäftsführer. Schweizer.
bestens empfohlen, sprachenkundig suche infolge baldigen

Saisonschlusses passende Stelle, auch in Wmtersaison —
Offerten an G A Stoesscl, Hotel Furstetihof. Wiesbaden
(Deutschland) (758)

/Souvernantc-. Sekretärin-Anfängerin, Stenodactvlo. 3 Spra-
chen. sucht Vertrauensstelle auf kommende Herbst- und

Wmtersaison Chiffre 852

"Journalfuhrer-Kassler. sehr gewandt sucht auf Dezember
oder später Engagement in Saison- oder Jahrcsstelle

4 Sprachen Erstkl Referenzen zur Verfügung Clnfirc 888

*1 ourna'fuhrer-Sekretar II.. 22 Jahre Deutsch Franz. etw
** Englisch. Absolv der Hotelfachschule in Lausanne, 1 Jahr
als Journalfuhrer in erstkl Hotel in Italien, sucht Saisonoder

Jahresstelle im In- oder Ausland Chiffre 919

Journal und Reception, in besserem Hotel, sucht jüngere
Dame, Deutsch und Franz fur Herbst- und Wmtersaison

Famiiiare Behandlung erwünscht Bescheidene Ansprüche
Chiffre 885

Sekretärin-Anfängerin, junge Tochter, deutsch u. franz.
sprechend, sucht fur Winiersaison, nach dem Genfersee,

Stelle in Hotel Offerten sind zu richten an Publicltas Burg-
dorf (Bern) (934)

Cekrctarln-Buchhalterin, gesetzen Alters, sucht Wiutersaison-
stelle Berner Oberland bevorzugt. Zeugnisse und Refe-

renzen zu Diensten Chiffre_8

Sekretärin, junge, tüchtige, der vier Landessprachen in Wort
und Schrift machtig. bevv in Kassa und Reception, sucht

Engagement ab 15 November. Jahrcsstelle bevorzugt Ch 971

Cekretaiin. tüchtig im Hotelfach und sprachenkundig. sucht
J Vertraucnsstelle als Stutze der Prinzipa'in und fur
Bureau oder fur letzteres Fach allem Sehr gute Referenzen
Orferten mit Geha'tsansnruchen Chiffre 41

Sekretärin IL Junge Tochter, mit mehrfacher Saisonpraxis
und Handclsschiilbildung sucht Stelle als Leh"sckrctärm

in Hotel Event Mithilfe im Service Zeugnisse zur Verfugung.
Chiffre W4

Sekretarin-Anlaugerm. Deutsch, Franz lind Englisch (Eng¬
land) in Wort und Schrift, Absolventm eines Hntelfach-

kurses sucht Ste'lc aui sofort oder spater Chifire 7

Secrötairc-Caissler-Journal, tres au courant du travail de

bureau, avant fait apprcntissagc de Banquc. narlant francais.

allemand. anglais. Iibre depius le 15 octobre cherche
situation pour 1 hiver Chiffre 834

Secretaire, suissesse sachant francais anglais et allemand a

fond et ayant deja travaill<5 dans bureau d hotel, chcrche
place Chiffre 63

Sekretär, Che! de reception, guter Korrespondent in 4 Spra¬
chen. sämtl Bureauarbeiten, Röccption sowie auf Ser-

ji vice, sucht Pos en. sofort oder spater Chiffre 703

1 Cekretar-Journalfuhrcr ev II. Sekretär. Schweizer. 26jahrig.
' gut präsentierend deutsch, franzosisch, italienisch und

genügend englisch, sucht Stelle Joseph Imbach. Sekretär.
Hotel Beaurivagc, Interlaken. (877)

Sekretär-Kassier. Ausländer, der 4 Hauptsprachen mächtig,
sucht Stelle, wenn mogluh franz Schweiz Gehalt Nebensache

Chufre 9al

ckretar. 20 Jahre, Deutsch und Franzosisch mit dem Journal

vertraut, sucht Engagement in guUs Haus fur s"»>rj
oder Wintersaison tngaJm bevorzugt — Oncrkn an note
Helvetia. Vicosop-ano (üranbiindcn) y '

ekretar- oJer Kontrolleur-Anfänger, kauim gebildet mit
Auslandspravis Wurcrikenntmsse in Lcbciism tteln u«ü

Weine deutsch franz und itaTcnisch sprechend, sucht .^ai-
sonstellc Fd Acherhard Splez. I4JJ

Sekretär. Schweizer 21 Jahre, deutsch iranz un I englisch
sprechcnJ. sucht Stelle (In- oder Aus'and Lintntt

soiort Beste Rc erenzen und Zeugnisse Chiftre 893

S"ckretar. selbständig 26 Jahre. Deutsch Französisch. Eng¬
lisch 5 Jahre Bankpraxis. 31/> Jahre Hotelpraxis als

Sekretär und Buchhalter, sucht Saison- oder Jahresstelle,
hintritt nach Belieben H Arnold Grand Hotel Beau Rivage.
In*eriakcn. (35)

Cckretar-Volontar. deut-.ch. iranz i.nj englisch sprechend,
mit prima Schulbildung sucht Stelle in einen

Wintersportplatz der franz Schweiz, event Kanton Graubünden
Chiffre 964

5 ckretär-Volontar. 23 Jahre. Hoteliersohn, mit Schweiz.
kaufm Handelsdiploni. 2 Jahre Hote'praxis sucht

passende Stelle in gutes Haus, lim sich im Hoteltach weiter
auszubilden Eintritt soiort oder nach Uebereinkunft Prima
Referenzen Chufre 946

ekretar-Volontar. Schweizer. 20 fahre, not guter Schul-
bildung. Deutsch Ita'ienisch und Franzosisch Hmährige

Bureaupraxis, sucht Stelle per sofort Chufre 909

Cekretär IL. Schweizer 20 Jahre, sprachenkundig Absol-
vent der Schweiz Hote fachschule. sucht sofortiges Fn-

gagement Jahresstelle bevorzugt. Chiffre 922

Salle & Restaurant
A neln-Servic-tochter, intellig 20ährig, seriös, aus gu cm

Hause dei tsch und iranz sprechend, gut präsentierend,
du chaus t icing mi Service sucht Stelle. Ausfuhrl Of erten
c-beten_an Posti.ivh 5tS-». Zug. (39)
Aannan, Schweizer bescheidener, ehrlicher nüchterner

Mann, längere Zeit m FnglanJ, sucht Posten als Mixe-,
Bapnnn event zweier, ist willig nebenbei auch sonst /u
servieren (Handy man) Gefl O forten in los Wüest. Hitcl
Inte national. Genf. (9)

£hel d'ötage. fachkundig 4 Hauptspr To fahre. In- und^ Auslandpraxis. sucht Winter- oder lahres-Fngagcmen4.
Fmtri t nach Ucberemkun t — Offelten an Werner Mose
Schweizerin)!. Luzern. (T2)

f hef d'ütage, Mixer. Barman. Schweizer, bescheidener, eli -^ Ii.her nüchterner, tüchtiger Mann, längere Zeit in lu,-
lanj. sucht Posten, ist willig, auch im Saal oder Restaurant
zu servieren Gute Zeugnisse und Rekommandation — Gel.
Of erten an WTiest Hotel Ruth Rnc Lausanne. Gonftve. (59)

£hcf de rang. 22 ans. excellentes röförcnces, parlant fran-^ cais. anglais, allemand. cherche place pour tout de xui c.
Suissc_francaise de pnifürence Chiffre S78

£ hef de rang cherchc place pour saison d'automne au res¬
taurant ou a l'ötage. Bonnes connaissances du bar. pa -

laut francais allemand bonnes notions d'anglais et aceco-
terait place a 1 etranger Chiffre 94t)

Oct de rang, Italien, dans grand hotel parisicn. niais dös-
rant apprendre rallcmand. cherche place comnic demi-

chel ou commis d'ötage dans restaurant ou hotel Foiirni a
trös bons ccrtificats Chiifrc 973

£he! de rang, Suisse, honncte travailler. prös. bien. ayant^ travaillö dans 5 pays ötrangers, pari 5 langac.
cherche place comnic tet ou deim-chcf. pour 15 ou 30 sept.

Chiffre 15

ft/cllncr, junger. Deutsch, mit guten Referenzen, sucht ab
25 September in einem grosseren Hotel Stelle als Sc -

vierkellner. ist nüchtern und Reissig, wünscht in der Schweiz
in cm Hotel zu kommen Chiffre 643

l/ellnerlehrstelle gesucht von intelligentem Jungling, deutse*
und franz. sprechend, mit Vorkenntnissen im Service.

Chiffre Sl
l/cllner-Volontarstellc gesucht für 20jahngen Jüngling, von

gutem Charakter, treu und Reissig, franz Schweiz be-
\or7iig_t Chiffre 761

Maitrc d'llötel. Italien. 44 ans. parlant les quatres languc1,
röförences meilleurs hotels Suisse et ötranger. dcpu.s

8 ans a Londrcs, actuellemcnt S -Hotel, cherche place snison
d'hiver ou a l'annöc, Nice ou Riviera Chiffre 619

Maitrc d'hdtel. Schweizer, 36 Jahre, fach- und sprächet-
1 kundig (4). sucht Wmterengagement Beste Referenzen

Chufre 819
Maltre d'hdtel, Suisse, 37 ans, bon restaurateur. Präsentant

bien. parlant les quatres langues, cherche place poui
saison d'hiver ou a l'annäc Excellentes röförenecs Ev Chef
de service Chiffre 313

^^bcrkellner, sehr arbeitsamer, sprachenkundiger, erstklas-
siger Fachmann, mit In- und Auslandpraxis, sucht Posten

fur jetzt oder später. Chiffre 449

Oberkellner, 27 Jahre, 3 Hauptsprachen. tüchtig und /•-w verlässig sucht Winter- und Sommer-Engagement in
kleineres Haus Chiffre 874

^^bcrkcllncr. Schweizer. 35 Jahre, gut präsentierend, tuch-
tiger Fachmann, die 4 Hauptsprachen sprechend, in nur

erstklassigen Hotels des In- und Auslandes tatig gewesen,
Winter- oder Jahres-Engagcment Chiffre 61

Obersaaltocliter. durchaus tüchtige, im Hotelfach bewan-^ derte Iochtcr der 3 Hauptsprachen mächtig, sucht
für sofort oder spater Engagement. — Offerten an S Seh
Hotel Central St. Moritz. (882)

/^bersaattochter. gesetzten Alters, gut prfls 4 Sprachenw sprechend, in jedem Fach tüchtig, sucht baldiges Fn-
ngement auch lahrcsstclle Chiffre 530

/"Obersaaltocliter, gesetzten Alters, seriös, service- und spr.i-
chcnkundig. perfekt Englisch, sucht Saison- oder Jahrcsstelle

Fintritt _nach Beliehen Chiffre 10

^^bcrsaaltochtcr, jüngere, sucht Jahrcsstelle fur sofort oderv nach Uebereinkunft. event als allem Deutsch. Franz.
unJ Vorkenntnisse der engl Sprache Chufre 69

Obersaaltocliter od Gouvernante, perfekt Deutsch. Franz
und Engl sucht Stelle auf Anfang Oktober Photo und

Zeugnisse zu Diensten Hedv Blum. Bäckcrei-Condit irci.
Rhelnlclden (Aarg W*!
Obersaaltocliter. sehr tüchtig, sprachenkundig. mit besten

Zeugnissen sucht lahrcs- oder Saisonstclle Chiffre 851

Obersaaltochter, sprachenkundig. sucht Engagement fü-
Wintersaison in mittleres Haus Chiffre 937

Obersaltochtcr, tuchtig. sprachenkundig. sucht Wmtersaison-
oder Jahrcsstelle in erstkl Haus. Chiffrc 3

Qcstaiiranltochtcr, tuchtig. selbständig und die 3 Hauptspra-
chen sprechend, sucht Saison- oder Jahresstelle, event.

auch als Barmaid Cluffrc 989

Qcstauranttochtcr. tuchtig. selbständig, deutsch franz und
etwas italienisch sprechend, sucht passende Stelle in

Hotel oder Restaurant Jahrcsstelle bevorzugt Chiffre 11

Saallehrtochter. Junge Tochter aus kleinerem Hotel, deutsch
und fianz sprechend, sucht Stelle, wenn möglich sofort.

Lisv von Euw. Hotel Post. Brumicn_(Schwv7). (960)

C aallehrtochtcr, junge, tüchtige, deutsch, franz und itil.
sprechend, sucht Stelle Chiffre 981

Saallehrtochter sucht gute Lehrstelle für Wmtersaison '8
Jahre alt Deutsch und Französisch Chiffrc 982

Caal-Rcstauranttoclitcr, 23 fahre selbständig, sprachenkundig.J gut PMS. sucht Stelle auf 10 od 15 Sept. cveiU auch
a Is erste Saaltochter Gute Zeugnisse Chiffrc 796

Saal-Restauranttochter. tüchtig, fachgewandt und spn•heil¬
kundig. gesc zten Alters sucht selbständigen Posten für

Saa'- oder Restaurant Betrieb Suchende ist noch ni sc b-
standi rer Saisonstclle Chiffre 41

Saaltochter, aus gutem Hause, deutsch franz und englisch
sprechend sucht fur sofort Stelle (Montreux bevorzugt»

Offerten au Ida Gvgax. chez M Gvgax, Colomblcr su"
Morees (Vaiul) *^1)

Caaliochter I. oder Restauranttochter. gesetzten A'Fts.
~ deutsch und franz sprechend, sucht Stelle in gutes
Restaurant oJer Tca-Room Bevorzugt Jahrcsstelle Plmt und
gute Zeugnisse zu Diensten Cliift c 86l_

Saaltochter, deutsch und franz sprechend mit guten Zeug¬

nissen. sucht Stelle, event als Restaurant lehrt cht'j*.
Gute Vorkenntnisse Chifire -5

Caaltochtcr. Deutsch Franz und etwas Fnglisch. sucht
gagement fur Wintersaison Chufre 11

d franz sprechend.
i inri
(951)

anltochter. junge nette deutsch und frmz sprechend suJit
Engagement fur die Wmlers usoii Zeugnisse

Caaltochtcr. junge, einfache deutsch und franz sprechend
J Saisonstclle auf kommenden Winter. Klara Mau nun
Hotel Bären Baden.

Saaltochter, jung senos deutsch und franz sprcehcnJ.
sucht Stelle als zweite in Passantenhotel fur Hcriist-

tNf Wmtersaison Bevorzugt Genfersee od. Engadin 53

Saaltochter, junge, die drei Landessprachen perfekt spre-
ehend sowie ein wenig englisch, sucht Stelle Ch 37

Saaltochter, nette, tüchtige, deutsch, franz. und nerfe U
englisch sprechend sucht Fngagemcnt in mittleres Ilms

fur Wintersaison im Berner Oberland Chifire 907

Caaltochtcr. tüchtige, einfache, deutsch u franz sprechciu'.
sucht Stelle in gutes Hotel fur Wmtersaison Chiffre 926

Caaltochter. tuchtig. selbständig deutsch franz ' "d eng i h

sprechend, sucht Engagement Chiffre T«»

Saaltochter, tuchtig und sprachenkundig. sucht Stelle tb n-
so sucht Glatteriii, jung und tuchtig passendes 1

ment (Weil Schwestern am liebsten zusammen L^Chjjfrc 4»

Saaltöchter, zwei Schwestern 19- und 21jahng. im H t-I
aufgewachsen suchen Stellen in besseres, mittleres M M

am Genfersee Eintritt nach B_ebeben Chifire -6

Saal- I. und Restauranttochter sucht lahrcsstellc in sites
Passantenho el Zeugnisse ti Photo zu Diensten Ch I»

Serviertochter, junges Mädchen, sucht Stelle zum Servieren,
event Aushilfe in der Haushaltung. In die franz Schweiz.

Off an Ro^a Bettler lasslnch-Lindcn. Oherdlcsshach. (811)

Serviertochter, junge, tüchtige, sprachcnkundige. sucht Jah¬

resstelle in gutes Restaurant oder H« t.»'-Restaurant per
sofort oder nach Uebereinkunft Chiffre 975

Scrvlertochter. Zwei junge Freundinnen, deutsch und franz.
sprechend Alter 21 und 22 Jahre, die eine sucht Stelle in

cm besseres Restaurant. Anfängerin, wenn möglich beide in
gleiches Haus Zeugniskopien und Photos zu r)lcns^cl)ni(lrc 952

Voir suite page sulvante



GCuisine & Office ]
Aide do cuisine. Le Forcsthötel Vermala s Sierre cherche k

placer son aide de culswc-entremdtier pour la saison
d'automnc Chiffre 974

Allelnkoch. junger, tüchtiger, sucht sich auf Ende Oktober
m Jalircsstcllc zu_veründcrn Chiffre n

Allelnkoch. junger. tüchtiger, sucht Stelle auf kommende
Wintersaison lüchtig in Restauration sowie mit En-

trernct_yertraut Oute Referenzen Chiffrc_5S-

Cssscrollcr. junger. starker Bursche, sucht Stelle auf 1

Oktober, ain liebsten Jahresstclle _
Chitfre Jag

Casscroller oder Kcllerhurschc sucht Stelle. Oartenkennt-
mssc. Kt Zürich /tig oder Aurgau bevorzugt Lud

Renntcll. Partner Aarhcrv (Kt Bern) LL£i2

Casscroller. Seriöser Mann (Deutscher) 25 Jahre, sucht

Stelle .ils Casscroher oder ähnliches Beste Zeugnisse und

Rofcrtn/cn Untlre 8a6

C" asserollcr sucht Wintersaison- oder Jahresstclle Offerten
an l'rnest Hcrsingcr. Kurhaus Schoneck. b Becken-

ned -
1978)

Chef de culslnc. gesetzten Alters, lange Jahre in ganz crstkl
Häusern tätig. sucht Winterengagement Chiffre 68

Chef de culslnc. Je chcrehe engagement, saison d hivcr. nour
mon Chef de cuisine (bon patissier) Pour tons rcnseignc-

ments H Her/ig (propr Ihcrmal-Bad Acqiiarossa (Tess^in^

hei do culslnc. 32 ans. capable et trös rccommandö. par-
lant les trois langues. sobre et dconomique. cherche

engagement nour iTuvtr Ccrtiticats de 1er ordre Offres a

C chef dc euisinc. Hotel CcntraMntcrlaken. (48)

Chef de culslnc. 36 ans. capable et sdricux. avec la certifi-
cats. chcrehe place de confianee a rannte pour le ler

nov de prdfdrcncc en Suisse_romande Chiffre —

hcl de culslnc. 3K Jahre, der im In- und Aushtid tätig war.
sucht Stelle fur sofort event auch fur VV,ntcrna'son

Offelten an Hugensehmitt Schlltlghclm (Bas-Rhin) H6J

Chef do culslnc. Suche fiir meinen Chef de cuimpc. tuch-
nger solider und sparsamer lunger Mann, Stelle als

Chef oder Saucier für die Wintersaison Nahcrc Auskunft
crtei t gerne E Hirschi. IntcrlnkncrhM. Interlaken. (76)

Chol do culslnc, Suisse fruncais, 38 ans. bon restaurateur,
deonome et travaiHcur, faisant utie bonne patisserie et

entremets, avant l'habitudc de travaillcr seul et avec com-
rnis. chcrehe place pour l'hiver on ä l'anndc. Parle asscz
Falletnand pour le service Chiffre "33

Clicl de culslnc. tüchtiger, nüchterner, sparsamer Arbeiter,
sucht Stelle für sofort oder später in mittleres, gutes

Haus Pritna Zeugnisse und Referenzen Oefl Otfcrtcn unter
Chiffre O F 5024 B an Orcll Fussli-Annoncen. Bern.
U)_l'_t024 B _('a9'
Commls-Pütlssler, junger, der schon 3 Saisons gemacht hat,

sucht Jahres- oder Saisonstel'e auf 1 Okt — Oifertcn an

P Hirt Knnzjeistrasse 124. Zurlch 4. (848J.

Commls-Pätisslcr. Jüngerer, williger Bücker-Konditor. wel¬
cher schon als Hotcl-Pätissier tütig war. sucht Engagement

als Commis-pjtissier Offerten an A. Debrunncr. Heldhof,

Lustdorl (Ihnrgan) _____
(SO)

Commis-Pättsstcr sucht Stelle zur weitern Ausbildung. —-

Offerten an A Kunze. Patissier, Hotel Kurhaus. Elm. (957)

fommls-Pätisslcr. tüchtiger, sucht Stelle per sofort oder
Wintcrsaison in gutes Haus, In- oder Ausland Referenzen

zur Verfügung Offerten an Otto Wyss, Patissier. Attls-
wll. Wangen_a_ Aaj^e_(Bcrn) __

(981)

fommls-Pätlssler. williger, strebsamer Arbeiter, Deutsch
^ und Französisch, suclit per sofort Jahresstclle. Chiffre 47

/"ulslnlcr. 36 ans. mnnd. cherchc place pour le 15 sent
0. flirardet 15. Binnmge'strasse.Bälc. (851)_

/Gardc-manger, nut prnnp Referenzen des In- und Auslandes.
sucht Saison- oder Jahresstclle Chiffre 5

/Gouvernante d'Economat-Contrölcuse ou d'Officc cherche
.place dans maison de ler ordre Chiffre 906

|/bchln und Volontarln. Hotel in der Zcntralschwelz sucht^ für seine junge, tüchtige Kochm entsprechende Stelle in
der Wcstschweiz. wo sie die französische Sprache gründlich
erlernen kann Ebenso wird Stelle gesucht in der Wost-
schwciz für junge, seriöse, geschulte Tochter mit etwas
franz und engl Sprachkenntnissen als Volontärin,
Kindermädchen. Stütze der Hausfrau ete Gehen beide auch in
Prlvatstcllen Chiffre 96fi

|/öchln. Junge, tüchtige, sucht Stelle neben tüchtigen Chef
für kommende Saison Beste Referenzen zu Diensten

Hlsy Sullcr, Hotel Post. Brunnen. (961)

l/uchlii II., tüchtige, sucht Stelle auf 15 Oktober od später
neben Chef zur weiteren Ausbildung Oefl Offerten mit

I ohuung.ibc an Villa Maria. Vulpcrn. (986)

l/och. junger, tüchtiger, sucht Aidc-Stellc in gutes Haus,
flute Zeugnisse von ersten Häusern zur Verfügung

Cluffrc_9H
|/oclilctirliug. Intelligenter, starker Bursche sucht Stelle wo^ er den Kochberuf erlernen kann Eintritt nach
Beheben Offerten an Haus Stieger, Adlcrhalle. Intcrlakcn. (67)

l/ochtchrstcllc gesucht fur starken, flinken Mingling von 17^ Jahren Auskunft erteilt J Zwahlcn. Hotel Sternen,
Lenk i S_(Bern) (806)

J/ochlchrstellc in nuttclgiossem Hotel sucht zOjuhnger. gc-
sttuder. flinker Bursche Franz Schweiz, Montreux

bevorzugt Eintritt sofort odei nach Belieben Sich zu wenden
an I clix Ruttel. Pension de fainillc. Vcvcy. (846)

|/och, 21 Jahre, sucht Jahresstclle für sofort oder Wintcr-
saison Gute Zeugnisse Vogeli Ludwig. Koch. Kulm-

llotcl«_St. Jrtorltz. _ __
(943)

|/och. 23 Jahre, tüchtiger, sucht Stelle ncr sofort oder
nach Belieben als I Aide oder in kleineres Haus als

Chef de Partie. Cluffre 921

1/och-Patlsslcr. tüchtiger. 28 Jahre, prima Restaurateur, nut^ erstklassigen Referenzen, sucht Engagement per sofort
od Wintcrsaison Offerten mit Gchaltsanspruehen Chiffre 90S

|£ ochvolontar, gelernter Patissier. sucht Stelle zur weitem
Ausbildung im Kochen, per 1 Okt oder spater Zeugnisse

zu Diensten W Minder. Ischarandi. Huttwll. (860)

Offfcc«. Küchenbursche, Casscroller. Junger, gutecnofohlcner
und williger Bursche sucht per sofort Saison- oder

Jahresstelle — Offerten an Gallus Vetsch Hasch (Kanton
Oraub u n den) ($84)

Patlssier-alde de culslnc sucht auf 1. Oktober Stelle, auch
als Kocbvolontar. Gute Zeugnisse zu Diensten. V. Sut-

ter, Metropol Brunnen. (74)

Pätlssler-Alde de culslnc. 20 Jahre, sucht Stelle in gutes
Restaurant oder Hotel, zwecks weiterer Ausbildung im

Kochen Beste Referenzen und Zeugnisse Eintritt 10 Okt.
Ausland nicht ausgeschlossen Chiffre 79

Pätlsslcr cherchc place de commis ä cötd Ade bon chei_ ou
il pourrait se perfectionner dans la patisserie d'hotel

Faire offres a R Schweizer, patissier. Belmont. Murren. (843)

Qatlsslcr, gelernter Conditor, mit guten Kochkenntnissen,r sucht Stelle als 1 Aide de cuisine Chiffre 905

Patissier. lunger. tüchtiger der in allen Teilen des Berufes
bewandert ist, sucht Stelle ab 20 Sept Oute Zeugnisse

7u Diensten Chiffre_17

Patissier, junger, tüchtiger, sucht fur die Wintcrsaison pas¬
sende Stelle in Hotel als Commis-Pntissier Gute Zeug-

nissc zu Diensten Chiffre 13

Patissier. junger, williger sucht Stelle in Hotel als Commis
Offerten unter Cluffre M 6755 Y ati Publicitas Bern. I6a|

Patissier. 23 Jahre mit guten Zeugnissen sucht Saison-od
Jahresstelle in Hotel als Conums-Patissier Eintritt Mitte

Oktober Chiffre <8

Pätlssier, 23 ans. cherche place de commis patissier debu¬

tant dans I'hotcl entröe a convenir — Faire °^rfs
Willy Rist. Confiserie Huguenin, Lucerne (580)

Patissier, 29jahrig, ruhiger, solider Mann, sucht Winter-
engagement (evcntl Mithilfe in der Kuelic) Gute Zcug-

nissc und Referenzen Chiffre 914

Pätlssier sucht ab 15 Scpt m erstklassiges Hotel Stelle
als Chel-Pätlssler. Offerten an Frtiz Kummer. Patissier.

Wllderswll b Intcrlakcn W'JJ

Silberputzer und Rcparateur. Geb Ocstcrreicher Wiener,
der lulirc hindurch in der Schweiz in Stellung als Suber-

arbeiter fur Hotclgerä'c war sucht Stelle in ein grosseres,
crstkl Hotel als Silberput/cr-Spc/ialist sowie fur Reparaturen

von Iee- und Kaffeekannen und Bratenschusseln, sei
es in Hart- oder Wciüilotungeii mit eigenem Handvverk/cug
Lohn tind Rciscvcrgutung nach Uchcremkunit Cliinre 998

Volontarln neben Chef Tochter, gesetzten Alters. 2'j Jahre
als Köchin tatig. sucht Stelle als Volontann oder Koch-

lehrtochter neben Chef Chiffre 75

Etage & Lingerie
A nfangs-ZImmermadchcn. 20 Jahre, deutsch und franzosisch I

** sprechend, sucht Stelle. Zeugnisse und Photo zu
Diensten Chiffre 46

Etagcnporticr oder Chauffeur. 30 Jahre, sucht Saison* oder" Jahresstclle Zeugnisse zu Diensten Offerten erbeten an
Q K, Post restante St. Francois. Lausanne. (27)

E tagenportler oder Liftler. Gesucht fur nächsten Winter
gute Etagen- oder Liftierstclle Deutsch. Franzosisch und

Englisch Photo und Zeugnisse zur Verfügung Johann von
AHnien, Hotel Krebs. Intcrlakcn. (955)

ptagen-Portler. seit etlichen Jahren in nämlicher Stellung.*" sucht Stelle fur Wintersaison 3 Haui tsprachen. Ch 970

Etagen-Portler. tüchtiger, sucht Saison- oder Jahresstelle, ev.
als Allemportier.. Prima Zeugnisse von ersten Häusern zur

Verfügung Walt Eschniann z Zt Hotel Elisabeth. Gunten
(Thuncrsee) (24)

/Gcncral-Etagcngouvernante, gesetzten Alters, erste Kraft,^ mit Sprachenkenntnissen und guten Referenzen, sucht
Stelle — Qcfl Offerten unter Chiffre S A O 7. Horn bei
Rorschach (842)

Glätterin, tüchtige, welche schon in erstkl Ht tels in Som-
mer- und Wintersaison gearbeitet hat. sucht Stelle als

1 Glätterin in mittleres, gutes Hotel ms Oberengadin Ch 28

I Ingörc I., gelernte Glätterin, tüchtig, se'bstandig. in allen
Arbeiten der Lingerie und mit der Leitung der Frem-

dcnwaschc vertraut, sucht in besserem Haus Stelle, am liebsten

im Konf'm Bern Gute Zeugnisse vorhanden Chiffre 544

als
am

Chiffre 60

I Ingörc I. sucht bleibende Vertrauensstcllc, event* Etagen-Gouvernante, in nur gutes Passantenhotel,
liebsten nach Bern oder Zurieh
1 ingere IL, Wclssoaherin. sucht Stelle auf 15 Okt event

spater Chiffre 997

I ingcric-Goiivcrnantc, gesetzten Alters, sprachenkundig, sucht
^ passende Vertrauensstcllc in gutes Haus. Chiffre 20 j

f\bcrulat(eriu mit Zeugnissen aus erstklassigen Hotels sucht
lahres- ev Saisonstclle Chiffre_938

portlcr d'etage, de confianee travailleur, et bien recom-r niandd, parlant francais, allemand et assez bien anglais,
demnnde place saison ou annöe. Chiffre 985

Oortlcr d'Ctagc (Hollander) Englisch Deut^cll und etwas ^

1 ranzosisch, mit erstklassigen Zeugnissen, sucht sotort r

Stelle Chiffre 642

Wäscherin, gesetzten Alters tüchtig und selbständig sucht" Jahresstclle oder Saison in gutes Hotel. Prima Zeug-
nissc zu Diensten Chiffre 987

7immcrmadchcn. deutsch, franz. und englisch sprechend,
sucht Stelle in grossem Hotel Schweiz oder Algier

Chiffre_747
7 Immermadclien, deutsch und französisch sprechend, sucht

Stelle in Hotel für Wintcrsaison oder früher. Engadm
bevorzugt Chiffre 903

7immcrmadchcn, deutsch und franz. sprechend, sucht Stelle
in Wintersnisnn Clllffrc 72

7immcrmadchcn, Deutsche, gesetzten Alters sucht auf 1.
oder 15 Oktober Engagement Jahresstclle bevorzugt

Z Zt in der welschen Schweiz Gute Zeugnisse zu
Diensten Chiffre 64

7lmmerinadcheit gesetzten Alters, deutsch, franz und engl
sprechend, sucht Engagement in erstklassiges Etablisse-

men t Chi t fr e
_

38

7Immermadclien, gewandtes sucht passende Jahres- oder
Wmtersaisonstelle Vorzugsweise • Kantone Waadt oder

Bern Offerten an Marie Frcidig, Aegerten. Lenk i S (70)

7immcrmädckefl. gewandtes, deutsch und franz sprechend
sucht Jahresstelle Gute Zeugnisse zu Diensten Chiff 832

7immermädchen. Schweizerin. 25 Jahc^ alt Deutsch Franz
und Englisch, sucht Stelle als Zofe oder Zimmermädchen

in Hotel oder Privat, auch auswärts Zeugnisse' vorhanden*
F. May Kleinhüningerstrasse 198 Basel. (1)

7 Immennädcben. tüchtiges, exaktes, sucht Saison für Winter
oder Jahrestelle auf 15. Oktober oder nach Ueberein-

kunft Chiffre 54

7lmraermadchen. tüchtiges, selbständiges, deutsch u franz
sprechend sucht Wmtersaisonstelle Chiffre_924

7imraermädchen, tüchtig gewandt seriös, mit sehr guten
Zeugnissen sucht W inter-Saisonstelle in Hotel Chiffre 867

7immermadchen. tüchtiges, mit sehr guten Zeugnissen sucht
Stelle in \V mtersaison Chiffre 81

7lmmermädchen. tüchtiges. 29 Jahre deutsch und franzosisch
sprechend, mit prima Zeugnissen, sucht Winter-Saison-

stelle in erstklassiges Hotel Chiffre 958

7immermadchen. tüchtiges gesetzten Alters, mit guten
Zeugnissen, sucht Jahres- oder Saisonstejle Chnfre_58

7lmmermadchen. tüchtig und se'bständig. sucht Wintcrsai-
son- oder Jahresstelle Chiffre 992

7immermadchen 2. tüchtig und selbständig, suchen Engage-
ment fur die Wintersaison Chiffre 16

A llelnportler fleissiger Bursche, im Alter von 24 Jahren
sucht Jahresstelle in kleineres Haus 1 Ranges

Chiffre 897

C hasseur. Liftler oder Kellnerlehrllng. kraftiger Jungling von
18 Jahren, sucht Engagement per sofort oder nach Ueber-

einkunft Deutsch, Franz Ital und etwas Englisch Gute
Referenzen. Chiffre 65

£hasseur sucht Stelle womöglich un Kt Tessin oder Engadm
auf 1 Oktober oder spater Fianz Sprache Kenntnisse

in Engl und Ital Offerten an Paul Widrig. Bad Ragaz (976)

/"haulfeur. Kutscher, junger, fleissiger und treuer Bursche^ sucht Stelle Deutsch. Franz und etwas Englisch Eintritt
sofort oder nach Uebercinkunft. Zeugnisse zu Diensten.

Chiffre 29

£oncierce-Conducteur oder Conducteur, 40 Jahre, solid und^ zuverlässig, sucht Stelle fur sofort oder auf Wintersaison

Wurde auch Nacht-Concierge annehmen. Erstklassige
Referenzen zuhanden Chiffre 918

£oncierge-Conductcur. 30er Jahre, sprachenkundig, tüchtig,^ nüchtern und zuverlässig, sucht Sommer- und Winter-
Engagement la Referenzen St Moritz "bevorzugt. Chiffre 962

foncierge, dei Hauptsprachen mächtig, mit erstkl Zeugnissen.^ sucht auf Winter Engagement (Schwefe oder Ausland)
Frei ab 1 Oktober Chiffre 775

£onclcrge ev Conclerge-Conducteur. Schweizer, 38 J der
vier Hauptsprachen mächtig m. prima Zeugnissen u

Referenzen sucht Winterengagement — Ebenso ein Conducteur
ev Etagen-Portier. Schweizer, 38 J der 4 Hauptsprachen
mächtig in. langjähr Zeugnissen u. Referenzen. Chiffre 944

f oneierge oder Conclerge-Conducteur, Schweizer, gewissen-
hafter Mann mit guten Zeugnissen, deutsch, franzosisch,

englisch und italienisch sprechend, sucht Stelle in
Wintersportplatz Chiffre 876

/"oneierge ou Conclerge-Conducteur. 32 ans. marid. connais-
sant les quatre langues pnncipales, cherche place nour

saison d'hiver Event dans la Riviera Chiffre_34

£oneierge ou Conclerge-Conducteur, 30 ans. parlant francais.^ anglais Italien et bonnes notions allemand. cherche
place en septembre Chiffre 730

£ oneierge sucht Winter-Engagement als solcher oder Con-
cierge-Conducteur Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 26

£ondueteur. Liftler. Portler od. Sportsmann, deutsch, franz.^ und engl sprechend, sucht Stelle für Wintersaison Oute
Referenzen stehen zu Diensten Chiffre 977

£onducteur-Portier oder Nachtportier. zuverlässiger Mann, 4

^ Hauptsprachen geläufig sprechend, sucht Jahresstelle in
gutes Haus Eintritt 15. Okt bis 1 Nov Eigene Uniform

Chiffre 855

I iftier-Chasscur, deutsch, franz englisch sprechend, sucht
Engagement fur Oktober oder Wintersaison Offerten an

E Kunz. Belvedere, Luzern. (979)

I ilticr. Chasseur oder Portier, 20 Jahre, sucht Saison- oder
Jahresstelle Spricht deutsch und franzosisch Prima

Zeugnisse zu Diensten Chiffre 49

I iftlcr, Conducteur. event Portier. 26juhng Mann. Deutsch.
Franz Englisch, sucht Wintersaison Offerten an Ad Ab-

bühl, Liftier, Hotel Royal. Interlaken. (50)

I iftler, deutsch und englisch sprechend, gesetzten Alters,* sucht Engagement m Sanatorium oder Hotel, event auch
als Etagen-Portier. Eintritt auf Beginn der Wintersaison.

Chiffre 82

I If tier oder Etagenportler, Deutsch. Franz etwas Englisch ti" Italienisch, sucht Stelle Eintiitt Mitte Oktober Ital
Schweiz oder Riviera bevorzugt Chiffre 865

I Iftler oder Etagenportier, 27 Jahre. Italiener, perfekt deutsch
und franzosisch sprechend, auch etwas englisch sucht

Stelle an italienische Riviera Prima Zeugnisse und
Referenzen Chiffre^ 42

I iftler-Telephonist-Conducteur, 23 Jahre. Deutsch. Franz lind
fur den Service genügend Englisch sucht Wintcrsaison

Oratibünden bevorzugt Erstkl Referenzen, gut präsentierend
Chitfre 956

AX achtportler oder Portler allein. 30 Jahre, mit guten Zeug-
nissen aucht Stelle fur sofort oder Wintersaison Offerten

an Rcb Schneider. Nachtportier, Kurhaus. Tarasp (935)

Dortler allein oder Etage. 26 Jahre, Deutsch. Franz undr etwas Englisch, sucht Stelle fur die Wintersaison
Chiffre 862

portier-Anlanger. 24 Jahre sprachenkundig sucht Saison-
stelle, Waadt oder Wallis Zeuginsse und Photo zu

Diensten Offerten an Emil Bachli, Hotel Beausite, Petit
Lancy. Genfeve. (959)

Qortier-Chasseur. 23jahnger Schweizer, mit Auslandpraxis,
sucht Stelle als Portier-Chasscur oder was ähnliches

Off an Fred Burgi. Hotel Angieterre. Roucn (France) (954)

Dorticr. Casscroller. Küchen-. Office- oder Hausbur«ch?.
junger krattiger. deutsch und lranz sprechend. ' r» n

Zeugnissen, sucht ntr sofort Stelle Olierten an Waur
Schaad Hotel Oldenhorn Gstaad. v (57)

P ortier-Conducteur. Portler allein oder Portlcr d'dtage. 25
Jahre. Deutsch. Franz und Engl, prima Zeugn sucht

Jahres- oder Wuiterengageinent in trstkl Haus des In- oder
Auslandes Eig. neue Uniform Frei ab 1 Nov. Chitfre &>9

Portier, deutsch franzosisch und englisch sprechend, sucht
Saison- oder Jahresstelle. Zeugnisse zu Diensten

Chnfrc 847

portlcr-Hausburschc. gut empfohlen 21 Jahre, sucht Saison-
oder Jahresstelle Oute Zeugnisse zu Diensten Franz.

Schweiz bevorzugt Eintritt nach Ueberemkunft Walo Meier.
Rest Strauss. Winterthur. (759)

Portier, Hausbur^che. 2Mahrig. tüchtig und selbständig, sucht
Wintersaisonstelle J. Weber, Oberhofen. Thuncrsee. (33)

porticr-Hau«burschc. 24,-u Jahre sucht per sofort Jahres-r stelle, auch als Allein- oder Etagen-Portier Oute Zeu>.-
mssc zu Diensten Chiffre 969

portier, 22 Jahre, arbeitsam. Deutsch, Franz. und etwas
Englisch «ucht Saison- oder Jahresstelle, event aucn

als. Liftier Eintritt nach Ueberemkunft Chiffre 904

portler. 25 Jahre gut präsent, die 4 Hauptsprachen be-
herrschend, sucht Winter- od ' Jahresengagement in gutes

Haus. Sehr gute Referenzen Offerten an Etagcnportier des
Hotels Be'levue und Park._Jhun. (928)

portier. 26 Jahre, deutsch, franzosisch und englisch spre-
chend kundig des Bahnhofdienste«, sucht Stelle fur

Wintersaison Chiffre 965

Portier. 28 Jahre, kraftig, solid und gut präsentierend, suchtr Wintcrsaison- oder Jahresstelle Frei ab l.* Oktober
; Chiffre 99t

portier. junger, deutsch und franz sprechend, sucht Stelle
als Allemportier oder Portier d'ötage. Beste Zeugnisse

zu Diensten Chiffre 4

portier, sprachenkundig und gut präsentierend, sucht Saiso'n-r oder Jahresstelle Erstkl Zeugnisse zu Diensten. Alter
23 Jahre Chiffre 7^

portlcr. tüchtig und arbeitswillig, sucht Wintersaison- oder
Jahresstelle in gangbares Hotel. Event als Etagenportier.

Gute Zeugnisse Deutsch und Franz perfekt Chiffre II
Portier, tüchtiger, sprachenkundiger. sucht Winterstelle als

solcher fur Etage oder Allein Chiffre 6

Portier, tüchtig und zuverlässig. 27 Jahre, sprachenkundig.r sucht passende Stelle, frei ab 1. Okt. Jahresstelle oder
Winter-Saison. Chiffre IS

Bains, Cave & Jardin

/Gärtner, junger, tüchtiger, sucht Stelle in Hotel Prima Zeug-
ntsse zur Verfügung. Offerten mit Gehaltsangaben er-

beten. Chnlrc 972

asscuse-Bademcisterin sucht Winter- oder Jahresstelle in
Sanatorium. Kurhaus oder Hotef. Chiffre 66M

^^bergartner. alt erfahr., welcher längere Zeit m der
Schweiz und dem Süden tatig war. sucht S'elle Ang.

an O Leste. Sanatorium Buh'erhohc b. Buhl (Baden) (1000)

Divers n
A nlangsgouvcrnautc sucht Stelle, cv als I. Saaltochter Lang-** jahrigc Praxis un Hotelfach, mit guten Zeugnissen
Lugano bevorzugt Deutsch, Franz und Ital. Chiffre 19

Ausbilisstclle gesucht für 1 bis 2 Monate, von einer im
' Hotelfach äehr tüchtigen Frau Chufre 996

phepaar, 30er Jahren, deutsch franz und engl sprechend,
an flinkes und sauberes Arbeiten gewohnt, suchen

Engagement auf Winter und Sommer in grosses, gut gehendes
Haus Prima Referenzen. Chiffre 963

/Gouvernante, gesetzten Alters, tüchtig in allen Zweigen der
Hotelleric, sucht Engagement auf Mitte Okt ber in erstd

Haus, am liebsten als Etagengouvernante Offerten erbeten
an B. Schenk, Beau Rivage. Grand Hotel, Interlaken. (23)

Qouvcrnantc. Tüchtiges Fräulein, mit besten Zeugnissen^ aus guten Häusern, sucht Vertrauensposten Chiffre 583

ouvernante, tüchtige, erfahrene Tochter, Deutsch. Franz.
und Englisch, sucht auf 1 Oktober Vertrauensposten als

General-, Etagen- oder Economat-Qouvernante Gute Zeug-
nisse Wurde auch ins Ausland gehen Chiffre 62

Gouvernante, tüchtige sprachenkundige, sucht Stelle.
Chiffre 995

Uclzer-Maschhilst. guter Elektriker absolut selbständig in
sämtlichen Reparaturen und Maschinen-Zentrale, sucht

Jahres- oder Saison-Engagement in grosses Haus Qcfl Offe--
ten an W Pctcrhaus, Palace-Hotel, Luzern. (32)

Uotclfachmaun. 24 Jahre mit internationalen Hotelkenntms-
* sen m allen Zweigen durchaus bewandert, mit Hotel-

diplom der I. Hotelfachschule in Waslungti n. sucht
verantwortungsvollen Posten in erstem Hause der franz Schweiz
per Anfang Nov Offerten an Qerm Andre. Lindenstr. 14,
Oberndorf a Neckar (Württemberg) (2)
Uotel-Lchrstelle gesucht von Tochter. 17lj Jahre, Deutsch

unu Franz im Wcissnuhen und Kleidermachen bewan-
dert Eintritt jederzeit Chiffre 25

Junger, starker und williger Bursche als Casscroller, sowie
junge, fleisstge Tochter als Saal-Lelirtochtcr, suchen Stel e

in Hotel der franz Schweiz Offerten an Direktor Hans
Moser. Latterbach (Kt. Bern). (999)

Mobcl-Polierer Spezialist im Auffrischen von polierten,
1 1 mattierten, lackierten und gestrichenen Mobein sucht
auf einige Zeit Engagement Beste Zeugnisse von crstklas-
sigen Hotels zur Verfugung Chiffre 83

Vertrauensposten. Tochter, deutsch, franz und englisch spre-w cliend (ehern Obersaaltochter), sucht Engagement für
Anfang November-Marz Chiffre 829

trös capable öneigiquc. söneux, quatre langues. dcpuis
douze ans dans maison rcnotnnnJc ä l'ötranger, cherchc
place analogue en Stusse Entröc ä convenir Excel-
Icntcs röförtnecs — Fcrire sous chiffre J. B. 2616 A la

Revue sulssc des Hötels, Bälc 2.

Barman oder Chef d'Etage
strebsamer Mann. 32 Jahre, gegenwärtig Ausland. 4
Hauptsprachen geläufig sprechend, sucht Stelle fur sofort oder nach
Ueberemkunft Jahresstclle bevorzugt Prima Referenzen zu
Diensten. — Oefl Offerten unter Chiftrc G. S. 2619 an die

Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

für Bureau, Buchhaltung, Journalführung

und Korrespondenz
auch englisch, wird von nnttelgrossem Hotel im Fngadm
gesucht. Jahresstclle Anfragen zu richten unter Chifire l. P. 2633

an die Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

Internationales

Meisterschafts-
Tanzpaar

elegante, hübsche Erscheinungen, suchen ab 1. Oktober
oder für Winterkurort in nur erstes Haus Engagement
Perfekte Fevtarrangeure Prima Referenzen von nurersten Häusern des Kontinents — Angebote an Arno
Atnaro, z. 7t. Kurhaushotel ..Der Kaiserhof". Bad Lle-

benstein in Thüringen erbeten. (2615)

On demande nour hötel-pension de tout premier ordre

Directeur ou
Directrice

connaissnnt ä fond le metier et habituö au train de maison
der 1er ordre Connaissancc de langues dösiree — S'adresscr
avec rdfdrences. photo, pretentions a Chifire H. D. 2618 ä la

Revue sulssc des Hötels. Bälc 2.

In der feinen und einfachen Hotelküche, sowie im ganzen
Hotelwesen bewandert welche 8 Jahre itn Fach und 4

Jahre kaufmännisch tätig war. an se bstäneiges Arbeiten
gewohnt sucht passenden Wirkungskreis E. Rlnk,

Hotel Anker Rolandscck (Rheni) (2617)

Dire<teur-
Cheff de reception

est demande
Pour Grand Hotel de tout premier ordre de la Suisse fran-
caise beulement de bonnes canacitüs. scront considöröes.
Non marie 1 Aura la responsabi itö du bon fonctionncment du
bureau et secretaires Ce poste sera libre au milieu de l'hiverPlace k 1 annöc. — Offres avec references, copies de certifi-
cats. age et Photographie sous chiffre B. L. 2633 ä la Revue

sulssc des Hötels a Bale 2.

im Hote fach aufgewachsen mit eigenem Sommergeschäft
(Fremdenpension mit 22 Betten), sucht fur die Wintersaison
ähnliches Geschäft zu übernehmen oder zu fuhren. — Offerten
un'er O. F. 1262 St. an Orcll Fdssll-Annoncen, St. Gallen.
(O F 4170 St) (4192)

Schweizer in gesetztem Alter, verheiratet, mit grosser Er¬
fahrung. fünf Sprachen mächtig, sucht

Saison- od.Jahresstelle
Schweiz oder Ausland Frei ab 1 Oktober Qcfl Offerten
unter Chiftre .1. E. 2624 an die Schweizer Hotel-Revue,

Basel 2.

H de rei
Präsentant bien trös capable et avant döjä occupö de sentblables
emplois Jans des grand«; hötels de premier ordre de la Stusse
et de l'dtranger. avec pratique de la clientele nnglo-amöricaine,
la connaissance approfondie des trois langues et cüibataire

est demande
pour grand hotel premier ordre de la Suisse francaise pour cet
automne — Place a 1 annde — Inutile de posttiler si 1'on ne
repond pas a ces conditions — Offres avec copies de certificats.
references et photo s^us chifire B. R 2565 ä la Kevue suisse

des Hotels. Bale 2.

Hotelfachmann
24 Jahre alt. mit internation Hotelkenntnissen, in allen Zweigen
durchaus vertraut, mit Hoteldiplom der I. Hoteliachschule in

Washington D. C

sucht verantwortungsvollen Posten
in erstem Hause der französ Schweiz per Anfang November. —
Gefl Ofierten an Germ. Andrö, Lindenstr. 14, Oberndorf

a Neckar (Württemberg). (2632s)

CHEF
Suche für meinen Chef passendes Fngagcmcnt auf 20 Oktober

a c. Tüchtiger, ökonomischer Arbeiter entremetskundig
P. Pasel, Hotel Continental, Luzern. (2573k)

Hotel Manager, Swiss. 43 years of age. fully apprenticed in
all departments, and for the last 24 years prominently
connected with some of the best Hotels in Great Britain, seeks

position as

Manager
in any absolutely first class Continental Hotel with predominantly

English Clientele. Advertiser is at present managing
first class Hotel in Scotland For particulars please write to

chiffre N. D. 2596 Hotel Review, Basle 2.

Chef de Reception
Suisse romand. depuis nombre d'annöcs a I'Etranger, connais«

sances parfaites de l'Hotcllcric, cherche place

directeur ou secretaire-caissier.
Rdfdrences Icr ordre Priörc d'dcrire sous chiffre H. F. 2517

a la Revue suisse des Hötels. Bale 2.

Oberkellner
Schweizer. 30 Jahre erste Kraft, sprachenkundig. distinguierte
Erscheinung mit besten Referenzen, sucht Saison- oder Jahresstclle

in Hotel oder Restaurant Oefl Angebote unter A. M. U.
697 befordert Rudolf Mosse. Basel. 3132

Gesucht
zu baldigem Eintritt in erstklassiges Jahresgeschaft

Telephonist oder
Telephonistin

Es wollen sich nur sprachenkundige Bewerber mit erstklassigen
Zeugnissen und Referenzen melden unter Chiffre R. C. 740 an

die Schweizer Hotel-Revue. Basel 2. (2585k)
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kennzeichnen die heutigen Einrichtungen

im Gastwirtsgewerbc. Ein
neuer Schritt ist die

MOKKA-ZUCKER.
VERPACKUNG*
sie schützt den Zucker vor schmutzigen

Händen, vor Fliegen, Staub und
Rauch. Die M O K K A - Zuckerwürfel

- Packungen erleichtern den

Büfettdienst, keine Zuckertellerchen
sind mehrnötig,esgibtkeinen
Bruchzucker mehr und Sie haben eine

genaue Kontrolle über den
Zuckerverbrauch. Verlangen Sie
unverbindlich Proben und Offerte von der

*/c

Der Mokka-Würfel ist durch den

Grosshandel zu beziehen.

A.-G. Möbelfabrik
Horsen-Glarus in Horsen

*
Vorteilhafteste Bezugsquelle in

MOBILIAR
für Restaurants, Cafes, Speise-

Säle, Vestibules etc. 476

Hotel - Sekretär - Kurse :
Gründl, und prakt Ausbildung in allen kommerziellen
Fächern (Bureau- und Verwaltungsdienst) der mod. Hotel-
vnd Restaurantbetriebe. — Alle Fremdsprachen. — Freie a
Wahl der Fächer. — Jeden Monat beginnen neue Kurse.
Man verlange Prospekte H. von 461k

Qademanns Fachschule, Zürich, Gessnerallee 32 "

ihr Hotel ist stets
besetzt

Wenn Sie in Ihren Zimmern Waschtische
mit fiiessendem temperiertem Wasser haben

BAMBERGER. LEROI & CO., ZÜRICH
Aktien-Gesellschaft
Fabrik sanitärer Einrichtungen

Votre hotel tera toujour!
au complet

Si les lavabos avec eau courante et tem-

peree sont installes danstoutes voschambres

BAMBERGER, LEROI & CO.. ZURICH

Societe Anonyme
Fabrication d'appareils sanitaires

Ein Inserat in der

Schweizer Hotel - Revue

ist eine Empfehlung!

I
Kunstfeuerwerk und Kerzen
jeder Art. Schuhcröme ..Ideal",
Bodenwichse, Bodenol.
Stahlspäne. Essig-Essenz 80 % etc
liefert in bester Qualität
billigst G. H. Fischer. Schweizer

Zündholz- und Fettwaren«
FabnK. Fehraltorf (Zeh

Gegr. 1800. Golu Med. Zurich
1894. — Verlangen Sie Preis¬

liste und Prospekte

Rideaux et etoffes
tapis et couvre-lits

Emil Eisenmann
Telephone 4067

St-Gall

Bürgermeistern
beliebter

Aperitif

Nur echt von:
E. Meyer, Basel

jfvpQ 6äsi&
weTtfiSLeUkvQJBdeLräuiriQ befuxgücfi,

sbimmungrsv-obbgesiodSeTb.
bDa^iLgrQfiöriLri epsbep£Ltilq eine,
QmwccnxtfrecQ mwb peudiluch^
S^Qbozuchdunzcf.

2)ie TlrQtOQ,

Ospeemz-£ampe
Trtcb Lkpem, b£L^£üc/i£wiwbdßp
gulen£üMi>QpiQ(lw?&g®wäfir=
leesbebeine pcrtlmdbo&QbQiccMwig:

JbckbojiSuz bat,HAp&izßbiköbxfoji
amdpwJclüch, ottfd&TRarhs Ospam,.

446 :

Und zum Schluss—
noch ein paar Tropfen von Maggi's Würze, das
gibt der Suppe vollendeten Wohlgeschmack.

se trouve dans lesbons Hotels

Zu kaufen gesucht

I1I1D1
von erfahrenem, tüchtigem, solventem Hute fachmann. 40
bis 50 Betten. Zweisaison- oder Jahresgeschatt Onerten
unter Chiffre E. R. 2459 an die Schweizer Hotel-Revue.

Basel 2.

Wäscherei-Anlage

für Hotel mit 80—100 Zimmer, günstig, ganz wenig
gebraucht. deutsche Maschinen, bestehend aus: 1

Waschmaschine. 600X500: 1 Centrifuge, Durchmesser 500: 1

Bügelmaschine, 265X1775 mit Vor- und Rucklauf: 2 hlek-
tro-Motoren. inklusiv Transmission und^ Riemenscheiben,
spot.billig — Sich zu wenden an Philipp Klug, Zürich,

Wembergst"asse 91 (OF. 33099 Z (4185)

A vendre
ä Amnhion les Bains (Hte Savoie) en bardurc du lac. hotel
de 80 lits. 61ectricit£. eau courante. jardm potager — Garage

— Tennis — Grande terrasse couvcrte sur le lac — Plage

avec cabines pour bams du lac. — Clientele fidölc assurec. —
Saison quatre niois. — S'aJresser sous chiftre C. E. 2575 a la

Revue Suisse des Hotels ä Bale 2.

Zu verkaufen
auf bedeutendem Fremdennlat/c des Berner Ob.rlandes. mit
Sommer- unj Wintersaison, gut geführtes, alt renommiertes»

OCCASION
UNIQUE

RESTAURANT
ä GENEVE

A REMETTRE DE
SUITE

le chcrchc im Cuisimcr Chef düsirant s'elablir. pour
repren Ire mou Restaurant situö cn plem cen rc de la
ville. au 1er etage. Compose de 1 sallo a manger de
60 places et line autrc sallc servant de chambre ä coii-
cher, ine belle cuisme. inte cave et dependanees, etc.,
t es confortable et job. 'lout existe, materiel de cui-
muc au complet, «alle ä manger atissi nappes, serviettes,
etc Eclairagc moderne. Bail cncorc 5 ans. Loyer
1000 fr. par an. Le tout ä vendre pour <000 fr. net conip-
tmt Moitie nrix de sa valcur. On sert ä tout client
qui mange, vin. biercs. liqueurs, apperitifs. etc — Lc
Restaurant est ferine deptns lc 15 mai dernier, le pre-
prietaire avant dii s'occupcr d'une a tit e affaire. Vcnir
visiter si possible Frais de tain rcmboursCs en cas
de tractions. — Fairc offres sous clnffre Z. 56204 X.

Publlcltas Geneve. (5697)

Zu verkaufen
auf berühmtem Fremdenplatz des Bcrncr Oberlandes, mit

Sommer- und Wintcrsaison. gutgehendes

mit /irka 30 Fremdenbetten, grosse Restaiiration<--Lohalilutcn,
'ierrassc. gr. Speisesaal, schöner Umschwung und Anlagen
Gute Bedingungen. Nur tüchtige Geschäftsleute wollen sich
melden und werden berücksichtigt — Oferten an Herrn Notar

Schneider. Interlakcn. (2584k)

TAORMINA
(Sicile). A vendre Hotel premier ordre avec dependance au
bord de la mc. Propnätaire sc retire Excellente renommee
Clientele Anglo-Ani6ncaine. Bon placement. Conv lendrait
groupe ou compagnie Grandes possibilites. S'adresser

ä l'Hotel Diodoro. laormina. (3125)

Dazu gehurt Dependenzgebaude nut Gaststube und Tanzsaal:
ferner Landwirtschaft mit Bergrechten und Waldansprachen.
Gunstiges Ob ekt fur jungete. im Hotelfach und in der
Landwirtschaft erfahrene Wirtslcutc. Kaufpreis niedrig Anzahlung
mindestens Fr 30,000 — Anfragen unter Chiffre O. 1 492« IL
an Orcli Fiissli-Annonccn. Bern. (O. I 49-0 B (4ISO)

Hotel-Verkauf
Die Hotel-Pension Erica in Spiez ist aus Altersrficksichten zu
verkaufen. Durchschnittliche Saisoncmnalnncn über 50.000 Fr.
Verkaufspreis Fr. 110.000 —. Anzahlung mindestens Fr. 30,000 —.
Weiter Auskunft erteiH: Verwalter Barben. Schan/enstr. 2L

Bern. (P. 6599 Y (5695)

Für kapitalkräftigen - Restaurateur
Ganz erstklassiges, grossere»

Restaurant
an bester Lage Zürichs, wird wegen dauernder Erkrankung
des Inhabers vergeben. Langer Kontrakt. Vergrösscrungsmog-
lichkcit äusserst gunstiger Zins. Notiges Kapital 60—100.000

Franken Auskunft nur an Selbstreflcktanten Vermittler
verbeten Gcfl. Offerten unter Chiffre H.W. 2622 an die

Schweizer Hotci-Rcvuc. Basel 2.

Schenkt unsern Inserenten alle Beachtung


	

